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Derr gantze Pſalter.
Dev r

Wohl dem, der nicht wan
9. loſen, noch tritt auf deoDdelt im Rath der Gott

D Weg der Sunder, nochk
ſtzet, da die Spotter ſitzen.

2. SGondern hat Luſt zum Geſetz
der Herrn, und
Geſetze Tag und Nacht.

z. Der iſt wie ein Baum gepflen
tet an den Waſſerbachen, der ſeine
Frucht bringet zu ſeiner Zeit, und
ſtine Blater ver

cl dag gerath wehl.wa er ma ht,
Aber ſo ſi

ticht, ſondern wie Spreu, die der
Vind zerſtreuet.

5. Darum ble
nicht im Gerichte, noch die Sun
der in der Geme

6. Denn ·der Herr keunet den
Veg der Gerechten; aber der
Gottloſen Weg veraehet.

Der 2. Pſalm.HNarum toben die Heyden, und
a die Leute reden jo vergeblich
2. Die Konige im Lande lehnen
ſich auf. und die Herren rathſchla-
zen mit einander, wider den HErrn
ind ſeinen Geſalbten.
z Laſſet uns z
i und von uns
4. Aber der i

lachet ihrer, un

ihret.
5. Er wird einſt mit ihnen reder

in ſelnem Zorn
Grlimm wird er ſie erſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzet auf meinem heiligen
Berg Zion.

y ptedigen, da
gt
heute hab ich d

ſagt hat;: Du biſt mein Sohn

2. Heiſche von mir, ſo will ich dir
die Heyden zum Erbe geben, und
der Welt Ende

ↄ. Du ſolt ſi

7. Ich will von einer ſolchen Wei

Pſalni.

redet von ſeinem

welcken nicht, und

ud die Gottloſen

iben die Gottloſer

ine der Gerechten

erreiſſen ihre Ban
werfen ihre Seile

m Himmel wohne
d der HErr ſpotte

„und mit ſeinen

ß der Herr zu mir

ich gejeuget.

nen Scepter zerſchlagen, wie To
ſe ſolt du ſie zerſchmeiffen.
io So laſſet euch nun weiſen,

hr Kontge, und laſſet euch züch
igen, thr Richter auf Erden.
ti. Dienet dem HERRN mit

fFurcht, und freuet euch mit Zittern.
i2. Kuſſet den Sohn, daß er nicht

urue, und ihr umkommet auf
em Wege, denn ſein Zoin wird
ald anbrennen; aber wohl allen,
ie auf ihn trauen.

Der 3 Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, da er flohe

or ſeinem Sohn Abſalom
uch Herr! wie iſt meiner Fein—

AA de ſo viel, und ſetzon ſich ſo
iel wider mich!
z. Viel ſagen von meiner Seele,
ehat keine Hulfe bey Gott, Sela.
4. Aber du, Herr, biſt der Schild
ir mich, und der mich zu Ehren

etzet, und mein Haupt aufſrichtet.
5. Jch rufe an mit meiner Stim—

me den Herrn, ſo erhoret er mich
on ſeinem heiligen Berge, Sela.

6. Jch liege und ſchlafe, und er—
wache; denn der Herr halt mich.

7 Jch furchte mich nicht voriel hundert tauſenden, die ſich
mher wider mich legen.
8 Auf, Herr, und hilf mir, mein

Gott! denn du ſchlageſt alle meine
einde auf den Backen, und zer—

chmetterſt der Gottloſen Zahne.
o. Bey dem Herrn findet man

hzulfe, und demen Segen uber
cin Volck, Sela.

Der 4. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſtu—

en auf Saiten-Spiel.
Frhore mich, weun ich ruſe,
H Oott meiuner Gerechtigkeit, der
u mich troſteſt in Angſt, ſey mir
nadrg/ und erhore mein Gebet.
z Lieben Herren, wie lange ſoll

ieine Ehre geſchandet werden?
zum Eigenthnmi.
e mit einem eiſer—

Wie habt ihr das Eitele ſo lieb,
und die Lugen ſo gerne? Sela.

Aa 4. Er

S

m
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Der 4. J. 6. 7. Pſalm.
Erkennet doch, daß der Herr fallen von ihrem Vornahmen, ſtoſ

ſeine Heiligen wunderlich fuhret
der Herr horet, wenn ich ihn an—
rufe.

5. Zurnet ihr, ſo ſundiget nicht,
redet mit eurem Hertzen, auf eu
rem Lager, und harret, Sela.

6. Opfert Gerechtigkeit, und
hoffet auf den Herrn.

7. Viel ſagen: Wie ſolte uns
dieſer weiſen, was gut iſt? Aber
Heir, erhebe uber uns das Licht
deiues Antlites.

8. Du erfreueſt mein Herz, ob jene

gleich viel Wem und Korn haben
9. IJch liege und ſchlafe gantz mit

Fruſden, denn allein du, Herr, hil
feſt mi, daß ich ſicher wohne.

Der 5. Pfalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen fur das Erbe.
Serr, hore meine Worte, mer

 cke auf meine Rede.
z Vernmm mein Schreyen,

mein Konig und mein Gott, denn
ich will vor dir beten.

4. Herr, fruhe wolteſt du meine
Stimme horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf mercken.

5. Denn du biſt nicht ein Gott,
dem gottlos Weſen gefallt, wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmrathigen beſtehen
nicht vor deinen Augen, du biſt
feind allen Uebeithatern.

7. Du briuneſt die Lugner um,
der Herr hat Greuel an den Blui—
gierigen und Falſchen.

3. Jch aber will in dein Haus
gehen auf deine groſſe Gute, und
anbeten gegen
Tempel in deiner Futcht.

9. Herr, leite mich in deiner Ge
rechtigkeit, um meiner Feinde wil
len, richte deinen Weg vor mir her.

10. Denn in ihrem Munde iſt
vichts gewiſſes, ihr Jnwendiges
iſt Hertzeleid, ihr Rachen iſt eiu
vffenes Grab, mit ihren Zungen

ſe ſie aus, un ihrer groſſen Ue
rertretung willen, denn ſie ſind
dir widerſpenſtig.

12. Laß ſich freuen alle, die aut
dich trauen, ewiglich laß ue ruh
men, denn du beſchirmeſt ſie; fro
lich laß ſeyn in dir, die deinen
Namen lieben.

1z. Denn du, Herr, ſegneſt die
Gerechten, du kroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Schilde.

Der 6. Pſalm
1. Ein Pſalm Davids, vorjuſin

gen aut acht Saiten.uch Herr! ſtrate mich nicht in

za deinem Zorn, und uuchtige
mich nicht in deinem Grimm.

3. Herr, ſey mir gnadig, denn
ich bin ſchwach, heile mich, Herr,
deun meine Gebeine ſind er
ſchrocken.

4. Und meine Seele iſ ſehr er
ſchrocken; ach du, Herr! wie ſt
lange?

5. Wende dich, Herr, und er—
rette meine Seele; hilf mit, um
deiner Gute willen.6. Denn im Tode gedencket man

dein nicht;z wer will dir in det
Holle dancken.7. Jch bin ſo mude von Seuf

zen, ich ſchwemme mein Bette
die gantze Nacht, und netzt mit
meinen Thrauen mein Lager.

s Meine Geſtalt iſt verfallen ſur
Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geaugſtigetwerde.

deinen heiligen

9. Weichet von mir, alle Ue
belthater! denn der Herz; hortt

imein Weinen.10. Der Hei: horet mein Flehen;

mein Gebet nimmt der Hein an.
11. Es muſſen alle meine Fende

zu Schunden werden, und ſehr en
ſchrecken, ſich zurucle kehren, und
zu Schanden werden plotzlich.

Der J7. Pſalm.1. Die Uinſchuld Davids, davon
er ſang dem Herrn, von wegen derheucheln ſie.

1i. Schuldige ſie, Gott, daß ſit Worte des Mohren, der Jeminiten.
Auf



Der 7. 8. 9. Pſalm. 5
uf dich, Herr, traue ich meimnen Kopf kommen, und ſein Fre—

AU Gott! hilf mir von allen mei—
tun Verfolgern, und errette mich.

jbel auf ſeinen Scheidel fallen
J is Jch daucke dem Herru um

zDasß ſie nicht wie Lowen mei- ſeiuer Gerechtigkeit willen, und
m Seele erhaſchen, und zerreiſſen,
weil kein Erretter da iſt.

Herr, mein Gott, habe ich
ſulches gethan, und iſt Unrecht ü
neinen Handen.

5 Habe ich Boſes vergolten de
ten, ſo friedlich mit mir lebeten
tder die, ſo mir ohn Urſach feind
waren, beſchadiget.
6. So verfolge mein Feind meine

Gerle, und ergreiffe ſie, und trete
nein Leben zu Boden, und lege
meine Ehre in den Staub, Sela.
7. Stehe auf, Herr, in deinem

zurn, erhebe dich uber den
drimm, meiner Feinde, und hilf
mir wieder in das Amt, das du
mit hefohlen haſt.

1 Daß ſich die Leute wider zu
ſir ammlen; und um derſelben
nillkn komme wieder empor.

9. Dev nerr iſt Richter uber die
liute Rlehte mich, Herr, nach
ueiner Gerechtigkeit und From
nizleit.io. Laß der Gottloſen Bosheit
ehn Ende werden, und fordere die

berechten; denn du, gerechter
bott, prufeſt Vertzen und Nieren.
in. Mein Schild iſt bey Gott,

der den frömmen Hertzen hilft.
in Gott iſt ein rechter Richter,
ind ein Gott. der taglich drauet.

iz. Will man ſich nicht bekeh—
ten, ſo hat er ſein Schwerdt ge
netzet, und ſeinen Bogen geſpan
net, und zielet.

u. Und hat darauf geleget todt
liches Geſchöß, ſeine Pfeile hat
em jugericht zu verderben.
z. Sirhe/ der hut Boies im Sinn,

wit unglück iſt er ſchwanger, er
wud aber einen Fehl gebahren.

i6. Er hatteine Grube gegraben,
und ausgefuhret, und iſt in die
Grube gefullen, die er gemacht hat

17. Sein Ungluck wird. auf ſei

will loben den Namen des Herrn/
des Allerhoöchſten.

Der 8. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf der Githith.
Merr, unſer Herrſcher, wie herr—

lich iſt dein Name in allen
Landen da man dir dancket im
Himmel:

z. Aus dem Munde der jungen
ſtinder und Sauglinge haſt du ei—
ne Macht zugerichtet, um deiner
Feinde willen, daß du vertilneſt
en Feind ünd den Rachgierigen.
4. Denn ich werde ſehen die

Himmel, deiner Finger Werck,
en Mond, und die Sterne, die
u bereiteſt.

5. Was iſt der Meuſch, daß du
ein gedenckeſt, und des Menſchen

Kind, daß du dich ſein annimmſt?
6. Du wirſt ihn laſſen eine klei—

ne Zeit von Gott veilaſſen ſeyn;

u ihn kronen.
7. Du wirſt ihn zum Herrn ma—

chen uber deiner Hande Werck: al
es haſt du unter ſeine F iſſe gethan.
8. Schaafe und Ochſen allzumal,

aiu auch die wilden Thiert.
9. Die Vogel unter dem Him—

was im Meer gehet.
io. Herr, unſer Herrſcher, wie herr

ich iſt dein Name in allen Landen.
Der 9. Pſalm.

1. Ein Pſalm Duvids, von der
chonen Jugend vorzuſingen.
Rech dancke dem Herrn von gan—
Jtzem Hertzen, und erzehle alle
eine Wunder.
z. Ich freue mich, und bin fro—

ich in dir, und lobe deinen Na—
men, du Allerhochſter.

4. Daß du meine Feinde hinter
ich getrieben haft, ſie ſind gefal—
len und umkommen vor dir.

Az 5. Denn
J

ber mit Ehren und Schmuck wirſt

nel, und die Fiſche im Meer, und

S



6 Der 9. 10. Pſalm.
5 Denn du fuhreſt mein Recht

und Sache aus, du ſitzeſt auf dem
Stuhl, em rechter Richter.

6 Du ſchilteſt die Heyden, und
briugeſt die Gottloſen um; ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich

7 Die Shwerdter des Feindes
haben ein Eude, die Stadte haſt
du umgekehret; ihr Gedachtniß
iſt umkommen ſamt ihnen.

8s. Der HERR aber bleibet
ewiglich. Er hat ſeinen Stuhl
bereitet zum Geilicht.

9 Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute re—
gteren rechtſchaffen.

10. Und der Herr iſt des Armen
Schutz: ein Schutz in der Noth.

At. Darunm hoffen auf dich,die zdeinen Namen kennen; deun
du verlaſſeſt nicht, die dich,
HERR, ſuchen. uzue Lobet den HERRN der zu
Zion wohnet: verkuündiget unter

den Leuten ſein Thun.13 Deun er gedencket, und
fraget nach ihrem Blut.er ver—
giſſet nicht des Schreyens des
Armen.14. HERR, ſey mir gnadig,
ſiehe an mein Elend unter den
Feinden', der du mich erhebeſt
uus den Thoren des Todes.

i5. Auf daß ich erzehle alle dei
nen Preis, in den Thoren der
Tochter Zion, daß ich frolich ſey
uber deiner Hurfe.16 Die Henyden ſind verſuncken
in der Grube, die ſie zugerichtet
hatten:; ihr Fufi iſt gefangen im
Netze, das ſie geſtellet hatten.

217. Go erkennet man, daß der
Herr Recht ſchaffet. Der Gottlo—
ſe iſt verſtrickt in dem Wercke ſei—
ner Hunde, durchs Wort, Sela.

18. Ach! daß die Gottloſen mu—
ſten zur Hölle aekehret, werden, al—
le Heyden, die Gottes vergeſſen.

19. Degu er wird deg Armen

Hofnung der Eleuden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich.20. Herr ſtehe auf, dab Menſchen

nicht Ueberhand kriegen; laß alle
Henyden vor dir gerichtet werden.

2u. Gieb ihnen, Herr, einen Mei
ſter, daß die Heyden erkennen, daß
ſie Menſchen ſind, Selan.

Dedu to Pſalm.AERR, warum triiteſt du p
J ſerne? Verbirgeſt dich jur
Zeit der Noth.2. Weil der Gottloſe llebetmuth

treibet, muß der Elende leiden;
ſie hangen ſich aneinander, und
erdencken boſe Tucke.

z. Deun der Gottloſe ruhmet
ſich ſeines Muthwillens; und der
Geitzige ſegnet ſich, und laſert

den HERRN.4. Der Gottloſe iſt ſo ſtelß und

zornig, daß er nach numand ſra,
get; in allen ſeinen Tuden hat
er GOd hfur nichts.5. Er, fahret forf muit, ſeſuem

Thun immerdar; deiut Gerichtt
ſind ferne von ihm; etchudelt,
trotzig mit allen ſeinetn geindei,

6. Er ſpricht in ieunem, Her
tzen? Jch werde nimmepmehr dar
nieder liegen, es wund ſur und.

fur keine Noth haben.7 Sein Mund iſt vol Fluchint,

Falſches und Truges;: ſeine Zün-
ge richtet Muhe und Arpelt an.

8. Er ſitzet und lauret in den
Hofen, er erwurget die Unſchu,
digen heimlich: ſeine Augen hal

ten auf die Armen
9. Er lauret im Verbofgenen,

wie ein Loiwe in der. Hole, er. lau
ret, daß eriden Elenden erhgſche;
und erhaſchet ihu, wenneer ihn

n ſein Netz ztucht.Er zerſchlaget und, drucet

iieder, und ſtoſſet zu Voden den

Armen mit ſGewalt.it. Er ſpricht in ſeinem Her
tzen: GOTJ hats vetrgeſſen; er
hat ſein Antlitz vtrhorgen, et

nicht ſo gantz vergeſſen, und die wirdz nimmermehr fchtn  Ste



Der r1o. 11. 12. 13. Pſalm. 7

u. Gtehe auf, ERR GO
hebe deine Handi, vergiß den
lenden nicht.
iz Warum ſoll der Gottloſ

OcT laſtern? und in ſeinem
erteen ſprechen: du frageſt nicht
unach?
it. Du ſieheſts ja, denn du

haueſt das Elend und Jammer,

7. Der HERR iſt gerecht, und
hat Gerechtigkett lieb; darum,
daß ihre Angeſichte ſchauen auf
das da recht iſt.

Der i2. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen auf acht Saiten.
Ailf, HERR, die Heiligen ha—

 ben abaenommen, und der
ftehetin deinen Handen. Die Glaubigen iſt wenig unter den.
men hefehlens dir, du biſt der Menſchen- Kindern.
dayſen Helfer z Einer reder mit dem andern
iz. Zerbrich den Arm des unnutze Dinge, und heucheln, und

hetiloſen, und ſuche das Boſe, eh
owird man ſein gottlos Weſen
ſinmer finden

ren aus uneinigem Hertzen.
4. Der HERR wolle ausrot

ten alle Heucheley und die Zun—
is Der Herr iſt Konig immer ge, die da ſtoltz redet.

ind ewiglich; die Heyden muſſen
jus ſeinem Lande umkommen

5. Die da ſagen: Unſere Zunge
ſoll Ueberhand haben, uns gebuh—

i7. Das Verlangen der Elenden ret zu reden, wer iſt unſer Herr?
ſöreſt du, Herr! ihr Hertz iſt ge
wiß, daß dein Ohr darauf mercket.
ite Dañ. du RVahſen uund Armen, daß der
Nenſch. nicht, mehr trotze auf
Lidtn.

Ber it. Pſalm.vkjnſſalm Davids, vortufingen.

Qech traue auf den OERRN,
 wie ſagt ihr denn zu meiner
weelen: Sie ſoll fliegen wie ein
hogel auf eure Berge?2. Denn ſiehe, die Gottloſeun
haunen den Bogen, und legen ih
 Pfeile auf die Sehnen, damit
jinlich zu ſchieſſen die Frommen.

j. Denn ſie reiſſen deu Grundiun; wat ſolte der Gerechtt aus

ücchten?4 Der  HERR iſt in ſeinem
heiligen Tempel, des HERRN.
Ftuhl iſt un Himmel, ſeine Au—
un ſehen darauf, ſeine Augenlie—
er pruen die MeuſchenKinder.

Der Herr prufet den Gerech
ten, ſeine Seele haſſet den Gott

Er regnen laſſen uber!loſen, und; die gerne freveln.

die ottloſen Bliiz, Feuer und
Gchwefel, und wird ihnen sin
qWetter iu. Lohn geben.

J—
i

6. Weil denn die Elenden ver—
ſtoret werden, und die Armen

echt ſchaffeſt den ſeufzen, will ich auf, ſpricht der
Herr: Jch will eine Hulfe ſchaf—
fen, daß man getroſt lehren ſoll.
1 Die Rede des Herrn iſt lauter,
wie durchlautert Silber im erde
nen Tiegel, bewahrt ſiebenmal.

8. Du, HERR, wolteſt ſie be
wathren und uns behuten fur die—
ſem Geſchlechte ewiglich.

9. Deun es wird alleuthalben voll
Gottloſen, wo ſolche loſe Leute
unter den Meuſchen herrſcheu.

Der 13. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
ſMEnR, wie lange wilt du
 mein ſo gar verageſſen? Wie
lange verbirgeſt du dein Autlitz
vor mir?

3. Wie lauge ſoll ich ſorgen in
meiner Seele, und mich anaſten
in meinem Hertzen taglich? Wie.
lauge ſoll ſich mein Feind uber
mich erheben?

4. Schaue doch, und erhore
mich, HERR, mein GOTT! Er—
leuchte meuie Augen, daß ich
nicht im Tod eutſchlafe.

5. Daß nicht mein Feind ruh—
me, er ſey mein machtig worden,

und

nee

—5 SJ—S]
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ſ

8 Der 14. 15. 16. r7. Pſalm.
und meine Widerſacher ſich nicht
freuen, daſ ich niederliege.

6, Jch hoffe aber darauf, daß du
ſo gnadig biſt; mein Hertz freuet
ſich, daß du ſo gerne hilfeſt. Jch
will dem Herrn ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der u4. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids vorjuſingen.

Wer das thut, der wird wohle

erie Thoren ſprechen in ihrem
Hertzen: Es iſt kein Gott

Sie tügen nichts und ſind ein
Greuel in ihrem Weſen; da iſt
keiner der Gutes thue.

Der Herr ſchauet vom Himmel au der Menſchen Kinder, daß
er ſehe, ob jemand klug ſeye, und
nach Gott ſrage.

z. Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſamt untuchtig: da iſt keiner
der Gutes thue, auch nicht einer.

4. Will denn der Ulebelthater kei—
ner das mercken, die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nhren? Aber
den Herrn rufen ſie nicht an.

5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber
Gott iſt bey dem Geſchlecht der
Gerechten.

6 Ihr ſchandet des Armen Rath;
aber Gott iſt ſeine Zuverſicht.

7. Ach, daß die Hulfe aus Zion
über Jſrael kante, und der Herr
ſein gefangen Volck erlööſete! ſo
wurde Jnacob frolich ſeyn, und
Jſrael ſich freuen.

Der iß Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

CJerr, wer wird wehnen in dei—
—J ner Hutten? Wer wird blei—
ben auf deinem heili en Berge?

2. Wer ohne Wandel einher ge
het, und recht thnt, und redet
die Wahrheit von Hertzen.

z. Wer mit ſeiner Zunge nicht
verlaumdet, und ſetnem Nachſten
kein Araes thut, und ſeigen Nach
ſten nicht ſchmahet.

4 Wer die Gottloſen nichts
achtet ſondern ehnet die Gottes

5. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt, und nimmt nicht Ge
ſchencke uber den Unſchuldigen.

bleiben. Der i6. Pſalm.
1. Ein gulden Kleinod Dabidt.

ewahre mich, Gott/ denn ich
 rrane auf dich.2 Jch habe geiagt ju dem Hhertnu:

Du biſt ja der Herr; ich muß unt
deinetw'llen leiden.z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden

nen hab ich all mein Gefallen. ie
ſind und fur die Herrlichen, an dee

4. Aber jene, die einem andern
nacheilen, werden eroß Hertzeled
haben Jch will ihres Trauckope
ers mit dem Blute nicht opfern,
ioch ihren Namen in memem
Wunde fuhren.5. Der Herr aber iſt mein Gut

und mein Theil; Du erhalteſt
nein Erbtheil.6. Das Loos iſt mit gefallen auft

kLiebliche; mir iſt ein ſchn Erb
heil worden.7 Jch lobe den Herrn; der mir

gerathen hat: auch tuchtigen mich

neine Nieren des Nachts.
Jch habe den Herrn allezeit

zor Augen; denn er iſt mir zur
Rechten, darum werde ich wohl
bleiben.9 Darum freuet ſich mein Hertzz
und meine Ehre iſt frolich; auch
mein fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine See
le nicht in der Holle laſſen, und
nicht zugeben, daß dein Heiliger
verweſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
um Leben; vor dir iſt Fteude die

Fulle, und liebliches Weſen ju
deiner Rechten ewialich.

g

Der 17. Pſalm.
1. Ein Gebet Davids.

Merr, erhore die Gerechtiakeit,
mercke auf mein Geſchrey,

verninin. mein Gebet, das mchtfurchtinen; wer ſeinem Pachſten
fchworet, und bults. aus falſchem Munde gehet.2. Sprich



Der. 17. 1 g. Pſalm. 9
2. GSprich du zu meiner Sache,
ind ſchaue du aufs Rechts
 Du prufeſt mein Hertz, und
beſucheſt es des Nachts, und lan
zerſt mich, und findeſt nichts. Jch
häbe mir vorgeſetzet, daß mein
Mand nicht ſoll ubertreten.

4. Ich bewahre mich in dem Wort
deiner Lippen fuür Menſchen Werck,
aiuf dem Wege des Morders.

5. Erhalte meinen Gang aufreinen: Futſtelgen,, daß meine
Lritte nicht glerten.

s. Ich rufe zu dir, daß du, Gott,
wwolteſt mich erhoren; neige deine
Dhren zu mirt, erhore meine Rede.

7. Beweiſe deine wunderliche
dute, du Hrilkatid derer, die dir
dertrauen, wider die, die ſich wider
deine rechte Hund ſetzen.
s. Behute mich, wie einen Aug—
apfel im Aua; beſchirme mich unte
dem Schatten deiner Flugel.

ↄ. Vor den Gottloſen, die mich
derſtohren; vor meinen Feinden
bie um und um nach meiner Ser
le ſtehen.

1o. Jhre Fetten halten zuſam—
nen, nie reden mit ihrem Mun—
de ſtoltz.

u. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie
uns; ihre Augen richten ſie dahin,
daß ſie uns zur Erde ſturtzen.

i. Gleichwie ein Lowe, der des
Kaubes begehret, wie ein junger
Löwe, der in der Hole ſitzet.
1z. Herr mache dich auf, uber—
waltige ihn, und demuthiae ihn,
errette meine Seele von dem Gott
itſen mit deinem Schwerdt.

i4. Von den Leuttun deiner Haud,
Herr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in dieſem
Leben, welchen du den Bauch ful
ſeſt mit deinem Schatz; die da
Kinder die Fulle huben, und laſ
ſen ihr Uebriges ihren Jungen

15 Jch aber will ſchauen deinAntlitz in Gerechtigkeit; Jch will
ſatt werden, wenn ich erwache,

Der i8. Pſalm.
1. Ein Pſalm vorzuſinigen, Da—

vids, des Herrn Knechts, welcher
hat dem Herrn die Worte dieſes
Liedes geredet zu Zeit, da ihn der
Herr errettet hatte von der Hand
ſeiner Feinde, und von der Haud
Sauls, und ſprach:
»ertzlich lieb hab ich dich, Herr,

N nieine Starcke.
z. Herr mein Fels, meine Burg,

mein Erretter, mein Gott, mein
Hort, auf den ich traue, mein
Schild und Horn metues Heils,
und mein Schut.

4 Jch will den Herru loben und
anrufen, ſo werde ich von meinen
Feinden erloſet.

5. Denn es umfiengen mich desCodes Bai'n; und die Bache
'Velial erſchreckten mich.

6. Der Hollen Bande umfiengen
mich: und des Todes Stricke uber—
waltigten mich.

7. Wenn mir angſt iſt, ſo rufe
ich den Herrn an, und ſchötye zu
meinem Gott, ſo erhoret er mei—
ne Stimme von ſeinem Tempel,
und mein Geſchrty kommt vor ihn
iu ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete, und ward
beweget, und die Grundveſte der
Berae regten ſich, und bebeten,
da er jornig ward.

9. Dampf aieug auf von ſeiner
Naſe, und verzehrendgeuerr von ſei
jem Runde, daß es daven blitzete.

10. Ei ueisgete den Himmel, und
fuhr herab, und Dunckel war un
er ſeinen Fuſſen.

in. Und fuhr auf dem Cherub,
ind ſlog daher; er ſchwebete auf
en Fittigen des Windes.
12. Sein Gezelt um ihm her war

ſiuſter, und ſchwartze dicke Wolcken,
darinnen er verborgen war.

13 Vom Glantz vor ihm tren—
neten ſich die Woilcken, mit Hagel
iud Blitzen.

14. Und der Herr donnerte im
nuch deinem Bilde. Hirauel, und der Hochſte ließ ſei

K nen

S
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10
Der 18. Pſalm.

nen Donner aus mit Hagel und
Blitzen.15. Er ſchoß ſeine Strahlen und
zerſtreuete ſie; er ließ ſehr bli—
tzen, und ſchreckte ſie

16. Da ſahe man Waſſerguſſe,
und des Erdbodens Grund ward
aufgedecket HERR, von deinem

zo. Denn mit dir kan ich Kriegt
Volck zerſchmeiſſen und mit mei—
nem GOT uber die Mauten
ipringen.

zi. Gottes Wege ſind vhne Wan
del:; die Rede des Herrn iſt durch
lautert; er iſt ein Schild allen,
die ihm vertrauen.

JSchelten, von dem Odem und z2. Denn wo iſt ein Gott, ohnt
Schnauben deiner Naſe. der Herr? oder ein Hort, ohuntz

17. Er ſchickte aus von der Ho- unſer Gott?he mich; und zog mich 33. Gott ruſtet mich mit Kralt,

aus groſſen Waſſern.  und machet meine MWege ohne
is. Er errettete mich von meinen Wandel,ſtarcken Feinden; von meinen Haſ. 34. Er machet meiue Fuſte gleich

ſern, die mir iu machtig waren. den Hirſchen, und ſtellet mich auf
19. Die mich uberwält  gten zur meine Hoht..Zeit meines Uufalls; und der Herr zz. Er lehret meine  Haud ſtrei

ward meine Zuverſicht. ten, und lehtet meinen Armen ei
2o. Und er fuhrete mich aus in! nen eheruen, Bogen ſpannen.rieß mich heraus, zs6. Und giebeſt mir den GSchild

denn er hatte vuſt jin mitr. „ſdemnes Heils „und, deine Rechtt
21. Der Herr thut wohl an mir, ſtarcket mich; und wenn du mich dti

nach meiner Gerechtigkeit; er vermuthioeſt, macheſt du mich groß.
gilt mir nach der Reinigkeitmei- z37. Du macheſt unter hiirRauin

ner Hunde.
iu gehen, daß meint Kuschtl

»2. Denn ich halte die Wege nicht gleiten.
des Herrn, und bin nicht gottlo zs. Jch will meinen Feinden
wider meinen Gott. nachſagen, und ſie erareiffen; und

Ichſ um—23. Denn alle ſeine Rechte habe nicht umkehren, bis! it 4
ich vor Augen; und ſeine Gebote bracht habe.werte ich nicht von mir. z9. Ich will ſie zerſchmeiſſen, und

i

24. Sondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und hute mich vor
Gunden..25. Darum vergilt mir der Herr
nach memer. Gerechtigkeit; uach
der Retnigkeit meiner Hande vor
ſeinen Augen.

26. Bey den Heiligen biſt du
heilig, uud bey den Frommen biſt
du fromm.27. Und bey den Reinen biſt du

rein, und bey deu Verkehrten
biſt du verkehrt.

28. Denn du hilfeſt dem elen—
den Voick, und die hohen Augen
niedrigeſt du.29 Denn du erleuchteſt meine

Leuchte; der Herr, mein Gott,
machet meine Fiuſterniß licht.

ſollen mir nicht widerſtehen:; it
muſſen unter meine Fuſſe fallen.

40. Du kauſt meich ruſten mit
Starcke jum Streit; du fanſt un
ter inich werfen, die ſich widet

mich ſetzen.4i. Du gieheſt mir meine Fein
de in die. Flucht, daß ich meue

Haſſer verſtore.2a. Sie rufen, aber da iſt kein

Helfer; zum Herrn, aber er ant
wortet ihnen niceht.Az. Jch wilkeſie zerſtoſſen, wie
Stuub vor dem Witzde; ich will
ſie wegraumen, wie deu Koth auf

den Gaſſen.44. Du hilfeſt mir pon dem tan

ckiſchen Volck, und macheſt mich
cin Haupt unter den Heyden,

ein



Der 18. 19. 20. Pſalm. 11
Volck, das ich nicht kannte,
net mir.45. Es gehorchet mir mit gehor—

ner Ohren, ja den fremden
indern hats wider mich gefthlet
46. Die frommen Kiuder ver—
machten, und zappeln. in ihren
anden.47. Der Herr lebet. und gelobet

hmem Hort:; und der Gott mei—
es Heils muſfe erhaben werden.
48. Der Gott der mir Rache
ebt, und zwinget die Volcker
uter mich.459. Der mich errettet von mei

enFeinden, und eyhohet mich aus
znen, die ſich wider mich ſetzen,
ghilfeſt mir von den Freveln.
go. Darum will ich dir dancken,
Retr, unter den Hevden, und
etiuem Nameun lobnngen.
g. Dar ſeinem Konige groß Heil
eweltet, und wohl thut ſeinem
deſalbten, Dave/und ſeinem
zulnen. eiiglich.Der 1p. piuin.
ikin Plalm Dadoſds, vortuſingen
Fie Hiwnmen erzehlen die Ehth

Gottes! irnd die Veſte ver
ſndiget ſeiner Haude Werck.
»z. Ein Tag fugrs dem aneern, und
zine Nacht thute künd der andern
 Es iſt keine, Sprache noch Re
ſi da mun nichtehte Stimme hore

 Jhre Schnur arhtt aus in allehulbe; und ihre Rede an der Welt

dade zeierihat der Sonuen eilt
putte in denſelbigen gemacht.
uſsn Uud dieſelbe gehet heraus,
le ein Braütigami ausnfeiner
Kamnier, und!freuet ſich, wie ein
Held zu laufen den Weg.
7. Gte gehetraufr an einem En
de dez Himmels, und lauft um
bis wieder an daſſelbe. Ende, und
bleibet nichts verhrer Hitze ver—
borgen. 11924z. Das Geſindẽe Herrn iſt ohneVandel, arquicket Seele:

das Zeutneß.des Herrn iſt gewiß

in

und machet die Alberu weiſe.

9. Die Vefehle des Herrn ſind
ichtig, und erireuen dus Hertz.

Die Gebote des Herrn ſind lau—
er, und erleuchten die Augen.
io. Die Kuicht des ERRNſt rein, und bleibetewiglich. Die

Rechte des HCRor ſind wahr—
aftig, alleſamt gerecht.
u. Sie ſind koſtlicher denn Gold,

ind viel feines Goldes; ſie ſind
uſſer denn Honig, und Honigſeim.

12. Auch wird dem Kuecht durch
ſie erinnert; und mer ſie halt,
der hat groſſen Lohn.

13. Wer lau mercken, wie oft
r fehlet, verzeibe mir die ver—
orgene Fehle.

14. Bewahre auch deinen Kuecht
ur den Stoltzen, daß ſie nicht uber
nich herrſchenz ſo werde ich oh—
e Wandel ſeyn, und unſchuldig
leiben aroſſer Miſſethat.15. Laß dir wohlgefauen die Rede

meiues Muundes, und das Geſorach
meines Hertzens vor; dir, HErr,
mein Hort und niein Erloſer.

Der 29. Pſalm.Ein Pſalm Davids, vorzurſingen.

Jer HERR erhore dich in der
Noth:; der Name des Got—

es Jaeob ſchutze dzch.
3. Er ſeude dir Huife vom Heilig

thum, und ſſtarcte dich ans Zion.
a. Er gedouncka alles deines

Speis-Opfers, und deine Brand—
Opfer muſfen fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Hertz
begehret, und erfulle alle deiue
Auſchlage.ñ. Wir ruhmen, daſj du uns hil

eſt, und in Namen unſers Gottes
werfen wir Panter auf. Der Herr
gewahre dich aller deiner Bitte.

7 Nun mercke ich, daß der Herr
ſeinem Geſalbten hilft, und erhoret
hn in  ſeinem heiligen Himuel: ſei
ie rechte Haud hift gewartiglich.

s. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe; wir aber deucken a uden
Namen des Herrn, unſets Gottes.

9. Gie ſind niedergeſtijrtzet, und
geſallen,

J



12 Der 21. 22. Pſalm.
gefallen; wir aber ſtehen aufge- gyNein Gott! mein Gott! war
richtet. v um haſt du mich verlaſſen?

1o. Hilf, Herr, der Konig er- Ich heule, aber meine Hulfe iſt
hore uns, wenn wir rufen. erne.

Der 21. Pſalm. z. Mein Gott, des Tages rufe
1.Ein Pſalm Davids, vsrtuſiugen ch, ſo autworteſt du nicht; und der
«Aerr, der Konia freuet ſich in dachts ſchweige ich auch nicht.

 deiner Kraft, und wie ſehr 4 Aber du biſt heilig, der du
frolich iſt er uber deiner Hulfe. wvohneſt unter dem Lobe Jſtarl.

z. Du giebeſt ibm ſeines Herzens 5. Unſere Vater hoffeten auf
Wunſch, und wegerſt nicht, was ich, und da ſie hoffeten, halfeft
ſein Mund bittet, Sela— du ihnen aus.4 Deun du uberſchutteſt ihtt 6. Zu dir ſchryetti ſir und wurden
mit gaaem Segen; du ſetneſt ei rrettet; ſie hoffeten auf dich, und—
ne guldene CEron auf ſein Haupt vurden nicht zu Schanden.

5. Er bittet dich ums Leben, ſo 7 Jch aber bin ein Wurm, und
aiebſt du ihm langes Leben, im kein Menſch; ein Spott der Leute/
mer und ewiglich. und Verachtung des Volcks.

6. Er hat groſſe Ehre an dei g. Alle die mich ſehen, ſpotten
ner Hulfe; du kegeſt Lob und mein; ſperten däs Maul auf, und
Schniuck auf ihn.7. Denn du ſetzeſt ihn zum Se lſchutteln den Kopf.

ↄ. Er klagts dem Herrn, der
gen ewiglich; du erfreueſt ihn helfe ihm aus, und errette ihn,
mit Freuden deines Antlitzes.s. Denn der Konig hoffet auf bat er Luſt zu ihm.

10. Denu du haſt mich aus melner
den Herrn: und wird durch: die Mutter Leibengeögen, du wareſt
Gute des Hochſten feſt bleiben.

—d]h]hnn..e.—wird finden, die dich haſſen
in. Auf dich bin ich geworfen aut

10. Du wirſt ſie machen wie ei- Nutter Leibe; du biſt mein Goll
nen Feuer-Ofen, wenn du drein dn meiner Mutter Leibe an.ſehen wirſt, der Herr wird ſie 12. Sey nicht ferne von küt;

verſchlinaen in ſeinem Zorn; enn Angſt iſt ughe, denn ei if

Feuer wird ſie freſſen. hie kein Helfer.
in. Jhre Frucht wirſt du umbriu

13 Groſſe Farren haben mich
gen vom Erdboden, und ihren Saa. umgeben, fette Ochſen haben mich

men von den Menſchen-Kindern unirtuget.i2. Denn ſie gedachten dir Uebels 14. Jhren Rachen ſpetren ſie

zu thun, und machten Anſchlage auf wider mich, wie ein brulen-
die ſie nicht konnten ausführen; der und reiſſender Lowe.

iz. Denn du wirſt ſie zur Schul- 15. Jch bin auigeſchuttet wie
tern machen: nitt deiner Sehnet Waſfer, alle meine Gebeme ha
wirſt du gegen ihr Autlitz zielen hen ſich zertreunet; mein Hertz

14. Herr, erhebe dich in deine iſtnin meinem, Leibe wie jtre
Kſtraft; ſo wollen wir ſiugen, und ſchmoltzen Wacht.loben deine Macht. 16. Meine Krafte ſind vertrock

Der 22. Pſalm. net, wie ein Scherbe, und mei—
t. Ein Pſalm Davids, vorzuſin ne Zunge kleben an meinem Gau—

gen' von der Hindin, die fruh men, und du legeſt mich in det

gejaget wird. J Todts Gilaub. i 1J. Dut

T
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Der 22. 23. 24. Pſalm. 13
ij. Denn Hunde haben mich um der ihm dienet; vom Herrn wird

ueben, und der boſen Rotte hat ſich man verkundigen zu Kindes Kind.
um mich gemacht: ſie haben mei—
ne Hande uud Fuſſe durchgraben.

1g. Ich mochte alle meine Gebei—
ne ichlen; ſie aber ſchauen, und
ſchen ihre Luſt an mir.

19. Sie theilen meie Kleider
unter ſich; und werfen das Loos
um mein Gewand.
o. Aber du, Herr, ſey nicht ferne

meine Starcke, eile mir zu helfen
21. Etrette meine Seele vom

GSchwerdt, meine Einſame vor
den Hunden

22 Hilf mir aus dem Racher
der Lowen, und errette mich vor
den Einpornern.

2z. Ich will deinen Namen predi—

nen meinen Brudern, ich will
dich in der Gemeine ruhmen.

2u. Ruhmet den Herrn, die ihr
iin furchtet; es ehre ihn aller
Gaame Jacob, und vor ihm ſcheue
ſich aller Saame Jſrael.
„2z. Denu er hat nicht verachtet
ſech verſchmuabet das Elend des
Armen, und ſein Autlitz vor ihm
uicht verborgen; und da er zu
ijm ſchrie, horete ers.

Dich will ich preiſen in der
noſſen Gemeine, ich will meine
Gelubde bezahlen vor denen, die
ijn furchien.

27. Die Elenden ſollen eſſen, daß
ſie ſatt werden, und die nach dem

Herrn fragen, werden ihn prei
ien; ener Hertz ſoll ewiglich leben.

28. Es werde gedacht aller Welt
knde, daß ſie ſich zum Herrn bekeh
ten, und vor ihm anbeten alle
deſchlechte der Heyden.

29. Denn der Herr hat einReich, und er herrſchet unter den
Heyden.

zo. Alle Fetten auf Erden wer
den eſſen, und anbeten: vor ihm
werden Knie beugen alle die imGtaube uegen, und die, ſo kum—

nerlich leben.
Er wird einen Saamen haben

e

z2, Sie werden kommen, und ſeine
Gerechtigkeit predigen dem Volck,
das gebohren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſfalm.
1. Ein Pfaim Davids.—er Herr iſt mein Hirte, mir

 wurd nichts mangeln.
2. Er weidet mich auf einer gru

nen Aue, und fuhret mich zum
friſchen Waſfer.

z. Er erquicket meine Stele, er
fhret mich auf rechter Straſſe,
um ſeines Namens willen

a. Und ob ich ſchon wandere im
finſtern Thal, furchte ich kein Un—
tuck, denn du biſt bey mir, dein
Stecken und Stab troſten mich.

5 Du bereiteſt vor mir einen
Tiſch gegen meine Feinde: du
ſalbeſt mein Haupt mit Oele,
und ſchenckeſt mir voll ein.

6. Gutes und Barmhertzigkeit
werden mir folgen mein Leben—
lang, und werde bleiben im Hau—
ſe des Herrn immerdar.

Der 24. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Siie Erde iſt des Herrn, undeo was drinnen iſt: der Erdbo
den, und was darauf wohnet.

2. Denn er hat ihn an die Mee—
re gegrundet, und an den Waſ—
ſern bereitet.

3. Wer wird auf des Herrn Berg
gehen? Und wer wird ſtehen au
ſeiner heiligen Statte?

4. Der unſchuldige Hande hat,
und reines Hertzens iſt; der nicht
Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchwa—
et nicht ſalſchlich.

5. Der wird den Segen vom
Herrn empfangen und Gerechtig—
eit von dem Gott ſeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraget, das da ſuchet
dein Antlitz, aeeb, Sela.

7. Mache die Chore weit, und
die Thuren in der Weit hoch, daß
der Konig der Ehren eimicthe.

3. Wer

T eupt
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14 Der 24. 25. 26. Pſalm.

8. Wer iſt derſelbe König der
Ehren? Es iſt der Herr ſtarck und
machtig, der Herr machtig im
Streit.9. Machet die Thore weit, und
die Thuren in der Welt hoch, daß
der Kontg der Ehren einiiehe.

to. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Es iſt der Herr Zebaoth,
er iſt der Konig der Ehren, Sela.

Der 25 Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Much dir, Herr, verlanget mich.
2. Meiun Gott, ich hoffe ani

dich. Laß mich nicht zu Schanden
werden, daß ſich meine Feinde
nicht freuen uber mich.

3. Denn keiner wird zu Schan—
den, der dein harret; Aber zu
Schanden müſſen ſie werden, die
Joſen Verachter.

4. Herr, jeige mir deine Wege,
und lehre mich deine Steia?.

5. Leite mich in detner Wahr—
heit, und lehre mich, denn du biſt
der Gott, der mir hilft, taglich
harre ich dein.

6. Gedencke, Herr, an deine
Barmhertigkeit, und an deine
Gute, die von der Welt her gewe—
ſen iſt.

7. Gedencke nicht der Sunden
meiner Jugend, und meiner Ue—
vertretung;: gedencke aber mein
nach deiner Barmhertzigkeit, um
deiner Gute willen.

8. Der Herr iſt gut und fromm;
darum unterweiſet er die Sunder
auf dem Wege.9. Erleitet die Elenden recht, und
lehret die Elenden ſeinen Weg.

10. Die Weae des Herrn ſind ei
tel Gute und Wahrheit denen, die
ſeinen Bund und Zeuaniß halten

11. Um deines Namens willen
Herr, ſey gnadig meiner Miſſe—
that, die da groß iſt.

i2. Wer iſt der, der den Herrn
furchtet? Er wird ihn unterwei—
ſen den beſten Weg.

13. Seine Seele wird un Gu
ten wohnen, zund ſein Saamen
wird das Land beſitzen. innn
unter denen, die ihn furchten, und g

1i4. Das Geheimniß des Hertn iſt

ſeinen Bund laſſet er fie wiſſen. nnn
i5. Meine Augen ſehen ſtett n

em Herrn, denn er wird meinen
Fuß aus dem Nezgtzee zichen.

i6. Wende dich ziu mir, und ſch
uir gnadig, denn ich bin einſim
ind elend.17. Die Angſt meines Hertzens

aroſi, fuhre mich aus meinen
Nothen.

1is. Siehe an meinen Jammer
ind Elend, und vergieh mir alle
neine Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feinde
ſo viel iſt, und haſſen mich aus
Frevel. J

20. Bewahre meine Seele, und
errette mich; Laß mich nicht ju
Schanden werden, denn ichtraue
auf dich.rt. Schlecht und recht, das bt
hute mich; denn ich harre dein.»2. Gott, erloſe Jſtael aus allet

ſeiner Noth. i

Der 26. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davidt.Gerr, ſchaffe. mir Recht denn

 ich bin unſchuldig. Jch hoffe
auf den Herrn, darum werde ich
ticht fallen.Prufe mich, Herr, und rct

ſuche mich: lautere meine Nieren

und mein Hettz.3. Denn deine Gute iſt vot mei

unen Augen, und ich wandele in

deiner Wahrheit. alhähe.

bey den Gottloſtn
6. Ich waſche meine Hande m

Unſchuld; und halte mich, Her

zu dtinem Altar. 7.d



Der 26. 27. a8. Pſalm. 5
7. Da man horet die Stimme Wort: Jhr ſolt mein Antlitz ſu—

des Dauckens, und da man pre-ſchen; darum ſuche ich auch, Herr,
diget alle deine Wunder.

z. Herr, ich habe lieb die Statte
ideines Huufes, und den Ort, da
eine Ehre wohnet.

9Jaffe meine Seele nicht hin
mit den Sundern; noch mein Le—
ben mit den Blutdurſtigen.

10. Welche mit  boſen Tucken um
gehen, und nehmen geru Geſchenke.

Jch aber wandele unſchuldig:etüſe mich, und ſey mir gnädia

z2. Mein Fuß gehet richtig; iuwiln dich loben, Herr, in den Ver

ſammlunaen.
Der 27. Pſalm.

1. Ein Vſalm Davids.
ſAer HErr iſt mein Licht und
Q mein Heil, vor wem ſolt ich
mich furchten? Der Herr iſt mei—
nes kebeus Kraft, vor wem ſolte
mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Viderſacher und Feinde, an mi
nollen, mein Fleiſch iu freſſen,

muſſen ſie anlauffen und fallen.
jWenn ſich ſchon ein Heer wi

der mich leget, ſo furchtet ſich
dennoch mein Hertz nicht; wenn

ſich Krieg wider mich erhebet, ſo
uUtlaſſe ich mich auf ihn.
4Eins bitte ich vom Herrn, das

hatte ich gern, daß ich im Hauſe
des herrn bleiben moge mein Le—

benlang, zu ſchauen die ſchonen
Vottesdienſte des Herrn, und ſei
nen Tempel zu beſuchen.

5. Denn er decket mich in ſeiner
Hutte zur boſen Zeit:; er verbirget

mich heimlich in ſeinem Gejelt,
und erhoöhet mich auf einen Felſen.

9. Unb wird nun erhohen meinHaupt uber meine Feinde, die

mich ſind; ſo will ich in ſeiner
Hutte Lob opfern: ich will ſingen

und Lob ſagen dem Herrn.
7. Herr, hore meine Stimmte,
heeun ich rufe, ſep mir gnadig,
und erhore mich
1. Mein Hertz halt dir vor dein

ſd

J

ch

dein Antlitz.
9. Verbirge dein Autlitz nicht

'vor mir, und verſtoſſe nicht im
Zorn deinen Knecht; denn du biſt
meine Hulfe. Laß mich nicht, und
tbue nicht von mir die Hand ab,
Gott, mein Heil.

10. Denn mein Vater und mei—
ne Mutter verlaſſen mich; aber
der Herr nimmt mich auf.

it. Herr, weiſe mir deiuen Weg,
ind leite mich auf richt aer Bahn,
im meiuer Feinde willen.

12. Gieb mich nicht in den Wil—
ien meiner Feinde; denn es ſtehen
falſche Zeugen wider mich, und
thun mir Unrecht ohne Scheu.

i3. Jch glaube aber doch, daß
ich ſehen werde das Gute des
Herrn im Lande der Lebendigen.

ig. Harre des Herrn; ſet ge—
troſt, und unverzagt; und harre
des Herrn

Der 28. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Mdenn ich rufe zu dir, Herr,
mein Hort, ſo ſchweige mir

nicht, auf daß nicht, wo du ſchwei—
geſt, ich gleich werde denen, die
n die Holle fahren.

2. Hure die Stimme meinet
Flehens, wenn ich zu dir ſchreye:
wenn ich meine Hande aufhebe zu
deinem heiligen Chor.

z3 Zeuch mich nicht hin unter
den Gottloſen, und unter den
Uebelthatern, die freundlich reden
mit ihrem Nachſten, und haben
Boſes im Hertzen.

4Gieb ihnen nach ihrer That,
und nach ihrem boſen Weſen; gieb
hnen nach den Wercken ihrer Han
de; verailt ihnen, was ſie ver—
dienet haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten
auf das Thun des Herrn, noch auf
die Wercke ſeiner Hande, darum
wird er ſie zerbrechen, und nicht
bauen

6. Gelo
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16 Der 29. 30. 31. Pſalm.
6. Gelobet ſey der Herr, deuu

er hat erhoret die Stimme mei—
nes Flebens.

7. Der Herr iſt meine Starcke,
und mein Schild, auf ihn hoffet!
meiu Hertz, und mir iſt geholfen:
und mein Hertz iſt frolich, und
ich will ihm daucken mit meinem
Lied.8. Der Herr iſt ihre Starcke; er
iſt die Starcke, die ſeinem Geſalb—

ten hilft.5. Hiif deinem Volck, und ſegne
dein Erbe, und weide ſie, und er—
hoht ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

SKringet her dem Herrn, ihr
Gennaltigen; bringet her dem

Herrn Ehre und Starcke.
2. Bringet dem Herrn Ehre ſei—

nes Namens; betet an den Herrn
im heiligen Schmuck.

z. Die St mie des Herrn gehet
auf den Waſſern; der Gott der
Ehren donnert; der Hert auf groſ—
ſen Waſſern.4. Die Stimme des Herru gehet
mit Macht; die Stimme des
Herrn aehet herrlich.

5. Die Stimme des Herrn zer—
bricht die Cedern; der Herr zer—
bricht die Cedern in Libanon.

6. Und machet ſie locken wie ein
Kalb; Libanon und Sirion wie
ein junges Einhorn.

7. Die Stimme des Herrn hauet
wie Feuer-Flammen.

3. Die Stimme des Herrn erre
get die Wüſte; die Stimme des
Herrn erreget die Wuſte Kades.

9 Die Stimme des Herru erre—
get die Hindin, und entbloſet die
Walder; und in ſeinem Tempel
wird ihm jederman Ehre fagen.

10 Der Herr ſitzet eine Sund—
fluth anzurichten; und der Herr
bleibet ein Konig in Ewigkeit.

n Der Herr wird ſeinem Volck

Der zo. Pſalm.
t. Ein Pſalm, au ſiugen von dar

Einweyhung des Hauſes Davidj.
Ech preiſe dich, Herr, denn du

hatſt mich erhohet, und laflen
meine Feinde ſich nicht über muh
freuen.z. Herr, mein Gott, da ich ſchrue

zu dir, machteſt du mich geſund.
4. Herr, du haſt meine Seele

aus der Holle getühret, du haſt
nich lebendig behaglten, da die in
die Holle fuhren.5. Jhr Heiligen, loblinget demn

Herru, dancket und preiſet ſeine
Jeiligkeit.6. Denn ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zum
Leben; den Abend lang wahrtt
das Weinen, aber des Motgens
die Freude.1dJch abet. ſorach, da mirs wohl

gieug: Jch werde uimmermeht
darnieder liegen.

s Denn, Herr, durch dein Wohl
gefallen haſt du meinen Betg ſtarck
gemacht, aber da du dein Antlit
verbargeſt, erſchratk ich.

9. Ich will, Herr, rufen ju dij,
dem Herrn willaach flehen,

10. Was iſt ute an meinem
Blut, wenn ich todt bin? Viro
dir auch der Staub dancken, und
deine Treue verkundigen?Herr, hore, und iey mir gia

dig: Herr, ſey mein Hilfer.
12. Du haſt wuir meine LKlase

verwandelt in einen Reigen, du,
huſt meinen Sack guegeiogen, und

mich mit Freuden gegůrtet.Auf daß dir idvnuge meine

Ehre, und nicht ſtille werde; Hert,
mein Gott, ich will dir däncken

n Ewigkeit.Der ji. Pſalm.
Ein Pſalm Davids, uoriuſiugtn.

Merr, auf dich traue ich, laß
mich nimmerigehr  au Schan

den werden, ertette mich durch

de' GerechtigkeitKraft aeben; der Herr wird ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

inez. Neige deine Hhrtü iu mir,
eilent



Der 31. 32. Pſalm.
eilend hilf'mir, ſey mir ein ſtar—
cer Fels, und eine Burg, daß du
nir helfeſt.4. Denn du biſt mein Fels und

meine Burg.  Und um deines Na—
mnene willen wollteſt du mich leiten
und ſuhten.

5.. Du wollteſt mich aus dem
Nehe jiehen,,das ſie mir geſtellet
haben, denn du biſt meine Starcke.
6. In deine Hande befehl ichmeinen Geiſt, du haſt mich erloſet,
hert, du treuer Gott.

„Ich haſſe, die da halten auf loſe
lehre, ich hoffe aber auf den Herrn

vbich freue mich und bin frolich
über, deiner Gute, daß du mein
klend anneheſt, und erkenneſt mei

4. und ubergirbſt mich niicht inuer Syele in der Noth.

de Hande des Feindes, du ſtelleſt
uteine. Fuffe auf. weiten Raum.
noaHerr, ſey mir anadig, deun
uirill angſt; meine Geſtalt iſt ver
fiu
g

17 Laß leuchten dein Antlttz
uber detnen Knecht; hilf mir durch

ſdeine Gute.
i8 HERR, laß mich nicht zu

Schanden

dich an; die Gottloſen muſſen ju
Schanden und geſchweiget werden
n der Holle.

9 Verſtummen muſſen falſche
Mauler, die da reden wider den
Gerechten, ſteif, ſtoltz und honiſch.

20 Wie groß iſt deine Gute, dite
du verborgen haſt denen, die dich
urchten, und erieigeſt denen, die
vor den Leuten aut dich trauen.

2i. Du verbirgeſt ſie hetinlich bey
dir vor jedermans Trotz, du ver—
deckeſt ſie in der Hurte vor den
anckiſchen Zungen

22 Gelobhet ſey der Herr, daß er
hat eine wunderliche Gute nur be
weiſet, in einer feſten Stadt.

23. Denun ich ſprach in meinem
Zagen: Jch bin vor deinen Augen
verſtoſſen, dennoch horeteſt duen vor Trauren, darzu meine

efle und mein Bauch.ah. Denn mein Leben hat abge

unien bor Betrubniß/ und. mei
nenetk vor Soufzen; meiue Kraft
iltgfallen, vor meiner»Miſſe
ſju unh eine Gebeine ſind ver
ſchmachtera4 Esgehet mir ſo ubel, daäß ich

lin eine groſſe Schmach worden
meinen Nachvaru, und ein Scheu
ntinun Verwandtens.diemich ſe
e ſſen, füghen hor glir.enun der Ga
iJ Mein iſt

—inn virri ſfujcarriur iuniu,bel, daß jederman ſich or mir
ſcheuet; ſie rathſchlagen mit rin
inder ubrr mich, und dencken nn
das Leben zu nehmen.ijj.Ichabar, Herr, hoffe alf dich
und ſpreche: Du biſt mein. Gott.

is. Meine Zeit ſtehet in drinan
Handen: Errette mich von der
Hand meiner Feinde und von
denen, die mich verfolzennn

neines Flehens Stimme, da ich
u dir ſchrye.

24. Liebet den Herrnnalle ſeine
Heiligen; die Glaubigen behutet
der Herr, und vrrgilt reichlich dem,
der Hochmuth ubet.
mas. Seyd getroſt und unverzagt
ille, die ihr des Herru harret.

Der a2. Pſalm.
1. Eine Unterweiſung Davids.

Jſdohl dem, dem die Uebertre—
tungen vergeben ſind, dem

die Sunde bedeeket iſt.
2, Wohl dem Menſchen, dem der

2e ein zerbrochen Gefuß. Herr die Miſſethat nicht zurechnet,

ti ci.  4. tu des Gein kein Falſch iſt.
z Denu da ichs wolte verſchwel

gen, verſchmachteten meine Ger
beine, durch. mein taalich Heuben.

4 Deun:deine Haud war Tag
und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Saft vertroeknete wit es in
Sommer durre wird, Sela-

g. Dathum bekenne ich dir meine
Sunde, und verheele meine Miſe
ſethat nichk. Jch ſprach: Jch wiul

V dem
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18 Der 32. 33. zq. Pſalm.

dem Herrn meiue Uebertretung
bekennen, da vergabeſt du mir die
Miſſethat meiner Sunde, Selu

6. Dafur werden dich alle Hei—
ligen bitten zu rechter Zeit; dar—
unm, wenn aroſſe Waſſerfluthen
kommen, werden ſie nicht an die—
ſelbigen gelangen.

7. Du biſt mein Schirm, du wol
leſt mich vor Angſt behuten, daß
ich errettet, gantz frolich ruhmen
konnte, Sela.8. Ich will dich unterweiſen, und
dir den Weg zeigen, den du wan—
deln ſolſt; ich will dich mit mei—
nen Augen leiten.

o. Seyd nicht wie Roß und
Mauler, die vicht verſtandig ſind,
welchen man Zaum und Gebiß muß
ins Maul legen, wenn ſie nicht
zu dir wollen.10. Der Gottloſe hat viel Plage;

wer aber auf den Herrn hoffet, den
wird die Gute umfahen.

11. Freuet euch des Herrn, und
ſeyd frolich, ihr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der zz. Pſalmi.
Freuet euch des Hertn, ihr Ge
e rechten; die Frommen ſollen
ihn ſchon preiſen.

2. Dancket dem HEtrn, mit
Harfen; und lobſtnget ihm auf
dem Pialter von zehen Saiten.

z. Singet ihm ein-neues Lied:;
machts gut auf Sattenſpielen mit
Schalle..4. Denn des  HErrn Wort iſt

wahthaftig, und mas er-iuſaget,
das halt er gewiß.

4. Er liebet Gerechtigkeit, und
Gericht: die Erde iſt voll ver Gu
te des Herru.6. Der Himmel iſt durchs Wort

des Herrn gemacht, und alle ſein
Heer durch den Geiſt ſeines

und vor ihm ſcheue ſich allee, was
auf dem Erdboden wohnet.

q9. Denn ſo er ſpricht, ſo ge
ſchiehts, ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

o0. Der Herr machet ju nichte
der Heyden Rath, und wendet die
Gedancken der Volcker.!

1i. Aber deruRath  des Hertn
bleibet ewiglich; ſeines Hetſen
Gedancken fur und für.

12. Wohl dem Volck, deß der
Herr ein. Gott iſt, dem Volch, dur

er zum Erbe erwehlet hat.
3. Der Herr ſchauet vomHiminel/

und ſiehet aller Merſchen Kindei.
14. Von' ſeinem feften Thron

ſiebet er auf alle, die uuf Erden

wohnen.  415. Er lencktt ihnen allen dat
Hertz:;! er etcket: auf alle ihte
Werrke.16 Eiltem Konige hilft nicht fein

groſſe Macht, ein Rieſe wird nicht
ertettet dürch feine groſſe Kraßt.

r7. Roſſe helfen auth nicht unß

ibre grone Starcke errettet nicht,
x8. Glehe, des Herrn Auar nt

het auf: die; ſo ihn turchteiſ dſ
auf ſeine Gute hoffehn

a9. Daß er ihre Geele erteitt
vom Kodo, und ernahrt ſie inbe

Theurung. a7r3n.Unſert Seelt harret auf den

cini

Herrüz evriſe unfere 9lfe lnh

Schitd.cdent unſet hert rent ſich

ſeitn/ und wir trauen auk ſeinen

heiligen Nunien.Deine Büte, Herr/ſch uhet
uns; wie ibir auf dich hoffen.

ns Ber 34 Pſklm
nr Geberde verſtellete vdr Abime
lech?. dor. ihn von ſich drler und

er weggieng.ch wiu den Herrn loben all
J zeitiz ſein »Lob ſoll iminerdat

Mundes.7. Er halt das Waſſer im Meer
zuſammen, wie in einen Schlauch,
und leget die Tiefe ins Verborgene.

8. Alle Welt furchte den Herrn;

in meinem Munde ſehn.
3. Meine Seele ſoü ſich ruhmen

des Herrn, daß die Elenden hi

ren, und ſich freuen. 4. Prei

1. Ein Gſfalin Davide; da er ſti



Der 34. 35. Pſalm. 19
4. Preiſet mit mir den Hetrn

ind laſſet uns mit einander ſei
urn Namen erbohen.

Dauich den Herrn ſuchte, ant
worteto er mnir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.6. Welche ihn anſehen und an

laufen, derer Angeſicht wird nicht
ju Gchauden.

Da dieſer Elende rief, horete
der herr, und half ihm aus alien
ſuüen Nothen.

1. Der Engel des Herrn lagert
ſih um die her, ſo ihn furchten,
uund hilft ihnen aus.
9. Schmecket und ſehet, wie

ſieundlich der Herr iſt; wohl.dem,
der auf ijhn trauet.

wo. Furchtet den Herrn, ihr fer
n helligen: denn die ihn furch
ten, haben keinen Mangel
u. Die Reichen muſſen darben

und hunaernz aber die den Hetrn
ſicher, haben keinen Mangel an
ittend einem Gute. Kemuet her, Kinder, horet

nit ju ich will euch die Furcht
en Heren lehren.

21. Er bewahhret ihm alle ſeine
Gebeine, daß deren nicht eines
zerbrochen wird.

22 Den Gottloſen wird das Un—
aluek totten, und die den Gerech—
ten haffen, werden Schuld haben.

23. Der Herru erloſet die Seele
ſeiner Knechte, und alie die auf
hn trauen, werden keine Schuld
aben.

Der 35. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

Nſerr, hadere. mit meinem Ha
derern, ſtreite wider meinrBeſtreiter.

»Ergreife den Schild undWaffen, und mache dich auf, mir

u helten.z. Zucke den Spieß, und ſchu

tze mich wider meiue Verfolger.
Sprich zu meiner Seele: Jch bin
deine Hulfe.

a. Es muſſen ſich ſchamen und
gehohnet werden, die nach meiner
Seele ſtehen. Es muſſen zuruck
kehren und zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.

5. Gie muſſen werden wie
Spreu vor dem Winde; und dergler iſt, der gut Leben be

ſrt, und aern gute Taage hatte?
un. Bohute. deine Zunge vor!

viſem, und deine Lippen, daß
ſi nichtfalſch reden.ij. Lal vom Boſen und thue tzu

lti fuche Friedeuud jage ihm nach.

is. Die. Augen des Herrn ſeheniuf die Gerethten, und ſeine Oh
ſen auf inr Gchrehen.ij Dur Antlitz aber des Herrn ſte

bet uberhje foBoſes thun, daſer ihr
ſedachknin ausrotte von der Erde.

iz. Weiiin die Gerechten ſchreyen,
broret der Herr, und ertettet ſie
in allerinrer Noth.ij. Zer Herr iſt nahe bey denen,

die jerbrochenes Hertzens ſind;
und bilſt denen, die zerſchlagen
Oematn haben.

20. Der Gerechte muß viel lei

Engel des Herrt ſtoſfe ſte weg.
6. Jhr Weg muſſe finſter und

ſchlupfrig werden, und der Engel
des Herrn verfolge ſie.

7. Denn ſie haben mir ohne Ur
ſach geſtellet ihre Netze zu ver—
derben, und haben ohne Urſach
meiner Serlen Gruben zugerichtet.

8s. Er muſſe unverſehen« üher—
fallen werden, und ſein Neke, das
er geſtellet hat, muſſe ihn fahen und
muſſe drinnen uberfallen werden.

9. Aber meine Seele muſſe ſich
freuen des Herrn, und frolich ſeyn
auf ſeine Hulft.10. Alle meine Gebeine muſſen

ſagen: Herr, wer iſt deines glei—
chen? der du den Elenden erret
teſt von dem, der ihm zu ſtarck
iſt und den Elenden und Armenden, aber der Herr hilft ihm ·aur

dem allei.

von ſeinen KRaubern.
n, Es treten frevle Zeugen auf,
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20 Der 35.3
die zeihen mich, deß ich nicht
ſchuldia bin.

1GSGie thun mir Arges um Gu—
tes, mich in Hertzeleid zu bringen

1z. Jch aber, wenn ſie kranck
waren, zog einen Sack an, that
mir wehe mit Faſten, und betete
bon Hertzen ſtets.

14. Jch hielte mich, als ware
es meiun Freund und Bruder; ich
gietig traurio, wie einer der Leide
traget uber ſeiner Mutter.

i5. Sie aber frenen ſich uber
meinen Schaden, und rotten ſich:
es rotten ſich die Hinchenden wi—
der mich ohne meine Schuld; ſie
reiſſen, und horen nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln,
und ſpotten um des Bauchs wil—
len, beiſſen ihrr Zahne zuſam—
men uber mich.

»7. Herr, wie lange wilt du zu—
ſehen? Errette doch meine Seelt
aus ihrem Getummel, und mei—
ne Einfame von den jungen Lo—

wen.18. Jch will dir dancken in der
groſſen Gemeine, und unter vie!
Volcks will ich dich ruhmen.

19. Laß ſich miht uber michk
freuen, die mir unbiltig feind ſind
noch mit den Augen ſpotten, dit
mich ohne Urſach haſſen.
2o0. Denn ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sa
chen wider die Stillen im Lande

2i. Und ſperren ihr Maul weit
auf wider mich, Aud ſprechen
Da da, das ſehen wir gerne!

22. Herr, du ſieheſts ſehweige nicht

Herr, ſey nicht ferne von mir.
23. Erwecke dich, und wache gu

zn meinem Recht, und zu meiner
Sache, mein Gotteund Herr!

2a4. Herr, mein Gott, richt:
mich nach deiner Gerechtigkeit
daß ſie ſich uber mich nicht freuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ihren
Hertzen: Da, da! das wollen wir
Laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihr
verſchlungen.

SJ



Der 37. Pſalm. 21
ze dich keünen, und deine Ge
kechtigkeit uber die Frommen.
Htz. Laß mich nicht von den Stol
zen untertreten werden, und di
hand der Gottloſen ſturtze mich
ulcht.

z. Gondern laß ſie, die llebeltha
ket daſelbſt fallen, baß ſie verſtoſſer
verden, und nicht bteiben mogen

Der 37. Pſalm.
i. Ein Pſalm Davids.

Fnurne dich nicht uber die Bo
vſien, ſen nicht neidiſch uber
ie uebelthater.
2. Denu wie das Gras werden ſie

ald abgehauen, und wie das gru
e Kraut werden ſie verwelcken.
z Hoffe auf den Herrn, und thue

jutes, bleibe in Lande, und
iſre dich redlich.
4. Hube deine Luſt an dem
unn, der wird dir geben, was
iin Hertz wunſchet.
5. Beßehl dem Herru deine
ege, und hoffe auf ihn, er wirds
hl machen.
6. Und wird deine Gerechtigkei
twoor dtingen wie das Licht, und
in Recht wie den Mittag.

Gey ſtille dem Herrn, und
nte auf ihn. Erturne dich nicht
er den, dem ſein Muthwille
cklich fortgehet.

Stehe ab vom Zorn, und laß
Grimm, ertiurne dich nicht,
du auch Uebel thuſt.
Denn die Boſen werden aus
ettet/ die aber des Herrn har
„werden das Land erbeti.
o. Es iſt noch um ein kleines,
ſt der Gottloſe nimmer, und
in du nach ſeiner State ſehen
ſt, wird er weag ſeyn.
e. Aber die Elenden werden
Land erben, und Luſt haben
roſſem Friede.
u Der Gottloſe drauet dem
echten, und beiſſet ſeine Zah
ſuſammen uber ihn.

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerdt aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elen—
den und Armen, und ſchlachten
die Frommen.

15 Aber ihr Schwerdt wird in
ihr Hertz gehen, und ihr Bogen
wird zerbrechen.

16. Das Wenige, daß ein Ge—
rechter hat, iſt beſſer, denn das
groſſe Gut vieler Gottloſen.

17. Denn der Gottloſen Arm
vird zerbrechen; aber der Herr
erhalt die Gerechten.

18. Der Herr keunet die Tage
der Frommen, und ihr Gut wird
ewiglich bleiben.

19. Sie werden nicht zu Schau
den in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie anug haben.

20. Denn die Gottkloſen werden
imkomnien, und die Feinde des
Herrn, menn ſie gleich ſiud wie ei
ie koſtliche Aue, werden ſie doch

vergehen, wie der Rauch vergehet.
21. Der Gottloſe borget und

bezahlet nicht, der Gerechte aber
ſt barmhertzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten er—
ben das Land, aber ſeine Verfluch—
en werden ausgercettet.

23. Von dem Herrn wird ſolches
Mannes Gang aefordert, und hat
euſt an ſeinem Wege.

24. Fallet er, ſo mird er nicht
weggeworfen, denn der Herr er—
halt ihn bey der Hand.

r5. Ich bin jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
en Gerechten verlaſſen, oder ſei
en Saamen nach Brodt aehen.
26. Er iſt allezeit barmhertzig,

und leihet gern; und ſein Saa—
men wird geſegnet ſeyn.

27. Laß voni Boſen, und thue
Gutes, und bleibe immerdar.

28. Denn der Herr hat das
Recht lieb, und verlaſſet ſeine
Heiligen nicht, ewiglich werden

Aber der Herr lachet ſein
ner ſiehet, daß ſein Sag kommt.!

ie bewahret; aber der Gottloſen
Saame wird ausgerottet.

B 3 29. Die
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22 Der 37. 38. Pſalm.
29. Die Gerechten erben das und iſt kein Friede in meinen Ge

E

Land, und bleiben ewiglich drinnen.
32. Der Mund des Gerechten

redetdie Weisheit: und ſeine Zun
ge lehret das Recht.

3.. Das Geſetz ſeines Gottes iſt
in ſeinem Hertzen, ſeine Tritte
gleiten nicht.

z2. Der Gottloſe lauret auf den
Gerechten, und gedencket ihn zu
todten.

zz. Aber der Herrlaßt ihn nicht in
ſeinen Handen, und verdammt ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.

34. Harre auf den Herrn, und
halte ſeinen Weg, ſo wird er dich
erhohen, daß du dar Land erbeſt
du wirſis ſehen, daß die Gottlo—
ſen au gerottet werden

z5. Jch habe oeſehen einen Gott—
loſen, der war trotzig, und brei-
tete vch aus, und grunete wie ein
Lorbeerbaum

3zs Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin; ich fragte nach—
ihm, da ward er nirgend funden.

37. Bleibe fiomm, und halte
dich recht, deun ſolchen wirds zu—
letzt wohl gehen.

zs Die Ubertreter aber wer—
den verttlaet mit etuander, und
die (hottloſen werden zuletzt aus—
gerottet.

zo. Aber der Herr hilft den Ge—
rechten, der iſt ihre Starcke in
der Noth.

40. lind der Herr wird ihnen
beyſteheun, und wird ſie erretten,
er wird ſie von den Gottloſen er—
retten, und ihnen helfen, denn
ſie trauen auf ihn.

Der ru. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, zum Ge

dachtniß«Aorr ſtrafe mich nicht in dei—
nem Zorn, und zuchtige mich

nicht in deinem Grimm.
3z. Denn deine V'eile ſtecken in
mir, und deine Haud drucket mich

4. Es iſt nichts geſundes an mei—
nem Leibe vor

J

beinen vor meiner Sunde.
5. Denn meine Sunden gehen

iber mein Haupt, wie eine ſchwert
kaſt ſind ſie mir zu. ſchwer worden.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur meiner Thorheit.

7 Jch gehe krumm und ſehr gebucket, den gantzen Tag gehe ich

traurig.
8. Denn meine Lenden verdor

ren gantz, und iſt nichts geſun
des an meinem Leibe.9. Es iſt mit mif gar auders,
und bin ſthr zerſtoſſen, ich heutt
vor Unruhe meines Hertzens.

io. Herr, vor dir iſt alle meine
Begieroe, und mein Geufzen iſt
dir nicht verborgeu.

u. Meiu Hertz bebet, meint
Krafthat mich verlaſſfen, und das
Licht ineiner Augen iſt nicht bey

mir.i Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſchrueit
meine Plage, und meine Nachſten

treten ferne.zz. Und die mir nach der Seele

ſtehen, ſtellein mir;, und die mir
übel wollen, reden, wie ſie Scha
den thun wollen, und gehen mit
ritel Lüſten um.14. Jch aber mufß ſehu. wie eitt
euber, und nicht horen, und wie

eu. Stummier, der itlürn. Mund
ilcht aufthut.i5. Und muß ſehn pie einer, der

iicht. hörtt, und: ber keine Wir
derrede in ſeinem Munde hat.1s6. Aber ich harre, Herr, auf dich,

du Herr, mein Gott, wirſt erhoren.
i7. Denn ich dencke, daß ſie ſa

ſich nicht, uber mich freuen, wenn
mein Fuß wanckete, wurden ſie fich

hoch ruhmeu wider mich.Denn ich bin zu Leiden ge

macht, und main Schmertzen iſ

immer vor mir.i9. Deun ich jeiae meine Miſſe
that an und ſorge fur meine Sundt

deimem Drauen,
zo. Aber meine Feinde eben,

und



Der 38. 3940. Pſalm. 23I]
und ſind machtig, die mich un—
hillig haſſen, ſind aroß.
zi. Und die mir Arges thun um

butes, ſetzen ſich wider mich, dar
um, daß ich ob dem Guten halte.
28. Verlaß mich nicht, Herr,

iein ott, ſey nicht ferne von mir.
33. Lile mir beyjuſtehen, Herr,

ntint Hulfe.
Der 39. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen, fur Jeduthun.
Ith hahe mir vorgeſttzt, ich will
J mich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund zaumen, weil
ih muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.3 Jch bin verſtummet und ſtill,

uind ſchweige der Freuden, und
muß mein Leid in mich freſſen.4. Mein Hertz iſt entbrannt in

meinem Leibe, und wenn ich daran,
gedencke, werde ich eutzundet: ich
ih rede mit.meiner Zungt,
5. Aber, Herr, lehre doch mich,
da ein Ende mit mir haben muß,
und mein Ceben ein Ziel hat, und
ih davvmmuß5. Giehe, meine Tage ſiud einer

Hand breit bey dir, und mein Le—
ben iſtwie nichts vor dir: wie
gar nuchts ſind doch alle Menſchen,
die doch ſo ſicher leben, Sela.

7. Sie gehen daher wie einScha
men, und machen ihnen viel ver—
grblicher Unruhe; ſie ſammlen und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

1. Nuu Herr weß ſoll ich mich
trolen? Jch hoffe auf dich.

9. Errette mich von aller meiner
Sunde, und laß mich uicht den
Narren ein. Spott weeden.
o. Ach will ſchweigen und mei—
unen Mund nicht aufthun, du
wirſts wahl machen.

in. Wende deinr Plage von mir
deun.ich bin verſchmachtet von der

Gtrafe deiner Hund.ia. Wenn du einen züchtigeſt um

Schone veriehret wie von Mot—
ten. Ach wie gar nichts ſind doch
alle Menſchen, Sela.

az. Hore mein Gebet, Herr, und
vernimm mein Schreyen, und
ſchweige nicht uber meinen Thra
nen, denn ich bin beyde dein
Pilgrim, und dein Burger, wie
alle meine Vater.

14. Laß ab von mir, daß ich mich

erquicke, ehe denn ich hinfahre
und nicht mehr hie ſev.

Der a0. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
Sch harrete des Herrn, und erJ neigete ſich zu mir, und höre—
te mein Schreyen.3. Und zog mich aus der grauſa—
men Grube, und aus dem Schlam̃,
und ſtellete meine Fuſſe auf einen
Fels, daß ich gewiß treten kan.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, zu loben
unſern Gott, das werden viel ſe—
hen« und den Herrn furchten,
und auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine Hoffnung
ſetzet auf den Herrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und
die mit Lugen umgehen.
„6. Herr, mein Gott, groß ſind

deine Wunder, und deine Gedan—
cken, die du uns beweiſeſt, dir iſt
iichts gleich; ich will ſie verkundi—
aen, und davon ſagen, wiewohl,
ſie nicht zu zahlen ſind.

7. Opfer und Speis-Opfer gefal—
len dir nicht, aber die Ohren haſt du

mir aufgethan; du wilt weder
Brand-Opfer noch Sund-Opfer.

8. Da ſprach ich: Siehe ich komme,
im Buch iſt von mir geſchrieben:

9. Deinen Willen, mein; Gott,
thue ich gerne, und dein Geſetz
habe ich in memem Hertzen.10. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine:
fiehe ich will mir meinen Mund
nicht ſtopfen laſſen, Herr, das
weiſſeſt du.

der Sunde willeu, ſo wird ſeine in. Deine Gerechtigkeit verberge
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24 Der 40. 41. 42. Pſalm.
ich nicht in meinem Hertzen, von 6 Meine Feinde reden Arget! J

deiner Wihrheit und von deinem wider mich, wenn wird er ſterbeu,
Heil rede ih; ich verheele deine und ſein Name vergehen?
Gute und Treue mcht vor der 7. Sie kommen, daß ſie ſchauen,
groſſen Gemeine und meynens doch nicht von Her

12. Du aber, Herr, wolteſt dei- tzen; ſondern ſuchen etwas, daß
ne Barmhertzigkeit von mir nicht ſie laſtern mogen, gehen hin, und
wenden, laß deine Gute und Treue tragens aus.
alleweage mich behuten. g. Alle, die mich haſſen, raunen

1iz Deun es hat mich umgeben mit einander wider mich, und den
Leiden ohne Zahl, es haben mich cken Boſes uber mich.
meine Sunden ergriffen, daß ich 9. Sie haben einBubenſtuek uber
nicht ſehen kan; ihrer iſt nehr mich beſchloſſen, wenn er liegt ſoll
denn Haare auf meinem Haupt, er nicht wieder aufſtehen.
und metn Hertz hat mich verlaſſen no. Auch mein Freund, dem ich

14 Laß dir es gefallen, HErr nich vertrauete, der mein Brodt
daß du mich erretteſt; eile, Herr, aß, tritt mich unter die duſe.
mir zu helfen. un Du aber, Herr, ſey mur gna

i5. Schamen muſſen ſich, und zu dig, und hilf mir auf, ſo will ich
Schanden werden, die mir nach ſe bezahlen.
meiner Seelen ſtehen, daß ſie die i2 Dabey mercke ich, daß dn Ge
umbringen; zuruck muſſen ſie fal- fallen an mir haſt, daß mein Feind
len, und zu Schanden werden, uber mich. nicht jauchien wird.
die mir Uebels gounen. 1z. Mich aber erhalteſt du un

16. Sie muſſen in ihrer Schan- meiner Frommigkeit willen, und
de erſchrecken, die uber mich ſtelleſt mich fur dein Angeſuht
ſchreyen: Da, da! ewiglich.7. Es muſſen ſich. freuen und 14. Gelobet ſey der Hur, der
frolich ſeyn alle, die nach dir fra- Gott Jſrael, von nun un biß in
gen; und die dein Heil lieben, Ewigkeit; Amen, Amen.
muſſen ſauen allewege: Der Herr Der a42. Pſalm.
ſey oockgelobet! 1. Eint Unterweiſung der Kin

is. Denn ich bin arm und elend, der. Ktvruh, vortuſingen.
der Herr aber ſorget fur mich, du cjſdien der Hirſch ſchrevet nach
biſt mein Helfer und Erretter; ſfriſchem Waſſer,ſo ſchreyet
mein Gott, verzeuch nicht! meine Seete, Gott, zu dirDer ar Pſalm. 2  Meiune. GSeele durſtet noch
2. Ein Pſ.im Davids vorzufingen. HHTC, nach dem lebendigen
gPohl dem, der ſich des Durf· GOTT. Wenmnrwerde irh dahin

tigen aunimmt; den wird ommen, daß ich Gottes Ange
der Herr erretten zur boſen Zeit icht ſchaus?

3 Der Herr wird ihn bewahren 4. Meite Thranen?ſind melne
und beym Leben erhalten, und ihm Speiſe Tag und Nacht, iwell man
laſſen wohl aehen auf Erden, und aglich zu mir ſagt: Wo iſt nun
nicht geben in ſeiner Feinde Willen. ein Gott?nn

4. Der Herr wird ihn erquicken 5. Wennu ich. denn des innen
auf ſeinem Siechbette; du hilfſt verde, ſo ſehutte ich mein Hertz
ihm von aller ſeiner Kranckheit. eraus bey muir ſelbſt; deun ich

5. Jeh ſprach: Herr, ſey mir wolte gerne hinzehen mit dem
gnadig. heile meine Seele, denn Haufen, üud mitt ihnen wallen
ich habe an dir geſundiget. ium Hauſe Gottes mit Frolocken

und4
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Der 42. 43: 44. Pſalm. 25
und dancken, uuter dem Haufen
die da feyren.
6. Was betrubſt du dich, meine

Stele, und biſt ſo uuruhig in mir?

dir, Gott, auf der Harfen dancke,
mein Gott

5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?

Harre auf Gott, denn ich werde Harre aufGott: deun ich werde ihm
ihm noch daneken, daß er mir hilft noch dancken, daß er meines Ange—
mit ſeinem Augeſichte.

7. Mein Gott, betrubt iſt meine
Geele un mir, darum gedencke ich
an dich, im kande am Jordan, und
Hermonim, auf dem kleinen Berge

s. Deine Fluthen rauſchen da
her, daß hie eine Tiefe, und da
eine Tiefe brauſen; alle deine
Naſſerwogen und Wellen gehen
uber mich.

9. Der HERR hat des Taaes
verheiſſen ſeine Gute, und des
Nachts ſinge ich ihm und bete zu
Pott meines Lebeus.

io. Jch ſage zu Gott, meinem
Fela: Warum haſt du mein ver
geſſen? Warum muß ich ſo trau
Nrig gehen, wenn mein Feind micl

dranget?
SEs iſt als ein Mord in meinenBeinen, daß mich meine Feinde

ſchnahen, wenn ſie taglich zu mi
ſagen: Wo iſt nun dem Gott?

a2 Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf Goft, denn ich werde ihn
noch dancken, oaß er meines Auge
ſichts Hutfe und mein Gott iſt.

Der az. Pſalm.Michte mich, Gott, und fuhre
Vmtine Sache, wider das unhei
lige Volck, und errette mich von
den falfchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der Gott mei
ner Starcke, warum verſtoſſeſt du
mich? Warum laſſeſt du mich ſo
traurig gehen, wenn mich mein
Feud dranget?

z. Sende dein Licht und deine
Vehrheit, daß ſie mich leiten und
dringen zu deinem heiligen Berge

ichts Hulfe und mein Gott iſt.
Der 44 Pſalm.

1. Eine Unterweiſung der Kinder
ſtorah, vorzuftnaen.
(Jott, wir habens mit uuſern Oh
 rengehoret, unſere Vater ha—
bens uns erzehlet, was du gethan
haſt zu ihren Zeiten vor Alters.

z. Du haſt mit deiner Hand die
Henyden vertrieben, aber ſie haſt du

ingeſetzt; du haſt die Volcker ver—
erbt, aber ſie haſt du ausgebreitet.
4. Denn ſie haben das Land nicht

ingenommen durch ihr Schwerdt,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deme Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. Gott, du biſt derſelbe, mein ſto—
nig, der du Jarvo Hulfe verhtiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſere
Feinde zerſtoſſen; in deinem Na—
nen wollen wir untertreten, die
ich wider uns ſetzen.

7. Deun ich verlaſſe mich nicht
uf metnen Bogen, und mein

Schwerdt kan mir nicht helfen;
8. GSondern du hilfeſt uns von

unſern Feinden, und macheſt zu
Schauden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
on GOLT, und deinem Namen

dancken ewiglich, Sela
10. Warum verſtoſſeſt du uns

eun nun, und laffeſt uns u Schan
den werden, und zeuchſt nicht aus

unter unſerm Heer?
in. Du laſſeſt uns fliehen vor

unſern Feinden, daß uns berau—
en, die uns haſſen.

re. Du laſſeſt uns auffreſſen,
wie Schaafe, und zerſtreueſt uns
unter die Heyden

iz Du verkaufeſt dein Volck um—

und zu dtiner Wohnung.
 daßgß ich hinein gehe zum Al
tat Gottes, zü dem Gott, der

neine greude und Wonne iſt, und ſonſt, und nimmſt nichts drum.
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26 Der 44. a5. Pſalm.

14. Du machſt uns zur Schmach
unſern Nachbaru; jum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zumBeyſpiel
unter den Heyden, und das die Vol
cker das Haupt uber uns ſchutteln.

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir, und mein Antlitz iſt vol
ler Schande.

17 Daß ich die Schander und
Laſterer horen, und die Feinde
und Rachgierigen ſehen muß.

18 Diß alles iſt uber uns kom?
men, und haben doch dein nicht
vergeſſen, noch untreulich in dei
nem Bunde gehandelt.

19. Unſer Hertz iſt nicht abge—
fallen, noch unſer Gaug gewichen

on deinem Wege.
20. Daß du uns ſo jerſchlageſt

uunter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterniß.

21. Weun wir des Namens un—
ſers Gottes vergeſſen hatten, und

z Du biſt der Schonſte unter
den Menſchen-Kindern, holdſelig
ſind deine Lppen, darum ſegnet
dich Gott ewiglich.

4. Gurte dein Schwerd an dei
ne Seite, du Held, und ſchmucke
dich ſchon.

5. Es muſſe dir gelingen in dei
nem Schmuck, ieuch einher der
Wahrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht in erhalten, ſo wird dei
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6 Scharfj ſind deine Pfeile, daß die
Volcker vor dir niederfallen, mit
ten unter den Feinden des Konii.

7 Gott, dein Stuhl bleibk immer und ewig, dus Zepter deihes

Reichs iſt ein gerades Zepter.
8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und

haſſeſt gottlos Weſen: Darum
hat dich Gott, dein Gott, geſalbet
mit FreudenOel, mehr denn dei
ne Geſellen.9. Deine Kleider ſind luuter My

unſere Hande aufgehaben zum rhen, Aloes und Kejzia, weũ du aui

fremden Gott. den elfenbeinern Pallſten dahei
22. Das mochte Gott wohl finttritteſt, in deiner ichoönen Pracht.

tzens Grund. der Konige Tochter, die Braut
den; nun kennet er ja unſers Her-  10. Jn deinem Schmuch gehen

23 Denn wir werden ja um dei ſtehet zu deiner Rechten, in eitel
netwillen taglich erwurget, und koſtlichem Golde.ſind geachtet wie Schlacht-Schafe. in. Hore, Tochter, ſchaut drauſ

24. Erwecke, dich Herr, warum und neige deine Ohren; vetgij
ſchlafeſt du? Wache auf, und deines Volcks, und deiner Vatern
verſtoſſe uns nicht ſo gar. Hauſes.

25. Warum verbirgeſt du dein! 13. So wird der Konig Luſtan
An,litz, vergiſſeſt unſers Elendes deiner Schone haben, denn er iſt

und Dranges.  dein Herr, und ſolt ihn aubctten.
26. Denn unſere Seele iſt ge- iz. Die Tochter Zor wird mit

beuget zur Erde, unſer Bauch Geſchencke da ſevu, die Reichen
klebet am Erdboden. in Volck werden wvor dir flehen.

27. Mache dich auf, hilf uns, und 14, Des Konigs Fochter iſt ganß
erloſe uns um deiner Gute willen. herrlich, inwendig, ſie iſt mit gol

Der 45 Pſalm deenen Stucken gekleidet.
chen1. Ein Braurlied und unterwei- 15. Man fuhret ſie ingeſtint

ſung der Kinder Korah von den Kleidern zum Kouige, und ihre Gr
JRo eu voriuſingen. ſpielen, die Jungfrauen, die ihl

Gyein Hertz dichtet ein feines nachgehen, fuhret man ju dir.
At Lied ich will ingen von ei a6 Man fuhrtt ſie mit Freuden

Jnem Konige, meine Zunge iſt ein und Wonne, und gthen in det

Griffel eines guten Schreibers. Konigs Pallaſt. i7.



Der 46. 47. 48. Pſalm. 27
i. An ſtatt deiner Vater wirſt

du ſinder kriegen, die wirſt du zu
Furſten ſetzen in aller Welt.

i1o. Ich will deines Namens Ge
dencken von Kind zu Kindes Kiud,
darum werden dir dancken, die
Völcker immer und ewiglich.

Der a46. Pſalm.
i. Ein Lied der Kinder Korah,

ron der Jugend vorzuſingen.

ſen Nothen, die uus troffen haben.
3. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergien—
ge, und die Berge mitten ins Meer
ſuncken.

4. Wenu gleich das Meer wutete
und wallete, und von ſeinem Unge—
fum die Berge einfielen, Sela.

Trolocket mit Handen, alle Vol—
e2v cker, und jauchzet Gott mit
frolichem Schalle.

z. Denn der Herr, der Aller—
boöchſte iſt erſchrocklich, ein groſſer
Konig auf dem aantzen Erdhoden.

4. Er wird die Volcker unter uns
zwingen, und die Leute unter un—
ſere Fuſſe.

5. Er erwehlet uns zum Erbtheil
die Herrlichkeit Jaeobs, den er
liebet, Sela—

6. Gott fahret auf mit Jauch
aen, und der Herr mit heller Po—
ſaunen.

7. Lobſinget, lobſinaet Gott, lob
ſinget, lobſinget unſerm Kontge.

8. Denn Gott iſt Köuig auf dem
gantzen Erdboden, lobſinget ihm
kluglich.

5Dennoch ſoll die Stadt Got- 9. Gott iſt Koniag uber die Hey—
ter fein luſtig bleiben mit ihren
Vrunnlein, da die heiligen Woh

uuungen des Hochſten ſind.s. Gott iſt bey ihr drinnen, dar

um wird ſie wohl bleiben, Gott
hilft ihr fruhe.

J. Die Heyden muſſen verzagen
und die Konigreiche fallen, das
Erdreich muß vergehen, wenn er
ſich horen laßt.

1WDer Herr Zebaoth iſt mit
uns, der Gott Jacob iſt unſer
Gchutz, Sela.9. Kommet her, und ſchauet die

Vercke des  Herrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet.

io. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt; der Bogen zerbricht,
Spieſe zerſehlagt und Wagen mit
Fener verhrenuet.

tii. Seyd ſtille und erkennet,
daß ich Gott bin. Jch will Ehre
einlezen unter den Heyden, ich
will Chre einlegen auf Erden.

n. Der HERR Zebaoth iſt mit
uns, der GOTT Jaeob iſt unſe
Schutz, Sela.Der 47. Pſalm.

1. Ein Pſalm, voriuſiugen, der
Kinder Korah.

den, Gott ſitzet auf ſeinem heiligen
Stuhl.

10. Die Furſten unter den Vol
ckern ſind verſammlet zu einem
Volck, dem (hott Abrahanis: denn
GOLdð iſt ſehr erhohet bey den
Schilden auf Erdeu.

Der 48. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah.
ſJroß iſt der Herr und hoch be—

ruhmt in der Stadt unſers
Gottes, auf ſeinem heiligen Bergt.

3. Der Berg Zion iſt wie ein
ſchon Zweiglein, deß ſich das gantze

Land tioſtet; an der Seitte gegen
Mitternacht liegt die Stadt des
groſſen Konigs

4. Gott iſt in ihren Pallaſten be
kannt, daß er der Schutz ſen.

5. Denn ſiehe, Konine ſind ver—
ſammlet, und mit einander voru—
ber gezogen.

6. Sie haben ſich verwundert,
da ſie ſolches ſahen, ſie haben ſich
entſetzt, und ſind geſtürtzt.

7. Zittern iſt ſie daſerbſt aukom
nien, Angſt, wie etue Gebahrerin.

8s. Du zerbrichitSthiffe inn Meer
durch den Oſt-Wind.

2. Wie

—S— 3
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28 Der 48. 49. go. Pſalm.

9. Wie wir geboret haben, ſo
ſehen wirs an der Stadt dis Herrt
Zebaoth, an der GStadr unſers
Gottes; Gott erhalt dieſelbige
ewiglich, Sela—.

to. Gott, wir warten deiner
Gute, in deinem Tempel.

11. Gott, wie dein Name, ſo iſt
auch dein Ruhm, bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge—
rechtiakeit.

i2. Es freue ſich der Berg Zion,
und die Tochter Juda ſeyn frolich,
um deiner Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und
umfuahet ſie, zehlet ihre Thurme.

14. Leget Fleiß an ihre Mauren,
und erhohet ihre Pallaſte, auf daß
man davon verküundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer Gott ſey unſer
Gott immer und ewiglich: Er
fuhret uns wie die Jugend.

priDer 49. am.1. Ein Pſalm der Kinder Korah
vorzufingen.
«Aoret zu, aller Volcker, mercket

auf alle, die in dieſerZeit leben.
z. Beyde gemein Mann und

Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.

4. Mein Mund ſoll von Weis—
heit reden; und mein Hertz von
Verſtand ſagen

5. Wir wollen einen guten
Spruch horen und ein fein Ge—
dicht auf der Harfen ſpielen.

6. Warum iolt ich mich furchten
in boſen Tagen, wenn mich die Miſ—
ſethat meiner Untertreter umaiebt?

7. Die ſich verlaſſen auf ihr
Gut, und trotzen auf ihren groſ—
ſen Reichthum.

s. Kan doch ein Bruder nie—
mand erloſen, noch Gott jemand
verſohnen.

9. Denn es koſtet iu viel, ihre
Seele zu erloſen, daß ers muß
laſſen anſtehen ewiglich.

11. Deun man wird ſehet
ſolchen Weiſen doch ſterber
wohl als die Thoren und N
umkoninien, und muſſen ihr
andern laſſen.

12. Das iſt ihr Hertz, daß
Hauſer wahren immerdar,
Wohnungen bleiben fur und
und haben groſſe Ehre auf Er

13. Dennoch konnen ſien
bleiben in ſolcher Wurde, ſon
muſſen davon wie ein Vich.

14. Dis ihr Thun iſt eitel
heit, noch lobens ihre Nachkt
men mit ihrem Munde, Sela.

iz. Gie liegen in der Holle
Schaafe, der Tod naget ſie; a
bie Frommen werden gar bald u
ſie herrſchen, und ihr Tretz m
vergehen, in der Holle muſen
bleiben.

16. Aber Gott wird meine Se
e erloſen aus der Hollen Gewa

denn er hat mich angendmme
Sl e il.iJ. Laß dichs nicht irren, obe

ner reich wird, ob die Hetrlia
eit ſeines Hauſes groß wiid.

is. Denn er wird nichts in ſt
iem Sterben mitnehmen, un
eine Herrlichkeit wird ihm urch

nachgefahren.
i9. Sondern er troſtet ſich ditſe

uten Lebens, und preiſets, went
iner nach guten Tagen trachtet.

20. So fahren ſie idren Vaterr
tiach, und ſehen das Licht nim—

mermiehr.21. Kturtz, weun ein Menſch in

er Wurde iſt, und hat keiuen
Verſtand, ſo fahret er davon,
wie ein Vich.

Der go. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

—D—om Aufgange der Sonnen bü
um Niedergang..2. Aus Zion bricht an der ſcho

1io0. Ob er nuch gleich lange le—
bet, und die Grube nicht ſiehet;

ne Glantz Gottes.z. Unſer Gott kommt und ſchwei
get



Der 5o gr. Pſalm.
get nicht. Freſſend Feuer gehet
vor ihm her, nund um ihn her ein
groß Wetter.

4n Er rufet Himmel und Erden,
duß er ſein Volck richte.

5.Verſammlet mir meine Hei—
ligen, die den Bund methr ach—
ten, denn Opfer.

q. Und die Hinmel werden ſeine
Gerechtigkelt verkundigen; deun
Gott iſt Richter, Sela.
J. hore, mein Volck, laß mich

reden; Jſfrael, laß. mich unter dir

zeugen: Jch Gott, bin dein Gott.
8. Deines Opfers halben ſtrafe

ich dich nicht; ſind doch deine
Vrand-Opfer ſonſt immer vor
nnir

9 Jch will nicht von deinem
hauſe Farren nehmen, noch Bocke
ud deinen Stallen.

uih ſeepn.Bergen, da ſie hey taütend gehen.
u. Ich kenne alles. Gevogel aufden Bergen, unnd allerley Thiere

auf dem Felde iſt vor mir.
i2. Wo mich hungerte, wolt ich

dir nicht davon ſagen; denn der
Erdbodemn nntin, und alles, was
dtinnen unng. Mehneſt du, daß ich Ochſen
Aleiſch eſſen wolle, oder Bocks-
Blut trincken?

u4. Opfere Gott Danck, undbejahle dem Hochſten deine Ge
lubde.i. und rufe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, ſo
ſolt dü mich preiſen.

i6. Aber zum Gottloſen ſpricht
Gott: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

i7 Go du doch Zucht haſſeſt, undnirſeſt meine Worte hinter dich.
18 Wennu du einen Dieb ſieheſt,ſo laufeſt du mit ihm; und haſt

Gemeinſchaft mit den Ehebre
chern.
t. Dein Wauf jaſſet du Boſes

reden, und deine Zunge treibet
Falſchheit.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verlaumdeſt du.

2i. Das thuſt du, und ich ſchwei—
ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn
gleich wie du; aber ich will dich
trafen, und will dirs unter Au—
gen ſtellen.

22. Mercket doch das, die ihr
Gottes vergeſſet; daß ich nicht
einmal hinmeiſſe, und fey kein
Retter mehr da.

2z. Wer Danckopfert, der preiſet
mich, und das iſt der Weg, daß
ich ihm zeige das Heil Gottes.

Der z1i. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

käm, als er war zur Bathſeba
eingegangen.

GSunde nach deiner groſſen Barm
hertzigkeit.

4. Waſche mich wohl von mei—
ner Miſſethat, und reinige mich
von meiner Sunde.

5. Deun ich erkenne meine Miſ
ſethat, und meiune Sunde iſt im
wer vor mir.

6. An dir allein hab ich geſun—

diget, und ubel vor dir gethan:;
auf daß du Recht behalteſt in dei—
unen Worten, und reiun bleibeſt,
wenn du gerichtet wirſt.

7: GSiehe, ich bin aus ſundlichem
Saamen gezeuget, und meine
Mutter hat mich in Sunden em
pfangen.

8. Giehe, du haſt Luſt zur
Wahrheit, die im Verborgenen
liegt, du laſſeſt mich wiſſen die
heimliche Weisbeit.

9. Entſundige mich mit Yſopen,
daß ich rein werde; waſche mich,
daß ich ſchnteweiß werde.

io. Laß mich horen Freude und
Wonne, daß die Gebeine frolich
werden, die du zerſchlagen haſt.

un. Ver
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1i. Verbirge dein Antlitz von
meinen Sunden, und tilge alle
meine Miſſethat.12. Schaffe in mir, Gott, ein
reines Hertz, und gieb mir einen
neuen gewiſſen Geiſt.

iz. Verwirf.mich nicht von dei—
nem Augeſicht, und nimm deinen
Heiligen Geiſt nicht von mir

14. Troſte mich wieder mit dei
uer Hulfe; und der freudige Geilt
enthalte mich.

i5 Denn ich will die Uebertre—
ter deine Wege lehren, daß ſich die
Sunder zu dir bekehren.

is. Errette mich von den Blut
Schulden, Gott, der du me
Gott und Heyland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme

r7. Herr, thue ueine Lippen nu
daß mein Mund demen Ruhm
verkundige,3 Denu. du haſt nicht Luft zmm
Opfer, ich wollte dir es ſonſt wohl
geben, und BrandOpfer gefallen
dir nicht.io. Die Opfer, die Gott gefal-
len ſind ein geangſter Geiſt; eitr
geangſtes und zerſchlagen Hertz
wirſt du, Gott, nicht verachten,20 Thue wohl an Zion nuch

5 Du redeſt lieber Boſes denu
Gutes, und dFalſch denn Recht,
Sela.

6. Du redeſt gern alles, wat
zum Verderben dienet, mit fal?
ſcher Zungen.7. Darum wird dich Gott auch

gantz und gar zerſtoren, und jer
ſchlagen, und aus der Hutten reiſ
fen, und aus dem Laude der Le
bendigen ausrotten, Sela.

3. Und die Gerechten werdons
ſehen, und ſich furchten, und wer
den ſein lachen;q. Giche, das iſt dbet Mann, der

Gott nicht fur ſeinen TZroſt hielt;
in ſondern verließ ſich auf ſeinen

groſſen Reichthum, und war much
tig Schaden zu thun.10. Ich aber werde bleiben, wie

ein gruüner Oktblium im. Hauſt
Gottes; verkafft mich auf Got
tes Gute immer lid ewiglich.
Hu. Jch daneke!dir ewiglich, deni
du kanſts wohl uitachen, und will
harren auf deinen Namen, denn
deine Heiligen haben dFteude daran

Doetr ez Pſalm.Eitie Unteilveuunahehibe inn

Chor um eulnber fatn.
deiner Gnade:; baue die Mauerir

zu Jeruſalem.2i. Denu werden dir gefälleit

die Opfer der Gerechtigkeit, dit
Brand-Opfer und gantzen Opfer;
denu wird man Farren auf dei
nem Altar opfern.

Der z2. Pſalm.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſiugen.2. Da Doeg, der Edomiter kum

und ſaate Saul an, und ſprach: Da
vid iſt in Abimelechs Haus komen.
GMdas trotzeſt du denn, du Ty

rann, daß du kanſt Scha—
den thun? ſo doch Gottes Gute
noch taglich wahret.

4 Deine Zunge trachtet nach

Nie Thoren ſhre m ihren
Hertzen: Es iſt kein Gott.

Sit tugen nichts, uijd ſind eit
Greuel worden in ihrem höen
Welen, da iſt ktiner, der Gulet

thut.z. OOtt ſchauet. vom Hinimel
auf der Meuſchen Kinder, daß er
ſehe, ob jemand kiun ſeh, der narh

Gott frage.4. Aber ßt ſind: alle 'abgefallen,
und alleſamt'! untjchtig; da iß
reiner, der Gutes thue, auch nicht

einer.5. Wollen denn /die Uebelthater

ihnen nicht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, daß ſie ſich nahren;
Gott tufen ſie nicht an.Da ſurchten' ſie fich aber, da

Schaden, und ſchneidet mit Lu—
gen wie ein ſcharf Scheer-Meſſer.

nichts zu furchten iſt; denn Gott
zerſtreuet die Grbeine drr Treiber:

du



Der 53. 54. 55. Pſalm. 31
u macheſt ſfie zu Schanden, denun

hott verſchmahet ne.
7. Ach, daß die Hülfe aus Zion

ller Jſrael kame, und Gott ſett
faugen Volck erlorete! ſo wurde
ichJaerb freuen, und Jſrael fro
ich ſtyn. Der g4. Pſalm.
n. Eine linterweiſung Davids
przuſingen auf Saztenſpielen.
“2. Da dis vbn Siph kamen, und
ſiachen zu Saun; Duvid hat ſich
eh uns verboraen.ſauf mir, Gott, durch detnen

Nameut, und ſchäffe mi
ſecht durch deiſte Gewalt.

4Gott, erhore main Gehbet, ver
hinm die Redbe meines Mundes

„Denn Stoltze ſetzen ſich wide
ſtſich, und Troziee. ehen mir

inn meiner Seele, und haben

ſfrt g egt vinht herr erndit meine Seele.
/.Er wird die Bosheit meinen

fiuden bezählein itrftore ſie durch

niue Ttene:i. So will ich dir ein Freuden/
duler thun, und deineni Namen,
ſgen danckfuz das er ſo troſt-
li iſt. 7

 Denn du etketteſt mich aus
alln meiner Noth, dan meji Auge

ij meinen Feinden Luſt ſiehet.
Berine. Pſalm.n Eine ntttmeuung Davidẽ,

krlufinaeü  uf! Snikenſpielen.
uott) hore meünt Gebet, und
 verbirge dich. nicht vor meiſeit Fleheiur.
“z Mereke auf imch, und erhore

uch, wie ich ſo klaglich zage uud
ſillle.

Dah der Feind ſo ſchreyet und
der Gottloſe dkaduaet;: denn ſſie
folen mir eüten Suck beweilen—

ankojumen; und Grauen hat mich
uberfallen.

7. Jch ſprach: O hatte ich Flu—
gel wie Tauben! daß ich floge,
und etwa bliebe

8. Siehe, ſo wolte ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9 Jeh wolte eilen, daß ich ent—
runne vor dem Sturmwinde und
Wetter.

i0. Mache ihre Zunge uneins,
Herr, und laß ſte uutergehen:;
denn ich ſehe Frevel und Hader
in der Stadt.

i SGolches aehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren;
s iſt Muhe und Arbeit drinnen.
12. Schaden thun regieret drin

nen; Lugen und Trugen laßt
uccht von ihren Gaſſen.

iz. Weun mich doch mein Feinb
ſchandete, wollt ichs leiden, und

wollt ich mich vor ihm verbergen.
wrunn mich mein Haſſer pochete,

14. Du aber biſt mein Geſelle, meitt
fleger, und mein Verwandter.
i5. Die wir freundlich mit einan

der waren unter uns; wir waudel—
en im Hauſe Gottes zu Haufen.
16. Der Lod ubereile ſie, und

muſſen lebendig in die Hölle fah—
en; Deun es iſt eitel Bosheit
nter ihrem Haufen.
i7 Jch aber will zu Gott rufen,ind der Herr wird mir helfen.

is. Des Abends, Morgens und
Mittags will ich klagen und heu—
en, ſo wird er meine Stimme
oren.ih. Er erloſet meine Seele von
enen, die an mich wollen, und
chaffet ihr Ruhe; denn ihrer iſt
el wider mich.
20. Gott wird horen und ſie de—

muthigen, der allewege bleibet,
Sela. Denn ſie werden nicht
ndera, und furchten Gott nicht.
21. Denn ſie legen ihre Hande

n ſeine Friedſamen, und enthei—
geu ſeinen Bund.

ar. Jhr



32 Der z5. 56. 5. Pſalm.
Jhr Mund iſt alatter denn 1. Auf Gott hyffe ich, und furſh

Butter, und haben doch Krieg im te mich nicht, was konnen mij
Sinn; Jhre Worte ſind gelinder die Menſchen thun?
denn Oele und ſund doch bloſſe 13. Jch häbe dir, Gott, gelobet,
Schwerdter. daß ich dir dancken will.23. Wirf deiu Auliegen auf den a. Deun du huſt meine Seele
Herin, der wird dich verſorgen, vom Tode errettet, meine Fuſſt
und wird den Gerechten nicht ewig. vom Gleiten, daß ich wandeln maa
lich tu Unruhe laſfen. vor Gott im Lichte det Lebendigen.

24. Aber Gott, du wirſt ſie hin— Der 57. Pſaln.unter ſtoſſen in die tiefe Grubez die 1. Ein gulden gleinbd Davids;
Blutgierigen und Falſrhen werden vorzuſingen, daß er nicht umkame,
ihr Leben nicht zur Halfte bringen; dä er vor Saul flohe in die Hole

ich aber hoffe auf —SoDer 56 Pſalm.1. Ein gulden Kleinod Davids trauet meine Gzele und unter
von der ſtummen Taube unter den dem Schatten detuer Flugel habe
Fremden, da ihn die Phlliſter grif- ich Zuflucht, biß. daß das Ungluch

fen zu Gath. vorubec gehe.

—Soeoe,,—ſencken, taglich ttreiten ſie, und Jammers ein Eijde machet.
uüngſten mich.3. Meine Felnde verſencken mich ift

taglich; denn vlel ſtreiten wider Perſeuckerg; Selg., Hoft ſeudet
mich ſtoltziglicc.. eine Gute unod Treufe.

4. Weum ich mich furchte, ſo Ach liege!nit meiuer Setli
hoffe ich auf dich. un unter den Lomen/ die Memchen

5. Jch will Gottes Wort ruh- Kiunder ſiud Flumpieu, ihre Zahnt
men, auf Gott will ich hoffen ſind Spiene uüd Pfeile, uud ihrt
und mich nicht furchten, was ſol- Zumnaen ſcharfe Schwerdter., ,n
te mir Fleiſch thun.  «G. Erhebe dich, Gott, uber deu

6. Taglich fechten ſie meine Himiel, und deine Ehre ubet
Worte an, alle ihre Gedancken alle Welt. t
ſind, daß ſie mir Uebels thun. 7 Gie ſtellen melnem Ginge

7. Sie halten zu Hauf und lau Netze, und drucken meine ſeflt
ren, und haben acht auf meine Ker: nieder; ſie grgben. vor mir, eint

ch d l lſchbſt dreinſen, wie ſie meine Seele erhaf en Grube, un 4en.
x. Was ſte Botes thun, das in Sela.ſchon vergeben: Golt ſtoſfe ſolche Mein“Herkif bereit, Gottz

Leute ohne alle Gnade hinunter mem Hertz iſh bertif. däß ich nügt

9. Zahle meine Flucht, faſſemei, und lobe.. a dtne Thranen in deinen Sack; ohne 9. Wache auf mirind Ehre. ua
Zweifel, bu zahleſt ſie. che aut, Pſalter und Harfe, fiuhr

10. Denn werden ſich mein will ich anfwacheu,Feinde miuſſen zurücke kenren 10. Herr, ich; will dir daucktn

Wenn ich rufe, ſo werde ich inne unter den Volckerür, ich will diſ
daß du mein Gott biſt. lobſmaeit unker den Leuten.11. Jch will ruhmen Gottes u. Denn deihe Gute iſt io weiſ
Wort, ich will ruhmen des Herrn der Himmel iſt, und. deine Wobtg

Wort. „dbeit ſo weit die Wolgten gehen.g. Eu



Der 58. g9. Pſalm. 33
n. Erhebe dich, Gott, uber der

Himmel, und deine Ehre uber
ille Welt.

Der 58. Pſalm.
1. Ein gulden Kleinod David

uerzuſingen, daß er nicht umkam
Geyd ihr denn ſtumm, daß ih
L nicht reden wolt, was rech
ii, und richten, was gleich iſt, ih
Renſchen-Kinder.

z.Ja, muthwillig thut ihr Un
techt in Lande, und gehet ſtrack
durch mit euren Handen zu freveln

4. Die Gottloſen ſind verkehr
vn Mutterleibe an; die Lugne
irten von Mutterleibe an.

»Jhr Wuten iſt gleich wie daPüten einer Schlange, wie ein
iubet Otter, die ihr Ohr verſtopft
6. Daß ſie nicht hore die Stim

me des Zauberers, des Beſchwe
teii, der wohl beſchweren kan.

7 Gott, nerbrich ihre Zahne ir
hiem Maul; jerſtoſſe, Herr
de Backen-Zahne der jungen
Lwen.

1. SGie werden vergehen wie
Vaſſer, das dahin fleußt: ſie zie
en mit ihren Pfeilen, aber die
ſeſben terbrechen.

5 Gie vergehen, wie eine Schne
cle verſchmachtet, wie eine untei
tige Geburt eines Weibes ſehen
ſie die Sonne nicht.
o. Ehe eure Dornen reif wer
den am Dornſtrauch, wird ſie ein
zorn ſo friſch wegreiſſen.

n. Der Gerechte wird ſich freuen
lenn er ſolche Rache ſiehet, und
wird ſeine Fuſſe baden in des
bottloſen Blut.

ia. Daß die Leute werden ſagen:
der Gerechte wird ſein ja genteſ—
ſen, es iſt ja noch Gott Richter
inf Erden.

Der zo. Pſalm.
i. Ein gulden Kleinod Davids,

daß er nicht umkame,) da Saul
ſinſandte, und ließ ſein Haus be
iahren, daß er ihn todtete.

Srrette mich mein Gott, von
d meinen Feinden, und ſchutze
mich vor denen, die ſich wider
mich ſetzen.

z. Errette mich von den Uebel—
thatern, und hilf mir von den
Blutgierigen.

4. Denn ſiehe, Herr, ſie lau—
ren auf meine Seele, die Starcken
ſammten ſich wider mich, ohne
neine Schuld und Miſſethat.

z. Ste laufen ohne meine Schuld,
und bereiten ſich; erwache und
begegne mir, und ſiehe drein.

6. Du Herr, Gott Zebaoth,
Gott Jſrael, wache auf, und ſu—
che heim alle Heyden; ſeny der kei—
em gnadig, die ſo verwegene

Uebelthater ſind, Sela.
7. Des Abeuds laß ſie wieder—

m auch heulen wie die Hunde,
nd in der Stadt umher lauffen.
83. Giehe, ſie plaudern mit ein—

nder, Schwerdter ſind in ihren
tppen; wer ſolts horen?
9. Aber du, Herr, wirſt ihrer

achen, und aller Heyden ſpotten.
to. Vor ihrer Macht halte ich

mich zu dir, denn GOtt iſt mein
Schutz.

11. Gott erzeiget mir reichlich
eine Gute; Gott laßt mich mei—
e Luſt ſehen an meinen Feinden.
12. Erwuge ſie nicht, daß es

mein Volck nicht veraeſſe, zerſtreue
e aber mit deiner Macht, Herr,
nſerSchild, und ſtoſſe ſie hinunter.
q. Jhre Lehre iſt eltel Sunde,

nd verharren in ihrer Hoffart,
nd predigen eitel Fluchen und

Widerſprechen.
14. Vertilge ſie ohn alle Gnade,

ertilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
ne werden, daß Gott Herrſcher
v in Jacob, in aller Welt, Sela.
15. Des Abends laß ſie wieder

m auch heulen wie Hunde, und
der Stadt umher lauffen
i6. Laß ſie hiu und her lauffen

m Speiſe, und murren, wenn ſie
nicht ſatt werden.

C i7. Ich



31 Der.tso. G1. 62. Pſalm.

17 Jch aber will von deiner Noth; denn Meuſchen-Hutlfe iſt
Macht ſingen, und des Morgenslkein nutze.
ruhmen deine Gute, denn du biſth 14. Mit Gott wollen wir Tha—
mein Schutz und Zuflucht in mei- n thun; Er wird unſere Feinde

ner Noth. tertreten.18. Jch will dir, meitt Hort, lob Der 6r Pſalm.
ſingen; denn du, Gott, biſt mein 1. Ein Pſalm Davids, vorjuſtu
Schutz und mein gnadiger Gott. n auf Saiten-Spiel.

Der 60o. Pſalm. More, Gott, mein Geſchrevy,
1. Ein gulden Kleinod Davids,  und mercke auf mein Gebet.

vorzuſingen, von einem güldenen 3. Hienieden auf Erden ruft ich
Roſen-Span zu lehren. dir, wenn mein Hertz in Angſt

2. Da er geſtritten hatte mit den Du wolteſt mich fuhren auf
Syrern zu Meſopotamia, und mit nen hohen Felſen.
den Syrern zu Zoba; da Jonb um. 4. Denn du biſt meine Zuvber
kehrete, und ſchlug der Edomiter cht, ein ſtarcker Thurn vort mei
im Saltzthal iwolf tauſend. en Feinden.Jch will wohunen in drintr
Geollncnt nn retſengn niten ewiglich, und trauen uu
wareſt, troſte uns wieder. r deinen Fittigen, Sela.4. Der du die Erde beweget und 6. Denn du, Gott, horeſt meine
zerriſſen haſt, heile ihre Bruche Gelubde; du belohneſt die wohl,
die ſo zerſchellet iſt. ie deinen Namen furchten.haſt deinem Volck 7. Du giebeſt einem Konigt lan:

ein hartes erzeiget; du haſt un es Leben, daß ſeine Jahre wahe
einen Trunck Weins gegeben, daß en immer fur und fur.
wir taumelten.

s. Daß er iinmer ſitzen bleibtet
6. Du haſt aber doch ein Zeichen or Gott; erjeige ihm Gute und

gegeben denen, die dich furchten Treue, die ihn behute.welches ſie aufwurfen, und ſie ſi 9. So will ich deinem Namen
cher machte, Sela. obſingen ewiglich, daß ich meint

7. Auf daß deine Lieben erledi Gelubde bezahle taglich. J

get werden: ſo hilf nun mit dei Der 62. Pſnlm.
ner Rechten, und erhore uns.

1. Ein Pſalm Davids, fur Jeo
8. Gott redet in ſeinem Heilig uthun; vorzuſingen.thum, deñ bin ich froh, und wi GNNeine Seelte iſt ſtille zu Gott,/

theilen Sichem, und abmeſſen da der mir hilft.
ukal Suchoth.

z. Deun er iſt mein Hort, meine

2— 56 h ktin
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei Fau ſturtzen wirv, ir vernes Haupts; Juda iſt mein Furſt 4. Wie lange ſtellet ihr alle el

1o. Moab iſt mein Waſchtopfen nem nach, daß ihr ihn ervwurget
meinen Schuh ſtrecke ich uber C als eine hangende Wand, und jet;

4 2 A u victen Maner?

biß in Edom? geben guten worre, urre12. Wirſt du es nicht thun, Gott zen fluchen ſie, Sela.der du uns verſtoſſeſt? und zeuchſt. 6. Aber meine Seele harret nur
14 anſ Goon 2 lant ſüngg deun er iſt memt

nicht aus, Gott auf unſer rer: uun AÊzz. Schaffe uns Beyſtand in der Hoffnung. 7. Et



Der 62. 63. 64. 65. Pſalm.
7. Er iſt mein Hort, meine Hul-/ 9. Meine Seele hannet dir an;

ejund mein Schutz, daß ich nicht deine rechte Hand erhalt mith
allen werde.
3. Bey Gott iſt mein Heil, mei

e Ehre, der Fels meiner Starcke,
neine Zuverſicht iſt auf Gott.5. Hoffet auf ihn allezeit, lieben

eute, ſchuttet euer Hertz fur ihm
us; Gott iſt uuſere Zuverſicht,
J ta.wo. Aber Menſchen ſind doch ja

üchts, groſſe Leute fehlen auch;
ſie wagen weniger denn nichts, ſo
piel ihrer iſt
n. Verlaſſet euch nicht auf Un
techt und Erevel, haltet euch nicht
zu ſolcheni, das nichts iſt; fallet
zuch Reichthum zu, ſo hanget das
Hertz nicht daran.

dai hab ich etliche mahil gehoret:

diuß Gyft.allein machtig iſt.
—D

J—

ʒ* Daſeltſt ſehe ich nach dir in

5. Daſelhſt wollte ich dich aerne
loben meiu Lebenlang, und meine
hande in deinen Namen aufheben.

3 Dehn dur din mein Helfer,
und unter dent Schatten deiner
ſlgel ruhme iſh. Ill

mao Sie aber ſtehen nach meiner
Seele, mich zu uberfallen: ſie wer—
den unter die Erde hinunterfahren.

1i. Sie werden ins Schwerdt
fallen, und den Fuchſen zu Theil
werden

12. Aber der Konia freuet ſich in
Gott. Wer bey ihnt ſchworet, wird
geruhmet werden; denn die Lugen—
Mauler ſollen verſtopfet werden.

Der 64 Pſfalm
Ein Pſalm Davida, vortufitiren.

More, Gott meine Stimmie in
meiner Klage;z behüte mein

reben vor dem arauſamenFeinde.
z Verbirge mich vor der Ver—

ſammlunag der Boſen, vor dem
Haufen der Uebelthater.

4. Welche ihre Zunge ſcharfen
wie ein Schwerdt, die mit ihren
aiftigen Worten tielen, wie mit
Pfeilen.

terlanget unch dir, in eineni tro-7. Sie erdichten Schalckheit und
tenen und durren Lande, da krin haltens heimlich, ſind verſchlagen,
Vuſſer jſt?““ und haben geſchwinde Rancke.

8. Aber Gott wird ſie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen wehe thun
vird.

9 Jhre eigene Zunge wird ſie
fallen, daß ihrer ſpotten wird,
wer ſie ſiehet.

to. Und ullle Menſchen, die es
ſehen, werden ſagen: Das hat
Gott aethan, und mercken, daß
es ſein Werck ſey

in. Die Gerechten werden ſich
des Herrn freuen, und auf ihn
rauen; und alle fromme Hertzen

werden ſich des ruhmen.

Der 65. Pſalm.
i. Ein Pſalm Davids, zum Lied

voriuſingen.

C a 3. Obtt

35

J



36 Der 65.66. Pſalm.

Sprechet; GOTT gWott, man lobet dich in dert 3. u leStille zu Zion, und dir be-]wunderlich ſind deine Wercke! Et

zahlet man Gelubde.
z. Du erhoreſt Gebet; darum

kommt alles Fleiſch zu dir.
4. Unſere Miſſethat drucket uns

hart, du wollteſt unſere Sunde
vergeben.

5. Wohl dem, den du erwahleſt,
und zu dir laſſeſt, daß er wohue
in deinen Hofen, der hat reichen
CTroſt von deinem Hauſe, deinem
heiligen Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder
lichen Gerrchtigkeit, GOtt unſer
Heil, der du biſt Zuverſicht aller
auf Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berae eeſt ſetzet in ſeiner
Kraft, und aeruſtet iſt mit Macht.

8 Der duſtilleſt das Brauſen des Sl
Meers, das Brauſen ſeiner Wel—
len, und das Toben der Volcker.

9. Daß ſich entſetzen, die an
denſelben Enden wohnen, vor
deinen Zeichen; du macheſt fro—
lich, was da webet, beyde des
Morgens und des Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es
ſehr reich. Gottes Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr
Getraide wohl gerathen, denn al—
ſo baueſt du das Laud.

uu. Du tranckeſt ſeine Furchen,
und feuchteſt ſein Gepflugtes, mit
Regen macheſt du es weich, und
ſegneſt ſein Gewachſe.

12. Du kroueſt das Jahr mit
deinem Gut, und deine Fußſta
pfen triefen vom Fett.

z Die Wohnungen in der Wu—
ſten ſind auch fett, daß ſie triefen;
und die Hugel ſind umher luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schaafe,
und die Auen ſtehen dick mit Korn,
daß man jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſalm.1. Ein Pſalmlied vorzuſingen.

cCauchiet Gott, alle Lande.
2. Lobſinget zu Ehren ſeinem

Namen, ruhmet ihn herrlich.

wird deinen Feinden fehlen vo
deiner groſſen Macht.4. Aues Land bete dich an, und

lobſinge dir, lobſfinge deinem Na
men, Sela.5. Kommet ber, und ſchet an die

Wercke Gottes, der ſo wunderlich
iſt in ſeinem Thun unter den
Menſchen-Kindern,6. Er verwandelt das Meer in
Trockene, daß man zu Fuß uber
das Waſſer gehet, deß freuen wir
uns in ihm.7. Er herrſchet mit ſeiner Ge
walt ewiglich, ſeine Augen ſcheuen
auf die Volcker, die Abtrunnigen
werden ſich nicht erbohen konnen,

e a.7 Lobet, ihr Volcker, unſern
Gott, laſſet ſeinen Ruhm weir
erſchallen.s. Der unſere GSeelen im Leben

behalt, und laſſet unſere Fuſſt
nicht gleiten.10. Denn, Gott, du, haſt uns

verſucht und gelautert, wie daß
Gilber gelautert wird.

11. Du bhaſt üns lanen in den
Thurn werfen, du han auf unſere

i2. Du haſt laſſen Meüſchen uber
Lenden eine Laſt geitaet.

unſer Haupt fahren. War ſind in
Feuer und Waner kormuteii, aber du
baſt uns ausgefuhret uüd erquicket.

iz. Darum will ich mit Brande
Opfern gehen in. dein Haus, und
dir meine Gelubde beiahlen.

ia. Wie ich meine Lippen habe
aufgethan, und mein Mund geredt

hat in meiner Noth.
'15. Jch will dir feiſte Brand

Opfer thun von gebrannten Wid
dern; ich will opfern Rinder mit

Bocken, Sela.16. Kommet her— horet zu, allt

die ihr Gott furchtet, ich will er
zehlen, was er au meiner Seele

gethan hat.17. Zu ihm rlef ich mit meinem

Mundt
i



Der 66. 67. 68. Pſalm. 37
Nnnde, und preiſete ihn mit mei
jer Zunge.
18. Wo ich unrechts vorhatte in
geinem Herzen, ſo wurde der Herr
iicht horen.
i. Darum erhoret mich Gott,

und mercket auf mein Flehen.
2o0. Gelobet ſey Gott, der mein

zebet nicht verwirft, noch ſeine
dute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
1. Ein Pſalmlied, vorzuſingen
juf Saitenſpielen.
«Gott ſeh uns gnadig und ſegne
O uns; er laſſe uns ſein Autlitz
leuchten, Sela.z. Daß wir auf Erden erkennen

ſtinen Weg, unter allen Heyden
ſtin Heil.
4 Es dancken dir, Gott, die Vol

ler: es dancken dir alle Volcker.
5Die Volcker freuen ſich und

nuchien, daß du die Leute recht
tichtent, und regiereſt die Leute
auf Erden, Sela.

7. Ein Gott, der den Einſamen
das Haus voll Kinder giebt, der
die Gefangenen ausfuhret zu rech—
ter Zeit, und laſſet die Abtrun—
nigen bleiben in der Durre.

8. Gott, da du vor deinem
Volck herzogeſt, da du einher
giengeſt in der Wuſten, Sela.

9. Da bebete die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem Gott
in Sinai, vor dem Gott, der
Jſraels Gott iſt.io Nun aber giebſt du, Gott,
einen gnadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt, erquileſt du.

in. Daß deine Thiere drinnen
wohnen konnen, Gott, du labeſt
die Elenden mit deinen Gutern.

12. Der Herr giebt das Wort
mit groſſen Schaaren Evangeliſten.

iz. Die Konige der Heerſchaaren
ſind untereinander Freunde, und
die Hausehre theilet deuRaub aus.

14 Wennihr zu Felde lieget, ſo
glantzets, als der Tauben Flugel,

6. Es daucken dir, Gott, die Vol- die wie Silber undGold ſchimmern.
dir; es dancken dir alle Volcker. i5. Weun der Allmachtige hin und

7. Das Laud giebt ſein Gewachs; wieder unter ihnen Konige ſetzet,
ei ſegue uns Gott, unſer Gott. ſo wird es helle, wo es dunckel iſt.

1. Es ſegne uns Gott; und alle!
Velt furchte ihn.

D er 68. Pſalm:
i. Ein Pfalmlied Davids, vor birge? Gott hat Luſt auf dieſemjuſingen.

tos ſtehe Gott auf, daß ſeine
V teinde zerſtreuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

z. Vertreibe ſie, wie der Rauch
vertrieben wird? wie das Wachs
zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen
umkomen die Gottloſen vor Gott.

4. Die Gerechten aber muffen
ſic freuen, und frolich ſeyn vor
Gott, und von Hertzen ſich freuen.

j. Ginget Gott, lobſinget ſei—
nem Namen, machet Bahn dem,
der da ſanft herfahret, er heiſſet
Herr, und freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater iſt der Wayſen,

16. Der Berg Gottes iſt em
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebirge.

i7. Was hupfet ihr groſſen Ge

Berge zu wohnen; und der Herr
bleibet auch immer daſelbſt.

is. Der Wagen Gottes iſt viel
tauſend mahl tauſend, der Herr
iſt unter ihnen im heiligen Sinai.

19. Du diſt in die Hohe gefihren,
und haſt das Gefangniß gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die

Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß Gott der Herr dennoch daſelbſt

bleiben wird
20. Gelobet ſey der Herr tag

lich; Gott leget uns eine Laſt auf,
raber er hilft uns auch, Sela.
1 21. Wir haben einen Gott, der

und ein Richter der Witwen, er iſt da hilft, und den Herrn Herrn,
Gott in ſeiner heiligen Wohnung.!der vom Tode errettet.

C3 22. Aber

S
J



z8 Der 68. 69. Pſalm.
22. Aber Gott wird den Kopf zs Gott iſt wunderſam in ſtinem i7

ſeiner Feinde zerſchmeiſſen ſamt
ihrem Haarſchedel die da fort—
fahren in ihrer Sunde.

23. Doch ſoricht der HERR:
Jch will unter den Fetten etliche
holen, aus der Tiefe des Meers
will ich etliche holen.

24. Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden,
und deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, eGOCT, wie
du einher zeuchſt, wie du, mein
GOT2D und König einher zeuchſt
im Heiligthum

Heiligthum, er iſt Gott Jſrael, et
wird dem Volcke Macht und fraft,
geben. Gelobet ſey Gott. l

Der 69. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids, von den

Roſen vorzuſingen.

—DDz. Ich verſinke im tiefen Schlari/
da kein Grund iſt, ich bin im tieftu
Waſſer, und die Fluth will mich
erſaufen.

4. Jch habe mich mude geſchryen/

mein Hals iſt heiſch, das Geſicht.
26 Die Sanger gehen vorher, vergehet mir, daß ich ſo lange muß

darnach die Spiel-Leute unter harren auf meinen Gott.
den Manden, die da paucken. s. Die mich ohn Urſach haſſen,

27. Lebet GOTT den HERRR derer iſt mehr, denn ich Haare auf
in den Verſammlungen, fur den dem Haupt habe.“ Die mir uunbil—

—S

Brunn ſiſraæl!
28 Da herrſchet unter thnen der

kleine Benſamin die Furſten Ju
da mit ihrem Haufen, die Furnen
Sebulon, die Furſten Naphthali.

29 Dein Gott hat ein Reich
aufgerichtet, daſſelbe wolteſt du,
Gott, uns ſtarcken, denn es iſt
dein Werck.

35 Ulim deines Temrels willen
zu Jeruſalem werden dir die Kö—
uige Geſch ncke zufuhren.

zi Schilt das Thter im Rohr,
die Rotte der Ochſen unter ihren
Kalbern, die da zertreten um
Geldes willen. Er zerſtreuet die
Volcker die da gaerne kricaen.

32 Die Furſten aus Eayrten
werden kommen Mohrenland
wird ſeine Hande ausſtrecken zu

GOTTzz Jhr Konigreiche auf Er

lig feind ſind, und mich verder
ben, ſind machtig Jch mus betuh
len, das ich nicht geraubet habt.

6. Gott, du weiſt meine Thor
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.7. Laß nicht zu Schanden wer
den an mir, die dei harrten, HErr
HErr Zebaoth. Lajß nicht ſcham
roth mwerden an mit, die dich ſu—

chen, Gott Jſrael.8. Denun um deiuerwillen ttage
ich Schmach, meiun Angefſicht iſt

voller Schaude.9. Jch bin fremde woiden mein

nen Brüdern, und unbtkaunnt
meiner Mutter Kindern.10. Denn ich eifere mich ſchier
zu CTode um dein Haus, und die
Schmach derer, die dich ſchma—

hen, fallen auf mich.un Und ich weine und faſte bittert
den ſi aet GOTT lobſinget dem lich, und iman ſpottet mein daiu.

Herrlichteit iſt in Jfrael, und
leine Macht in den Wolcken.

12 Jch habe einen Sack angtHERRN, Sela.z4 Dem der da fahret im Him- zogen, aber ſie treiben das Gr—
mel allenthalben von Anbe ſinn, ſpotte daraus.
ſiehe, er wird ſeinem Donner! iz Die im Thor ſitzen, waſchen
Kraft geben. jvon mir, und in den Zechen ſin—

z5 HBebet Gott die Macht, ſeine get man von miru4. Jch aber beie, HErr, ju dir
zur angenehmen Zeit: Gott, durch

dtint



Der 69. 70. 71. Pſalm. 39

deiue groſſe Gute, erhore mich rechten nicht angeſchrieben werden.
mit deiner treuen Hulfe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſincke, daß ich er—
rettet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tiefen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht erſaufe, und die Tiefe nicht
verſchlinge, und das Loch der Gru—
be nicht uber mir zuſanimen gehe.

i7. Erhore mich, Herr, denn dei—

3o. Jch aber bin elend, und
mir iſt wehe, Gott, deine Hulfe
ſchutze mich.

zi. Jch will den Namen Gottes
loben mit einem Liede, und will
ihn hoch ehren mit Dauck.

J Das wird dem Herrn baßgefallen, denn ein Farr, der Hor
ner und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehens, und
ne Güte iſt troſtlich, wende dich freuen ſich, und die Gott ſuchen,
zu mir, nach deiner groſſen Barm
bertzigkeit.

denen wird das Hertz leben.
34. Denn der Herr horet die

1ß. Und verbirge dein Angeſicht Armen, und verachtet ſeine Ge—
nicht vor deinem Knecht; denn fangene nicht.
mir iſt augſt, ertette mich eilend.

iJ. Mache dich zu meiner Seele,
ünd erloſe ſie; erloſt mich um
meiner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
GSchande und Scham, meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.

ru. Die Schmach bricht mir mein

zz. Es lobe ihn Himmel, Erdelund Meer, und alles, das ſich
darinnen reget.
36. Denn Gott wird Zion helfen,lund die Stadte Juda bauen, daß

man daſelbſt wohne, und ſie beſitze.
37. Und der Saame ſeiner Knech
te wird ſie ererben, und die ſeinen

Hertz, und krancket mich; ich war-Nameun lieben, werden dariunen
te, obs jemand jammerte, aber da
it niemand, und auf Troſter, aber
ich iinde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu
eſſen, und Eßig zu trincken in mei
nem groffen Durſt.

23. Jhr Tiſch muſſe vor ihnen
zum Strick werden, zur Vergel—
tung, und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter
werden, daß ſie nicht tehen, uud
ihre Lenden laß immer wancken.

25. Geuß deine Ungnade auf
ſie, und dein grimmiger Zorn er
greifft ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden, und ſey niemand, der in
ihren Hutten wohne.

„27. Denn ſie verfolgen den du
geſchlagen haſt, und rühmeun, daß
du die Deinen ubel ſchlageſt.

28. Laß ſie in eine Sunde uber
die andere fallen, daß ſie nicht
kommen ju deiner Gerechtigkeit.
29. Tilge ſie aus dem Buche der

Lebendigen, daß ſie mit den Ge den werden.
C

bleiben.
Der 70. Pſalm.

13. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen zum Gedachtniß.

—S.—3. Es muſſen ſich ſchamen und zu
Schanden werden;, die nach mei—
ner Seele ſtehen. Sie muſſen zu
rucke kehren, und gehohnet werden,
die mir Uebels wunſchen.
A4. Daß ſie muſſen wieberum zu
Schanden werdeu, die da uber
mich ſchreyen: Da, da!

5. Freuen und frolich müſſen
ſeyn an dir, die nach dir fragen;
und die dein Hei: lieben, immer
ſſagen: Hochgelobet ſey Gott.

6. Jch aber bin elend und arm,Gott, eile zu mir; denn du biſt

mein Helfer und Errctter; mern
Goltt verzeuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Merr, ich traue auf dich, laß

 mich nimmermehr zu Saan-

4 2 ErTT
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2. Errette mich durch deine Ge—
rechtinkeit, und hulf mir aue; neige
deiue Ohren zu mir, und hilf mir

3 Sey mir ein ſtarcker Hortdahin ich immer fliehen möte: de
du jugeſaget haſt mir zu helfen
denn du biſt mein Fels, und mei
ne Burg.

4. Mein Gott, hilf mir aus de
Haus des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyranuen.

5. Denn du biſt metue Zuver—
ſicht, HErr, HErr, meine Hof
nung von meiner Jugend an.

6. Auf dich babe ich mich verlaſ—
ſen von Mutterleibe an, du haſt
mich aus meiner Mutter Leibe ge—
ioaen; mein Ruhm iſt immer von
dir.

7 Jch bin vor vielen wie einWunder aber du biſt meine ſtar—

cke Zuverſicht.
s. Laß meinen Mund deines

Ruhms und deines Preiſes voll
ſeyn taglich.

9. Verwirf mich nicht in meinem
Alter, verlaß mich nicht, wann ich
ſchwach werde10. Denn meine Feinde reden
wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit
einander.

in. Und ſprechen: Gott hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergrei—
fet ihn, denn da iſt kein Erretter.

12. Gott, ſey uicht ferne von mir,
mein Gott, eile mir zu helfen.

iz. Schamen muſſen ſich und um
kommen, die meiner Seele zuwi—
der ſind, mit Schande und Hohn

17. Gott, du haſt mich von Ju
gend auf gelehret, darum verkun—
dige ich deine Wunder.

18. Auch verlaß mich nicht, Gott,
im Alter, wenn ich grau werde;
biß ich deinen Arm verkundige Kin
des Kindern, und deine Kraſt
allen, die noch kommen ſollen.

19 Gott, deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt,
Gott, wer iſt dir gleich?

20. Denn du laſſeſt mich erfaß
ren vieie und groſſe Angſt, und
macheſt mich wieder lebendig, und
holeſt mich wieder aus der Tieſt
der Erden herauf.2u. Du macheſt mich ſehr groß,

und troſteſt mich wieder.
22. So dancke ich auch dir mit

Pſalterſpiel fur deine Treue, mein
Gott, ich lobſinge dir auf der
Harfe, du Heiliger in Jſtael.

23 Meinte Lippen und meine
Seele, die du erloſet haſt, ſind
rolich, und lobſingen dir.

24. Auch dichtet meine Zunge
aglich von deiner Gercchtigkeit;
enn ſchamen muſſen ſich und zu

Schanden werden, die mein Un
luck ſuchen

Der 72. Pſalm.
1. Des Sulomo.

ſJJOtt, gieb dein Gericht dem
 Konige, und deine Gerechtig-
eit des Konigs Sohnt.

e. Daß er dein Volck bringe jur
Gerechtigkeit, und deine Elenden.

erette.z Laß die Berge den Frieden

rinaen unter das Volck, und dien.
muſſen ſie uberſchuttet werdeu,
die mein Ungluck ſuchen.

14. Jch aber will immer harren,
und will immer deines Ruhms
mehr machen.

5. Mein Mund ſoli verkundigen
deine Gerechrinkeit, taglich deiti
Heil, die ih nicht alle zehlen karn

ſe deine Gerechtigkeit alein.

16. Ich aehe etuher in der Krafiſ
des HENRNN HaRRNz ich preur

Hugel die Gerechtigkeit.
4. Er wird das elende Volck

bey Recht erhalten, und den Ar
men helfen, und die Laſterer zerz
ſchmeiſſen.„Man wird dich furchien, ſo lau

ge die Sonune und der Mond wah
ret, von Kind zu Kinder-Kiudern.

6. Er wird herab tahren, wie der

7. Zu
Regen auf das Fell wie die Tro
pien, die dus. Land feuchten.



Der 72. 73. Pſalm. 4r
J. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen

der Gerechte, und groſſer Friede,
biß daß der Mond uimmer ſey.

Er wird herrſchen von einem
Meer biß ans andere, und von dem
Waſſer an biß zur Welt Eude.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wuſten, und ſeine Fein—
de werden Staub lecken.

1o. Die Konige am Meer, und
in' den Jnſuln werden Geſcheucke
bringen; die Konige aus Reich
Arabia und Seba werden Gaben
zufuhren.

i. Alle Könige werden ihn anbe
ken,alle heyden werden ihm dienen.

wu. Denn er wird den Armen er—
retten, der da ſchreyet, und den
Elenden, der keinen Helfer hat.
z. Er wird gnadig ſeyn den Ge
ringen und Armen, und den See—
len der Armen wird er helfen.

ia4. Er wird ihre Seele aus demLrug und Frevei erloſen, und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihin.
1z. Er wird leben, und man wird
ihm vom Gold aus Reich Arabien
geben, und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man
ihn loben.

ib. Auf Erden, oben auf den Ber—
gen wird das Getraide dicke ſtehen,
ſeine Frucht wird beben wie Liba—
nyn, und wird grunen in den
Gtadten, wie Gras auf Erden.
a7. Sein Name wird ewiglich

bleiben: ſo lange die Sonne wah
tet, wird ſtin Name auf die Nach—
kommen reichen, und werden durch
denſelben geſegnet ſepn: alle Hey
den werden ihn preiſen.

13. Gelobet ſey Gott, der Herr,
der Gott Jſrael, der allen Wun—
der thut.

i. Und gelobet ſey ſein herrli
cher Name ewiglich; und alle Lan
de muſſen ſeiner Ehre voll werden.
Amen, Amen.

2o. Ein Ende haben die Gebete
Davids, des Sohns Jlai.

Der 73. Pſalm.
1. Ein Pſfalm Affaph.
Qſtael hat dennoch GOtt zum

Troſt, wer nur teines Her—
tzens iſt.

2. Jch aber hatte ſchier geſtran—

chelt mit meinen Fuſſen, mein
Tritt hatte bey nahe geglitten.

z. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmrathigen, da ich ſahe, daß
es den Gottloſen ſo wohl gieng.

4. Denn ſie ſind in keiner Ge—
fahr des Todes, ſondern ſtehen
feſt wie ein Pallaſt.

5. Gie ſind nicht in lingluck wie
andere Leute, und werden nicht
wie andere Menſchen geplaget.

6. Darum muß ihr Trotzen koſt
lich Ding ſeyn, und ihr Frevel
muß wohl gethan heiſſen.

7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was
ſie nur gedencken.

8. Git vernichten alles, und
reden ubel davon, und reden, und
laſtern hoch her.

9. Was ſie reden, das muß vom
Himmel herab geredt ſeyn: was ſie
ſagen, das muß gelten auf Erden.

10, Darum fallet ihnen ihr Po
bel zu, und laufen ihnen zu mit
Haufen, wie Waſſer.

u. Und ſprechen: Was ſollte
GOtt uach jenen fragen? Was
ſollte der Hochſte ihrer achten?

i2. Giehe, das ſind die Gottlo—
ſen, die ſind gluckſelig in der Welt
und werden reich

iz. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
nein Hertz unſtraflich lebet, und ich
uneine Hande in Unſchuld waſche?

i4. Und bin aeplaget taulich; und
neine Stralfe iſt alle Morgen da.

15. Ich hatte auch ſchter ſo ge—
aget wie ſie; aber ſiehe, damit
hatte ich verdammet alle deine
Kinder, die je geweſen ſind.

16. Jch gedachte ihm nach, daß
chs begreiffen mochte, aber es
war mir jiu ſchwer.

17. Biß daß ich gieng in das Hei

C5 ligthum
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42 Der 73. 74. Pſalm.
ligtbum Gottes, und merckte aufl 4. Deine Widerwartigen brullen
ihr Ende.

i8 Abver du ſetzeſt ſie aufs ſchlu—
pferige, und ſturtzeſt ſie zu Boden.

i9 Wie werden ſie ſo plotzlich
zunichte! Sie gehen unter, und
nehmen ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwauchet, ſo macheſt du, Herr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.

21. Aber es thut mir wehe im
Hertzen, und ſticht mich in mei—
nen Nieren.

22. Daß ich muß ein Narr ſeyn,
und nichts wiſſen, und muß wie
ein Thier ſeyn vor dir.

23 Dennoch bleib ich ſtets an
dir; Deun du halteſt mich bey
meiner  rechten Hand.

24. Du leiteſt mich nach deinem
Rath, und nimmſt mich endlich
mit Ehren an.25. Wenn ich nur dich habe, ſo
frage ich nichts nach Himmel und

Erden.26. Wenn mir gleich Leib und
Geele verſchmachtet, ſo biſt du
doch, Gott, allezeit meines Her
tzens Troſt, und mein Theil.27. Deun ſiehe, die von dir wei—
ehen, werden umkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude,
daß ich mich zu Gott halte, und
meine Zuverſicht ſetze auf den
Herrn Herrn, daß ich verkundige
ulle dein Thun.

Der 74. Pſalm.
1. Eine Unterweiſſuug Aſſaph.

ſJzoit, warum verſtoſſeſt du uns
 ſo gar? und biſt ſo grimmig
zoruig uber die Schaufe deiner
Weide?2. Gedencke an deine Gemeine,

die du von Alters her erworben
und dir zum Erbtheil erloſet haſti
an den Berg Zion, da du auf
wohneſt.

z. Tritt auf ſie mit Fuffen, und
ſtoß ſie gar zn Boden der Feind
hat alles verderbet im Seiligthum.

2

—So—

ſin deinen Hauſern, und ſetzen ih
re Gotzen drein.

5. Mau ſithet die Aexte oben
ner blicken, wie man in einen
Wald: hauet.

6. Und zerhauen alle deine Ta
elwerck mit Beil und Barten.

7. Gie verbrennen dein Heilin
hum; ſie entweyhen die Woh
ſung deines Namens zu Boden.

8. GSie ſprechen in ihrem Hertzen:
Laſſet uns fie plundern; ſie verbten
nen alle Hauſer Gottes im Lande.

9. Unſere Zeichcn ſehen wir nicht,
ind kein Prophet prediget mehr,

und kein Lehrer lehret und mehr.
10. Ach Gott, wie lange ſoll der

Widerwartige ſchmahen, und det
Feind deinen Namen ſo gar ver
aftern?

11. Warum wendeſt du deine
Hand ab, und deine Rechte bon
deinem Schoos ſo gar?

i2. Aber Gott iſt mein Konia von
Alters her, der alle Hulfe thut,
ſo auf Erden geſchicht.

13. Du zertrenneſt dat Meer
durch deine Kraft, und zerbrichſt
die Kopfe der Drachen im Waſſer.

14. Du jzerſchlageſt die Kopfe det
Wallfiſche, und giebeſt ſie zur Gpeir

e dem Volck in der Einode.
i5. Du laſſeſt quellen Brunnen

und Bache; Du laſſeſt verfiegen
ſtarcke Strome.

16. Tag und Nacht iſt dein, du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen
Lande ſeine Grentzen; Sommer
und Winter macheſt du.

18. So gedencke doch deß, daß

der Feind den Herrn ſchmahet/
ind ein thoricht Volck laſtert der
ien Namen.i9. Du wolteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turtel—
Taube, und deiner elenden Thic—
e nicht ſo gar rrgeſſen.20. Gedenckt un den Bund:

denn
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Der 75. 76. 77. Pſalm. 43

deun das Land iſt allenthalben
jammerlich verheeret, und die
Hauſer ſiüd zerriſſen.

ar. Laß den Geriugen nicht mit
Schauden davon gehen, deun die
Armen und Elenden rühmen dei—
nen Namen.

22. NPache dich auf, Gott, und
fuhre aus deine Sache, gedencke
an die Schniach, die dir taglich
vqn den Thoren widerfahret.

zz. Vergtß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde, das Toben deiner
Widerwartigen wird je lauger je
gröſſer.

Der 75 Pſalm.Li. Ein Plalm und Lied Aſſaph,

daß er nicht umkame, vorzuſingen.
9ynir dancken dir, GOtt, wir
 dancken dir, und verkundi
gen deine Wunder, daß dein Na—
me ſö nahe iſt3. Deun zu ſeiner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle
die drinuen. wahnen, aber ich
halte ſeine Seulen feſte, Sela.
5. Jch ſprach zu den Ruhmra

thigen: .Ruhmet nicht ſo; und
zu den Gottloſen: Pochet uicht
auf Gewalt.

6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gemalt, redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keine Noth, weder
vom Aufgang, noch vom Nieder—
gang, noch von dem Gebirge in
der Wuſten.8. Denn Gott iſt Richter, der die—

ſeu niedriget, und jenen erhohet.
9. Denn der HERR hat einenBecher in der Hand, und mit ſtar

cdem Wein voll eingeſchenckt, und
ſcheuckt aus demſeiben; aber die
Gottlofen muſſen alle trincken und
die Hefen ausſauffen.

io JIch aber will verkundigen
ewiglich, und lobſengen dem Gott
Jarob.

n. Und will alle Gewalt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewalt
des Gerechten erhohet werdt.

Der 76 Pſalm.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph, auf

Saitenſpiel vorzuſinagen.
Jott iſt in Juda dekanut, in

aſrael iſt ſein Name herrlich.
z. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und

ſeine Wohnung zu Zion.
4. Daſelöſt zerbricht er die Pfei—

le des Bogens, Schild, Schwerdt
und Streit, Sela.

5. Du biſt herrlicher und mach—
tiger, denn die Raube-Berge.

6. Die Stoltzen müſſen berau—
bet werden, und eutſchlafen, und
alle Krieger muſſen die Hande laſ
ſen ſtucken.

7. Von deiuem Schelten, Gott
Jacob, ſinckt in Schlaf beyde Roß
und Wagen.

8. Du biſt erſchrecklich, wer kan
vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?

9. Wenu du das Urtheil laſſeſt
horen vonn Himmel, ſo erſchrickt
das Erdireich, und wird ſtille.1o. Wenn Gott ſich aufmachet

iu richten, daß er helfe allen Eleu—
den auf Erden, Sela.

u. Wenn Menſcheun wider dich
wuten, ſo legeſt du Ehre ein, und
wenu ſie noch mehr wuten, biſt du
auch uoch geruſtet.

12. Gelobei und haltet dem
HERRN, eurem Gott, alle, die
ihr um ihn her ſeyd, bringet Ge—
ſchencke dem Schrecklichen.

3. Der den Furſten den Muth
nimmet, und ſchrecklich iſt unter
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.
1. Ein Pſalm Aſſaph, ſur Je—

thun, vorjuſiugen.
Zch ſchreye mit meiner Stinme

J jzu Gott: ju Gott ſchreye ich,
und er erhoret mich.

z. In der Zeit m iner Noth ſuche
ich den yJERRN;z meine Hand iſt
ees Nachts auegerecket, und laſ—
ſet nicht b den meine Serle
will ſch nicht troſte aſſeu.
4. Wenn ich betrubt biu, jo den

cke

t
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44 Der 77. 78. Pſalm.
cke ich an Gott; wenn mein Hertz
in Aengſten iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augen halteſt du, daß
ſie wachen; ich bin ſo ohnmach
tig, daß ich nicht reden kan.

6. Jch dencke der alten Zeit,
der vorigen Jahre.

7 Jch dencke des Nachts an mein
Saitenſpiel, und rede mit meinem
Hertzen, mein Geiſt muß forſchen.

s. Wird denn der Herr ewiglich
verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?9. Jſts denn gantz und gar aus

mit ſeiner Gute? und hat die
Verheiſſung ein Ende?

10. Hat denn Gott vergeſſen
gnadig zu ſeyn, und ſeine Barmher
zigkeit vor Zorn verſchloſſen? Sela

1ii. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden: die rechte Hand
des Hochſten kan alles andern:

i2. Darum gedeucke ich an die
Thaten des Herrn; ja äch geden
cke an deine vorigen Wunder.

13. Und rede von allen deinen
Werken, u. ſage von deinem Thun.

14. Gott dein Weg iſt heilig;
wo iſt ſo ein machtiger Gott, als
du Gott biſt?i5. Du biſt der Gott, der Wun
der thut, du haſt deine Macht be—
weiſet unter den Volckern.

16. Du haſt dein Volck erloſet
gewaltiglich, die Kinder Jacob
und Joſeph, Sela.

i7. Die Waſſer ſahen dich, Gott,
die Waſſer ſahen dich, und angſte—
ten ſich, und die Tiefen tobeten.

18. Die dicken Wolcken goſſen
Waſſer, die Wolcken donnerten,
und die Strahlen fuhten daher.

i9. Es donuerte im Himmel,
deine Blitzen leuchteten auf dem
Erdboden; das Erdreich regete
ſich, und bebete davon.

20. Dein Wes war im Meer,
und dein Pfad in groſſen Waffern,
und mau ſpurete doch deinen Fuß
nicht.

an. Du fuhreteſt dein Volck wie

—S5—

eine Heerde Schaafe, durch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
t. Eine Unterwelſung Aſſaph.

More mein Volck, mein Geſetz;
ueiget eure Ohren ju der

Rede meines Mundes.
2. Jch will meinen Mund auf

thun zu Spruchen, und alte Ge
ſchichte ausſprechen.

3. Die wir gehoret haben, uud
wiſſen, und unſere Vater uns er
zehlet haben.

4. Daß wir nichts verhalten ſol
ten ihren Kindern, die hernach
fkommen, und verkündigen den
Ruhm des Herrn, und ſeine Macht
'und Wunder, die er gethan hat.

5. Er richtete ein Zeugniß uuf
n Jacob, und gab ein Geſetz in
Jſrael, das er unſern Vatern ge
bot zu lehren ihren Kindern.

6. Auf daß die Nachkommen ler
neten, und die Kinder, die noch
ſolten gebohren werden; wenn ſie
aufkannen, daß ſie es auch ihren
ſKindern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf Grtt ihrt
Hofuung, uund uicht vergaſſen der
Thaten Gottes und ſeine Gebote
hielten.s. Und nicht wurden wie ihre

nicht feſt war, und thr Geiſt nicht
treulich hielt an Gott.9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fuhreten,
abfielen zur Zeit des Streits.

10. Ste hielten den Bund Got
es nicht, und wolten nicht in ſei
iem Geſetze wandeln.

ii. Und vergaſſen ſeiner Thaten
ind, ſeiner Wunder, die er thuen
eiieiget hatte.

12. Vor ihren Vatern that et
Wunder in Eghptenland, im Fel—

de Zoan.13 Er zertheilete das Meer, und
ließ ſie durchhin gehen, und ſtel
lete das Waſſer wie eine Mauer.

14. Er

Vater, eine abtrunige und ungen
horſame Art; welchen ihr Hertz



Der 78. Pſalm. 45
i4. Er leitete ſie des Tages mit

einer Wolcken, und des Nachts
mit einem bellen Feuer.

iz. Er riß die Felſen in der Wu
ſteu; und trauckete ſie mit Waſ
ſer die Fulle.

zu. Da kam der Zorn Gottes
uber ſie, und erwurgete die Vor
lnehmſten unter ihnen; und ſchlug
darnieder die Beſten in Jſrael.

32. Aber uber das alles ſundig
ten ſie noch mekr, und glaubeten

is. Und ließ Bache aus dem iicht an ſeine Wunder.
Felſen flieſſen, daß ſie hinab floſ
ſen, wie Waſſer z Strome.

i7. Noch ſundigten ſie weite
wider ihn, uund erzurneten den
Hochſten in der Wuſten.

u. Und verſuchten Gott in ih
tem Hertzen, dan ſie Speiſe for
derten fur ihre Seele.

ih. Und redeten wider Gott, und
ſprachen; Ja, Gott ſollte woh
knnen eitien Tiſch bereiten in
der Wuſten?

20. Siehe er hat wohl den Felſen
geſchlagen, daß Waſſer floſſen, und
Bache ſich ergoſſen: aber wie kan
er Brod geben, und ſeinem Vol
lle gleiſch verſchaffen?

ri. Da nun das der Herr hore
te, entbrannte er, und Feuer gieng
an in Jaeob, und Zorn kam über
Jſtael.

2. Daß ſie 'nicht glaubeten an
Gott, und Pboffeten nicht au
ſtule Hulfe.

23. Und er gebot den Wolcken
droben, und that auf die Thure
des Himmels.

uu. Und ließ das Man auf ſie
teznen, zu eſſen, und gab ihnen
Himmel-Brod.

25. Gie aſſen Eugel-Brod: er
ſundte ihnen Speiſe die Fulle.

26. Er ließ wehen den Oſtwind
unter dem Himmel, und erregete
durch ſeine Starcke den Sudwind.

27, Und ließ Fleiſch auf ſie reg
nen wie Staub, und Vögel wie
Sand am Meer.

25. Und ließ ſie fallen unter ihr
Lager, allenthalben, da ſie wohnten.

29. Da aſſen ſie, und wurden all
iuſatt? er ließ ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Daſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie uoch davon aſſen:

33. Darum ließ er ſie dahin ſter—
ben, daß ſie nichts erlangeten, und
nuſten ihr Lebenlang geplagt ſeyn.

z4. Wenn er ſie erwurgete, ſuch
ten ſie ihn, und kehreten ſich fru-
he zu Gott.

35. Und gedachten, daß Gott ihr
Hort iſt, und Gott der Hochſte ihr
Frloſer iſt.z6. und heuchelten ihm mit ih—
em Munde, und logen ihn mit
hrer Zunge.

37. Aber ihr Hertz war nicht feſt
an ihm, und hielten nicht treu—
ich an ſeinem Bunde.

zs. Er aber war barmhertzig und
vergab die Miſſethat, und Ler—
ilgete ſie nicht, und wendete oft

ſeinen Zorn ab, und ließ nicht
ſeinen gantzen Zorn gehen.

39. Jenn er gedachte, daß ſie
Fleiſch und, ein Wind, der dahin
ahret, und nicht wieder kommt.

40. Sie erzurneten ihn gar oft
n der Wuſten, und entruſteten
hn in der Einode.

at. Gie verſuchten Gott immer
wieder, und meiſterten den Hei—
igen in Jſrael.42. Sie dachten nicht an ſeine

Hand des Tages, da er ſie erloſete
on den Feinden.
43. Wie er dann ſeine Zeichen

n Eaypten gethan hatte, und ſei
e Wunder im Lande Zoan.
44. Da er ihr Waſſer in Blut

waundelte, daß ſie ihre Bache nicht
rincken konnten.
45. Da er Ungeziefer unter ſie

chickte, die ſie fraſſen, und Kro—
en, die ſie verderbeten.

46. Und gab ihr Gewachs den
Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrecken.

47. Da
u

S
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4a6 Der 78. 79. Pſalm.
47. Da er ihre Weinſtocke mit

Hagel ſchlug, und ihre Maulbeer—
baume mit Schloſſen.48. Da er ihr Vieh ſchlug mit

Hagel, und ihre Heerde mit
Strahlen.49. Da er boſe Eugtgel unter ſie
ſandte in ſeinem grimmigen Zorn,
und ließ ſie toben und wuten, und
Leide thun.50. Da er ſeinen Zorn ließ fort—
gehen, und ihrer Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
ihr Vieh an der Peſtilentz ſterben

51 Da er alle Erſtaeburt in Egy—
pten ſchlug, die erſten Erben in
den Hutten Ham.32 Umd ließ ſein Volck ausziehen
wie Schaafe; und fuhrete ſie wie
eine Heerde in der Wuſten.

z3. Und er leitete ſie ſicher, daß
ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Feiude bedeckte das Meer.

54 Umd brachte ſie in ſeine hei—

lige Grentze; zu dieſem Berge,
den ſeine Rechte erworben hat.

55 Und vertrieb vor ihnen her
die Volcker, und ließ ihnen das
Erbe austheilen, und ließ in je—
ner Hutten die Stamme Jſrae
wohnen.56. Aber ſie verſuchten und er
zurneten Gott, den Hochſten, und
hielten ſeine Zeuaniſſe nicht.

57. Und fielen zuruck, und ver
achteten alles, wie ihre Vater
und hielten nicht, gleichwie eir
loſer Bogen;58. Und erzurneten ihn mit ih
ren Hohen; und reitzeten ihn mi
ihren Gotzen.59. Und da das Sott horete
entbrannte er; und verwarf Jſrae
ſehr.6o Daß er ſeine Wobnung zu
Silo ließ fihren, die Hutte, d
er unter Menſchen wohnete.

6i. Und gab ihre Macht ins Ge
fangniß; und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes.

62. Und ubergab ſeiu Volck ins

——2*

Schwerdt: und entbrannte uber
ſein Erbe.

s3 Juhre junge Mauiiſchaft fraß
as Feuer; und ihrt Jungfrauen

muſten ungefreyet bleiben.
6a. Jhre Prieſter fielen durchs

Schwerdt, und waren keiue Witt
wen, die da weinen ſolten.

6z5. Und der Herr erwachete wie
in Schlakfender; wie ein Starcker
auchzet, der vom Wein kommt.

66. Und ſchlug ſeine Feinde im
Zintern, und hangete ihnen eine
wige Schande an.
67. Und verwarf die Hutte Jo

eph; und erwahlete nicht den
Stamm Ephraim.

68. Sondern erwahlete den
Stamm Juda; den Berg Zion,
welchen er liebete.so. Und bauete ſein Heiligthum
och, wie ein Land, das ewiglich
eſt ſtehen ſoll.70. und erwahlete ſeinen Kuecht

David, und nahm ihn von den
Schaaf.Stallen.71. Von den ſaugenden Schaa
fen hohlete er ihn, daß er ſein
Volck Jacob weiden, ſolte, und
ſein Erbe Jſtaele72. Und er weidete ſit auch mit

aller Treue; und regiertte ſit mit

allem Fleiß.
Der 79. Pſalm.

1. Ein Pſalm Aſſaph.Err, es ſund Henden in dein
J Erbe gefallen, die haben dei
nen heiligen Tempel verunreini
get,, und aus Jeruſalem Stein
haufen gemacht.2. Sie haben die Leichname dei

ner Knechte den Vogeln unter
dem Hinmtel zu freſſen gegeben:;
und das Fleiſch deiner Heiligen
den Thieren im Laude.

3 Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der begrub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn
eine Schmach worden;: ein Spolt
und Hohn denen, die um uns imd.

5 Hetrt
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Der 79. 80. gr. Pſalm. a7
5. Herr, wie lange wilt du ſo

gar zurnen, und deinen Eifer wie
Feuer brennen laſſen.

6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen—
Brodt, und tranckeſt ſie mit groſ—
ſem Maaß voll Thranen.

6. Schutte deinen Grimm auf 7. Du ſetzeſt uns unſern Nach—
die Heyden, die dich nicht kennen,
und auf die Konigreiche, die dei
nen Namen nicht anrufen.

J. Denn ſie haben Jacob aufge—
fteſſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.

z. Gedeucke nicht unſerer vort
gen Miſſethat, erbarme dich un—
ſer bald, denn wir ſind faſt dunne
worden.

ↄ. Hilf du uns, GOtt, unſer
Helfer, um deines Namens Ehre
willen, errette uns; und vergieb
uns unſere Sunde, um detues
Namens willeu.

io. Warum laſſeſt du die Heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr Gott? Laß
unter den Heyden vor unſern Au
gen kund werden die Rache des
Bluts deiner Knechte, das ver
goſſen iſt.

i1. Laß vor dich kommen das
Geufien der Gefangenen; nach
deinem groſſen Arm behalt die
Kinder des Todes.

n. Und vergilt unſern Nachbarn
nebenfaltig in ihren Buſem ihre
GBchmach, damit ſik dich, HErt,
geſchmahet haben.

iz. Wir aber, dein Volck, und
Schaafe deiner Weide, daucken
dir ewiglich, und verkundigen dei
nen Ruhm fur und für.

Der so. Pſalm.
i. Ein Pſalm Aſſaph, von den

GpanRoſen vorzuſingen.

MNu Hirte Jſrael, hore, der du
 Joſeph buteſt, wie der Schaa
ſe; erſcheine, der du ſitzeſt uber
Cherubim.

z. Erwecke deine Gewalt, der du
vor Ephraini, Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und komm uns zu Hulfe

4 Gott, troſte uns, und laß leuch-
ten dei Antlitz, ſo geneſen wir.

z4. HERR. GOtt Zebaoth, wielange wilt du zürnen uber dem
Gebet deines Volcks.

arn zum Zanck, und unſere Feinde
potten unſer.

8. Gott Zebaoth, troſte uns; laß
euchten dein Antlitz, ſo geneſen wir.

9. Du haſt einen Weinſtock aus
Egopten geholet; und haſt ver—
rieben die Heyden, und denſel—

ben gepflantzet.
10. Du haſt vor ihm die Bahn ge

machet, und haſt ihn laffen einwur—
zeln, daß er das Land erfullet hat.

in. Berge ſind mit ſeinem Schat—
en bedecket, und mit ſeinen Reben

die Cedern Gottes.
12. Du haſt ſein Gewachs aus—

ebreitet bis ans Meer, und ſeine
Zweige biß ans Waſſer.

1z Warum haſt du denn ſeinen
Zaun zerbrochen, daß ihn zerreif
iet alles, das voruber gehet.

14. Es haben ihn zerwuhlet die
vilden Saue, und die wilden
Thiere haben ihn verderbet.

i5. Gott Zebaoth, wende dich doch
ſchaue vom Himmel, und ſiehe an,
und ſuche heim dieſen Weinſtock.

16. Und halte ihu im Bau, den
deine Rechte gepflantzet hat, und
den du dir veſtiglich erwahlet haſt.

17. Siehe drein, und ſchilt, daß
des Breunens und Reiſſens ein
Ende werde.

is. Deine Hand ſchutze das Volck
deiner Rechten, und die Leute, die
du dir veſtiglich erwahlet haſt.

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
vir deinen Namen anrufen.

20. HERR Gott Zebaoth, troſte
uns; laß dein Anlitz leuchten, ſo
geueſen wir.

Der 31. Pſalm.
1. Auf der Githith vorzuſingen,

Aſſaph.
ESyinget frolich Gotte, der un

ſere Stareke iſt; jauchie—
dem Gott Jarob.

z. Neh—

—S J SJ22



48 Der Zt. 82. g3. Pſalm.
z. Nehmet die Pſalmen, und (JZott ſtehet in der Gem

gebet her die Paucken, liebliche tes, und iſt Richte
Harfen mit Plſalter. den Gottern.4. Blaſet im Neumonden die Wie lange wollet ihr
Poſaunen, in unſerm Feſte der richten, und die Perſon de
raubruſte. loſen vortiehen? Sela.

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe 3. Schaffet Recht dem Arn
in Jſrael, und ein Recht des Got- dem Waiſen, und helfet der
tes Jacob. den und Durftigen zum Re

6. Solches hat er zum Zeugniß 4. Errette den Geringe
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus Armen, und erloſet ihn al
Eayptenland zogen, und ſremde Gottloſen Gewalt.
Svrache gehoret hatten. 5. Aber ſie laſſen ihnen m

7. Da ich ihre Schulter von der gen, und achtens nicht: ſie
Laſt entlediget hatte; und ihre inmer hin im Fiuſtern; d
Hande der Topfen loß wurden. muſſen alle Grundveſte des

8. Da du mich in der Noth an des fallen.
riefeſt, half ich dir aus, und er- 6. Jch habe wohl geſagt:
horete dich, da dich das Wetter ſeyd Gotter, und alljumal?
uberfiel, und verſuchte dich am der des Hochſten.
Haderwaſſer, Sela. 7. Aber ihr werdet ſterben

9. Hore, mein Volck, ich will ein Menſch, und wie ein Tyr
unter dir zeugen; Jſrael, du ſolt zu Grunde gehen.
mich horen. 8. Gott mache dich auf, n

10. Daß unter dir kein ander richte das Land, dent du biſt E
Gott ſey, und du keinen fremden herr uber alle Heyden.
Gott anbeteſt. Der 83 Pſalm.

u. Jch bin der Herr, dein Gott, 1. Ein Pſalmlied Aſſaph.
dudtertnnnn ann Gzon, ſontte de rint alund ſey poch nicht ſo ſtill

laß mich ihn fullen. Gott, halte doch nicht ſo innt.
12. Aber mein Volck gehorchet 3. Denn ſiehe, deine Feinde to

nicht meiner Stimme, und Jfrael ben, und die dich haſſen, richtet

will mein nicht. den Kopf auf.1z. So habe ich ſie gelaſſen in 4. Sie machen liſtige Anſchlaze
ihres Hertzens Dunckel, daß ſie wider dein Volck, und rathſchla—
wandeln nach ihrem Rath. gen wider deint Verborgene.

14. Wolte mein Volck mir ge- 5. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt
horſam ſeyn, und Jſrael auf mei- uns ſie ausrotten; daß ſie kein

nem Wege gehen:; Volck ſeyn, daß des Nameni
15. So wolte ichihre Feinde bald Jſrael nicht mehr gedacht werdt.

dampfen, und meine Hand uber 6. Denn ſie haben ſich mit ein
ihre Widerwartigen wenden. ander vereiniget, und einen Bund

16. Und die den Herrn hafſen, wider dich gemacht.
mußten an ihm fehlen; ihre Zeit 7. Die Hutten der Edomite?
aber wurde ewiglich wahren. und Jſmaeliter, der Moabiter

17. Und ich wurde ſie mit dem und Hagariter.beſten Weitzen ſpeiſen, und mit 8. Der Gebaliter, Ammoniter
Honig aus den Felſen ſattigen. und Amalekiter, die Philiſter, ſamt

4

z. Ein Pſalm Aſſaph. 3. Aſſur hat ſich auch JDer 8i. Pſalm. denen zu Tyro.
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dern Loth, Sela.
1o. Thue ihnen wie den Midia—

nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
vach Kiſon.

11. Die vertilget wurden bey
Endor, und wurden iu Koth auf
Etdeu.2. Mache ihre Furſten wie Ore

und Seeb, alle ihre Oberſten wi
Seba und Zalmuna.

iz. D'e da ſagen: Wir wollen
die Hauſer Gottes einnehmen.

ia Gott mache ſie wie einer
Virbel, wie Stoppelu vor dem
Vinde,ig. Wie ein Feuer den Wald
berbrennet, und wie eine Flamme
die Berge anzundet.

is. Alſo verfolge ſie mit deinen
Vetter, und erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

iJ. Rache jhre Angeſichte vol
Gchande, daß ſie nach deinem Na—
nen fragen muſſen.

iz. Schamen muſſen ſie ſich, und
ttſchrecken immer mehr und mehr,
ind jn Schunden werden und um—
lommen.
i. So werden ſie erkennen, daß

zn mit deinem Namen heiſſeſt
herr alleine, und der Hochſte in
ller Welt.

Der 84. Pſalm.
i. Ein Pſalm der Kinder Ko—

ah, auf der Githith vorzuſingen.
Mie lieblich ſind deine Woh
 nungen, Herr Zebaoth!
z. Meine Seele verlauget und

hnet ſich uach den Vorhofen des
errn: Mein Leib und Seele freuen
ch in dem lebendigen Gott.
4. Denn der Vogel hat ein Haus
mden, und die Schwalbe ihr
deſt, da ſie Junge hecken; nem—
ch deine Altare, Herr Zebaoth,
tein Konig und mein Gott.
z. Wohl denen, die in deinem

nuſe wohnen, die loben dich im
lerdar, Sela.

J

tvon Hertzen dir nachwandeln.
„l J7. Die durch das Jammerthbal

gehen und machen daſelbſt Brun—
jnen: und die Lehrer werden mit
viel Segen aeſchmuckt
s Gie erhalten einen Siea nach
den andern, daß man ſehen muß,
der rechte Gott ſey zu Zion.

9 Herr, Gott Zebaoth, hore mein
Gebetz verninis, Gott Jacob, Sela.

10. Gott unſer Schild, ſchaue
doch, ſiehe an das Reich deines
Beſalbten.

it Denn ein Tag in deinen Vor—
hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Ich will lieber die Thur huten in
meines Gottes Hauſe, deun lange
wohnen in der Gottloſen Hutten.

12. Denn Gott der Heir iſt
Sonne und Schild, der Herr giebt
Gnade und Ehre; er wird kein Gu—
es mangeln laſſen den Frommen.

iz. Herr Zebaoth, wohl dem
Menſchen, der ſich auf dich verlaßt

Der 85 Pſalm.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

orzufingen.
Merr der du biſt vormals gnadig
 geweſt deinem Lande, und haſt
ie Gefangenen Jacobs erloſet.
3. Der du die Niſſethat vormals

ergeben haſt deinem Volck und
lle ihre Sunde bedecket, Sela.
4. Der du vormals haſt allen

einen Zorn aufgehaben, und dich
ewendet von dem Grimm deines

Zorns.5. Troſte uns, Gott, unſer Hei
aud, und laß ab von deiner Un—
nade uber uns.
6. Wilſt du denn ewiglich uber

us zurnen, und deinen Zorn ge—
en laſſen immer fur und fur.
7. Wilſt du uns denn nicht wie—

er erquicken, daß ſich dein Volck
ber dich freuen moge?
s. Herr, erzeige uns deine Gna

e, und hilf uns.
9. Ach! daß ich horen ſolte, daß

6. Wohl denen Menſchen die Gott der Herr redete, daß er Fricde

D zuſagtt

4 Der 84. 85. Pſalm. 49
geſchlagen, und helfen den Kin- dich fur ihre Stareke halten, und
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50 Der 85. 86. 87. Pſalm.
zuſagte ſeinem Volck und ſeinenidem Einigen, daß ich deinen Na—
Heiligen, auf daß ſie nicht auf ei-ſmen furchte.
ne Thorheit gerathen.io. Doch iſt ja ſeine Hulfe nahe

denen, die ihn furchten, daß in
unſerm Lande Ehre wohne.

11. Daß Gute und Treue ein
ander heaeanen: Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen.

12. Daß Treue auf der Erden
wachſe, und Gerechtigkeit vom
Himmel ſchaue.

13 Daß uns auch der Herr Gu—
tes thue: damit unſer Land ſein
Gewachſe gebe.

14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor
ihm bleibe und in Schwange gehe.

Der 86 Pſfalm.
1 Ein Gebet Davids.

Merr, neige deme Ohren, und
erhore mich, denn ich bin

elend und arm.
2 Wewahre meine Seele, denu

ich bin heiliq: bilf du, mein Gott,
deinem Kuechte, der ſich verlaſſet
auf dich.

3 Herr, ſey mir anadig, denn
ich rufe taglich zu dir4. Erfreue die Seele deines
Knechta, denn nach dir, Herr,
verlanaet mich.

5. Denn du, Herr, biſt gut und
gnadig, von aroſſer Gute, allen
die dich anrufen.

6. Vernimm, Herr, mein Ge—
bet, nand mercke auf die Stimme
meines Flehens.

7. In der Noth rufe ich dich an
du wolleſt mich erhoren.

Herr, es iſt dir keiner gleich
unter den Gottern, und iſt nie
mand dor thun kan wie du.

i2. Jch dancke dir, Herr, mein
Gott, von gautzem Hertzen, und
ehre deinen Namen ewiglich.

13. Denn deine Gute iſt groj
ber mich, und haſt meine Stele
rrettet aus der tiefen Hollt.

14. Gott es ſetzen ſich die GStol

en wider mich, und der Haufe
er Tyrannen ſtehet mir nachmei
er Seele, und haben dich nicht
or Augen.
15. Du aber, HERR Goed,

iſt barmhertzig und gnadig, ge—
ultia, und von groſſer Gute

und Trene.
16. Wende dich zu mir, ſeh mit

nadig: ſtarcke deinen Knecht, mit
deiner Macht, und hilf dem Soh
i? deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen au mit,
daß mirs wohlgehe, dañ es ſehen,
die mich haſſen, und ſich ſchamen
muſſen, daß du mir veyfttheſt,
Herr, und troſteſt mich.

Der 32. Pialm.Ein Pſalmlied der Kinder Korah

—S2. Der Herr liebet die Khort
Zion uber alle Wohnungen Jaeob.

z Herrliche Dinge werden il
dir geprediget, du Stadt Gottei
Sela.4. Jch will predigen laſſen Ra

hakb und Babel, daß ſie mich ken
nen ſollen; ſiehe, die Philiſte
und Tyrer, ſamt den Rohren
werden daſelbſt gebohren.

5 Man wird zu Zion ſagen, de
allerley Lente darinnen gebohrt

9. Alle Henyden, die du gemach.
hañ, werden kommen, und vor
dir anbeten, Herr, und deinen
N 1

werden, und daß er, der Hochſt

ſie baue.6. Der Herr wird predigen lo
ſſen in allerlen Sprachen, dafd

amen egren.1o0 Dafſ du ſo aroß bift, und Wuntrer etliche anch daſelbſt geboht

der thuſt, und allein Gott biſt. werden Sela.11. Weiſe mir, Herr, deinen' 7. Und die Sanger wie aug
Weag, daß ich wandele in deiner gen, werden alie in dir ſing

Wahrheit, erhalte mein Hertz bey eins ums ander. 4



Der 88. 89. Pſalm. J

Der 88. Pſalm.
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah, vorzuſingen, von der
Schwachheit der Elenden.
Eine Unterweiſung Heman de
Eſrahiten.
aerr Gott, mein Heiland, ich
Nſchreye Tag und Nacht vor dir

3. Laß mein Gebet vor dich kom
men; neige deine Ohren zu mei
nem Geſchrey.
4. Denn meine Seele iſt vol
Jammers, und mein Leben iſt u
he bey der Holle.

z. Jch bin geachtet gleich denen
die zur Holle fahren; ich bin wir
ein Mann, der keine Hulfe hat.

6. Jh liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlageuen
die im Grabe liegen, derer du nicht
nehr gedentkeſt, und die von dei—
nier hand abgeſondert ſind.
J. Du haſt mich in die Grube
hinunter geleget, ins Finſterniß,
und in die Tiefe.
1. Dein Grimm drucket mich,
und drangeſt mich mit allen dei—
nen Fluthen, Sela.

9. Reine Freunde haſt du ferne
ſdon mir gethan; du haſt mich ih—
nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen, und kan nicht auskom̃en

io. Meine Geſtalt iſt jammerlich vor Elend; Herr, ich rufe
dich an taglich, ich breite meine
Hande aus zu dir.

11. Wirſt du denn unter den
Lodten Wunder thun? oder wer
den die Verſtorbenen aufſtehen
und dit dancken? GSela.

n. Wird man in Grabern erieh
len deine Gute? und deine Treue
in Verderben?

1z. Mogen denn deine Wunder
im Finſterniß erkannt werden?
oder deine Gerechtigkeit im Lan—
de, da man nichts gedeucket?

un Aber ich ſchreyt zu dir, Herr
und mein Gebet kommt fruhe
vor dich.

metine Seele? und verbirgeſt dein
Antletz vor mir?
s. Jch bin elend und ohnmach—
tig, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich

eide dein Schrecken, daß ich ſchier
verzage

17. Dein Grimm gehet uber
mich, dein Schrecken drucket mich.

is. Gie umgeben mich tuglich
wie Waſſer, und umriugen mich
nit einander.

19 Du macheſt, daß meine
kreunde und Nachſten und meine
Verwandten ſich ferne von mur
hun, um ſolches Elends willen.

Der 89 Pſalm.1. Eine Unterweiſung Ethan,
es Eſrahiten.

Vch will ſingen von der Gnade—des Herrn ewialich, und ſei—
e Wabrheit verkundigen mit
ieinem Munde fur und fur.
3. Und ſage alſo: Daß eine ewi—

e Guade wird aufqgehen; und du
virſt deine Wahrheit treulich hal
en im Himmel.“

4. Ich habe einen Bund gema—
het mit meinem Auserwahlten:
ch habe David, meinem Knechte,
eſchworen:
5. Jch will dir ewiglich Saamen

erſchaffen, und deinen Stuhl
auen fur und fur, Sela.

6. Und die Hinmmel werden,
Herr, deine Wunder preiſen, und
eine Wahrheit in der Gemeine
er Heiligen.
7. Deun wer mag in den Wol—

cken dem Herrn gleich gelten?
ud gleich ſeyn unter den Kin—
ern der Gotter dem Herrn?
8. Gott iſt faſt machtig in der

Verſammlung der Heiligen, und
»underbarlich uber alle, die um
hn ſind.

9. Herr, Gott Zebaoth, wer iſt
wie du, ein machtiager Gott? Und
eine Wahrheit iſt um dich her

10. Du herrſcheſt uber das un
eſtumme Meer; du lulleſt ſeiut

Warum verſtoſſeſt du, Herr, Wellen, wenn ſie ſich erheben.

D 2 u. Da



52 Der 89. Pſalm.

n. Du ſchlageſt Rahab zu To—
de; du jzerſtreueſt deine Feinde
mit deinem ſtarcken Aum.

12. Himmel und Erden iſt dein,
du haſt gegrundet den Erdboden,
und was drinnen iſt.

iz. Mitternacht und Mittag haſt
du geſchaffen, Thabor und Her—
mon jauchzen in deinem Namen

14. Du haſt einen gewaltigen
Aem, ſtarck iſt deine Hand, und
hoch iſt deme Rechte—.

15. Gerechtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhls Veſtung, Gnade
und Wahrheit ſind vor deinen
Angeſichte.

16. Wohl dem Volck, das jauch—
jen kan; Herr, ſie werden im Lich:
deines Autlitzes wandeln.

17. Sie werden uber deinem Na
men taalich frolich ſeyn, und in
deiner Gerechtiakett hertlich ſeyn

is. Denn du biſt der Ruhm ihrer
Stärcke, und durch deine Gnade
wirſt du unſer Horn erhohen.

iy. Denn der HERR iſt unſer
Schild, und der Heilige in Jſrael
iſt unſer König.

20 Dazumal redeteſt du imGeſicht
zu deinen Heiligen, und ſpracheſt:
Ich habe einen Held erwecket, der
helfen ſoll; ich habe erhohet einen
Auserwahlten aus dem Volck.

2t. Jch habe funden meinen
Knecht David, ich habe ihn geſal
bet mit meinem heiligen Oele.

22. Meine Hand ſoll ihn erhal
ten, und mein Arm ſoll ihn ſtarcken.

23. Die Femde ſollen ihn nicht
uberwaltigen; und die Ungerech—
ten ſollen ihn nicht dampfen.

24. Sondern ich will ſeine Wi—
derſacher ſchlaaen vor ihm her;
und die ihn haſſen, will ich plagen.

27. Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater, mein Gott,
und Hort, der mir hilft.23. Und ich wih ihn zum erſien
Sohn machen, allerhochſt unter
den Konioen auf Erden.

29. Jch will ihm ewiglich be—
halten meine Gunade, und mein
Bund ſoll ihm feſt bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa—
men geben, und ſeinen Siuhl
ſo lange der Himmel wahret, ere
halten.

zi. Wo aber ſeine Kinder meln
Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandeln.z. So ſie meine Ordnuncen

entheiligen, und meine Gebote
nicht halten.

zz3 So will ich ihre Sunde mit
der Ruthe heimſuchen, und ihr
Miſſethät mit Nlagen.34. Aber meine Gnade wi ich

nicht von ihm wenden:; und men
ne Wahrheit nicht laſſen fehlen.g

3z5. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen; und nicht andern,
was aus meinem Munde gegau

gen iſt.36. Jch habe einſt geſchworen
bey meiner Heiligkeit: Jch wil
David nicht lugen.37. Sein Saame ſoll ewig ſeyn

und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sonne.zs. Wie der Mond ſoll er enint

lich erhalten ſeyun, und gleichwie
der Zeuge in den Wolcken geniß

ſeyn, Sela.z9. Aber nun verftoſſeſt du, und

verwirfeſt, und zurneſt mit dei
nem Geſalbten.40. Du verſtohreſt den Bunn
deineer Knechts; und tritteft ſeif

25 Aber meine Wahrheit und
Gnade ſoll bey ihm ſeyn, und ſein
Horn ſoll in meinem Namen er
haben werden.

26. Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Walſſer.

ne Krone zu Boden.aui. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau

ren:/und laſſeſt ſeine Veſte jet
brechen.42. Es rauben ihn alle die voun
uber gehen; er iſt ſeinen Nadh

az. dubarn ein Spott wordeu.



Der L9. 90o. 9i. Pſalm. 953
43 Du erhoheſt die Rechte ſei- 5. Du laſſeſt ſie dahin fahren,

uer Widerwartigen, und erfreueſt wie einen Strom, und ſind wie
ile ſeine Feinde. ein Schlaf: aleich wie ein Gras,
44 Auch haſt du die Kraft ſeines das doch bald welck wird.

ßchwerdts weggenommen; und 6. Das da fruhe bluhet, und
ſeſt ihn nicht ſiegen im Streit. bald welck wird, und des Abends
45. Du jerſtoreſt ſeine Reinig- abgehauen wird, und verdorret.

keit; und wirfſt ſeinen Stuhl zu 7. Das macht dein Zorn, daß
hoden. wir ſo vergehen, und dein Grimm,

a6. Du verkurtzeſt die Zeit ſei- daß wir ſo plotzlich dahin muüſten.
ſur Jugend; und bedeckeſt ihn 8. Denn untere Miſſethat ſtel—
nit hohn, Sela. leſt du vor dich; unſere uner—

47 HErr, wie lauge wilſt du kannte Sunde ins Licht vor dei
dich ſo gar verbergen, und deinen nem Anageſicht.
ttimm wie Feuer brennen laſſen? 9 Darum fahren alle unſere

41. Gedencke, wie kurtz mein Le-Tage dahin, durch deinen Zorn;
beniſt; warum wilt du alle Men wir bringen unſere Jahre zu wie
ſchen umſonſt geſchaffen haben? ein Geſchwatz.

49. Wo iſt jemand, der da le- wo. Unſer Leben wahret ſiebenzig
bet, und den Tod nicht ſehe? Jahr, und wenns hoch kommt, ſo
Der ſeine Sesle errette aus der ſinds achtzig Jahre, und wenn es
golen Hand? Gela. koſtlich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe

50. HERR,. wo iſt deine vori- und Arbeit geweſen: denn es fahrt
ge Gnade, die du David geſchwo ſchnell dahin, als flogen wir davon.
jen haſt in deiner Wahrheit? ut. Wer glaubets aber, daf du

zi Gedencke, HERR, an die ſo ſehr zurneſt? Und wer furchtet
Gchmach;edeiner Knechte, die ich ſich vor ſolchem deinem Grimm?
trage in meinem Schooß, von ſo. 12. Lehre uns bedencken, daß
nielen Volckern allen. wir ſterben muſſen, auf daß wir

5. Damit dich, HERR, deine klug werden
deiude ſchmahen, damit ſie ſchma 13. HERR., kehre dich doch
hen die Fußſtapfen deines Ge-wieder zu una; und ſey deinen

ſalbten. Kuechten anadig.zz. Gelobet ſen der HErr ewig! i4. Fulle uns frühe mit deiner
lich, Amen, Amen. Gnade, ſo wollen wir ruhmen und

Der 9o. Pſalm. frolich ſeyn unſer Lebenlang.

GERR GoTT, du biſt unſere nachdem wir ſo lange ungluck

1. Ein Gebet Moſe, des Man--! 15. Erfreue uns nun wieder,
nes GOttes. inachdem du uns ſo lange plageſt,
»J Zuflucht fur und fur. Ehe leiden.denn die Berge worden, und dien 16. Zeige deinen Krechten dei—
Erde, und die Welt geſchaffenine Wercke, und deine Ehre ih—
worden, biſt du, GOTL, von reu Kindern.
Ewigkeit zu Ewigkelt. 17. Und der Herr, unſer Gott,Meuſchen laſſeſt ſey uns freundlich, und fordere

ſterben, und ſprichſt: Kommt wie-das Werck unſerer Hande bey
der, Menſchen- Kinder juns, ja das Werck uunſerer Han—

4. Denn tauſend Jahr ſind vorſde wolle er fordern.

Wacht.

dir wie der Tag, der geſtern ver Der 9t. Pſalm.
gangen iſt, und wie eine Nacht!yſJer unter dem Schirm des

Hochſten ſitzet, und unter

D J dem
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ſen, und zu Ehren machen.

Ja Der 9i. 92. Pſalm.
dem Schatten des Allmachtige
bleibet;

2. Der ſpricht zu dem Herrn
Meine Zuverſicht und meine Burg
mein Gott, auf den ich hoffe.

z. Denn er errettet mich vom
Stricke des Jagers, und von de
ſchadltchen Peſtilentz.

4. Er wird dich mit ſeinen Fit
tigen decken, und deine Zuvserſich
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln
ſeine Wahrheit iſt Schirm un
Schild.

5 Daß du nicht erſchrecken müſ
ſeſt vor dem Grauen des Nachts
vor den Ptſeilen, die des Tage
fliegen.

6. Vor der Peſtilentz, die im
Finſtern ſchleichet; vor der Seu
che, die im Mittag verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deine
Seite, und jehen tauſend zu dei
ner Rechten; ſo wird es doch dich
nicht treffen.

s Ja, du wirſt mit deinen Au
gen derne Luſt ſehen: und ſchauen
wie es den Gottloſen vergolten
wird

9. Denn der Herr iſt deine Zu—

ĩt

16. Jch will ihn ſattigen mit
langem Leben; und will ihm zei
gen mein Heil.

Der 92. Pſalm.1. Ein Pſalm-Lied auf den
Sabbath-TCag.
A Jas iſt ein koſtlich Ding, dem
—/Herrn daucken, und lobſin
gen deinem- Namen, du Hochſter;

3. Des Morgens deine Gnade,
und des Nachts deine Wahrheit
verkundigen,

4. Auf den zehen Saiten, und
Pſalter, mit Spielen auf der Harfe.

5. Denn, Herr, du laſſeſt mich
frolich ſingen von deinen Wer—
cken; und ich ruhme die Geſchaſ
te deiner Hande.

6. Herr, wie ſind deine Wer
cke ſo groß; deine Gedaucken ſind
ſo ſehr tief.

7 Ein Fhorichter glaubt das.
nicht, und ein Narr achtet ſol
ches nicht.s. Die Gottloſen grunen wie dasn.

Gras, und die Uebelthater bluhen
alle; bis ſie vertilget werden im
mer und ewiglich.

9 Aber du, Herr, biſt der hoch:
verſicht; der Hochſte iſt deine Zu- ſte, und bleibeſt ewiglich.

ſ chtu 10. Denn ſiehe, deine Feinde,10. Es wird dir kein Uebels be- Herr, ſiehe, deine Feinde werden
gegunen und keine Plage wird zu
deiner Hutten ſich nahen.

11. Denn er hat ſeitnen Engeln

mkommen; und alle Uebeltha—
er muſſen zerſtreuet werden.

in. Aber mein Horn wird erhohet
befohlen uber dir, daß ſie dich be- werden, wie eines Einhorns; und
huten auf allen detuen Wegen.

i2 Daß ſie dich auf den Hauden
tragen, und du deinen Fuß nicht
un einen Siein ſioſſeſt.

1z. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen; und treten auf
die jungen Lowen und Drachen.

werde geſalbt mit friſchem Oele.
i2. Und mein Auge wird ſeine.

Luſt ſehen an meinen Feinden;
nd mein Ohr wird ſeine Luſt ho—
en an den Boshafttigen, die ſich
vider mich ſetzen.

iz. Der Gerechte wird gruntn
14. Er begehret mein, ſo will ich wie ein Palmbaum;: er wird wach

ihm aushelſen. Er kennet mei—
nen Namen, darum will ich ihn

en wie ein Ceder auf Libanon.
i4 Die gepflantzet ſind in dem

ſchutzen. dauſe des Herrn, werden in den
i5. Er rufet mich an, ſo will ich Vorhofen unſers Gottes grunen.

ihn erhoren, ich bin bey ihm in 15 Und wenn ſtie gleich alt wer
der Noth; ich will ihn heraus reiſ- en, werden ſie dennoch bluhen,

ruchtbar und friſch ſeyn.
16. Daj



Der 93. 94 Oc. Pſalm. J5
16. Daß ſie verkundigen, dan be:

herr ſo fromm iſt, mein Hort
ind iſt kein Unrecht an ihm.

Der 93 Pſalm.
Jer Herr iſt Konig, und herr-—
H uch geſchmueket; der Herr
ſt geſchmucket, und hat ein Reich
angefangen, ſo weit die Weltn
und zugerichtet, daß es bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtehet dein Stuhl
feſt; du biſt ewig.

z Herr, die Waſſer-Strome er
heben ſich, die Waſſer-Strome er
heben ihr Brauſen; die Waſſer—
Gtrome heben empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer
ſind groß, und brauſen graulich:
der herr aber iſt noch groſſer in
der Hohe

5. Dein Wort iſt eine rechte
Lehre; Heiligkeit iſt die Zierde
deines Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.Eerr Gott, deß die Rache iſt,

 Gott, ideß die Rache iſt, er—
en

ſcheinen:2. Erhebe dich, du Richter der

Velt; verajilt den Hoffartigen,
was ſie verdienen.

Herr, wie lange ſollen die
Gottloſen, wie lange ſollen die

Gottloſen prahlen?
4. Und ſo trotziglich reden, und

alle Uebelthater ſich ſo ruhmen?
5. Herr, ſie zerſchlagen dein

Volck, und plagen dein Erbe
6. Witwen und Fremdlinge er

wurgen ſie, und tödten die Waiſen
J. Und ſagen: der Herr ſiehets

nicht, und der Gott Jaeob achtets
nicht.

ulruru grzeweun wolt ihr klug werden?
„9. Der das Ohr gepflantzet hat

ſollte der nicht horen? Der das
Auge gemacht hat, ſollte der nicht
z ſthen?

io, Der die Heyden uuchtiget
ſollte der nicht ſtrafen? Der die
Nenſchen lehret, was ſie wiſſen.

n—

11. Aoer der HERR weift die
Kedaneken der Menſchen, daß ſie
itel ſind.
12. Wohl dem, den du, Herr,

uchtiseſt, und lehreſt ihn durch
Geſetz.1z3 Daß er Gedult habe, weuns

S

ſt, ibel gehet, bis dem Gottloſen
die Grube bereitet werde.

14 Deun der Herr wird ſein
Volck nicht verſtoſſen, noch ſein
Erbe verlaſſen.

i5. Denn Recht muß doch Recht
bleiben; und dem werden alle
fromme Herteen zuſallen.

i6. Wer ſtehet bey mir wider
die Boshaftigen? Wer tritt iu
mir wider die Uebelthater.

17. Wo der HERR mir nicht
hulfe, ſo lage meine Seele ſchier
u der Stille.a8 Jch ſprach: Mein Fuß hat

geſtrauchelt: aber deine Gnade,
Herr, hielte mich.

iq Jchehqtte viel Bekummer—
niße in meinem Hectzen; aber
deme Troſtungen ergotzten meine
Seele.

20. Du wirſt ja nimmer eins
nit dem ſchadlichen Stuhl, der
das Geſetz ubel deutet.

21. Gie ruſten ſich wider die
Seele der Gerechten, und ver—
dammen unſchuldig Blut.

22. Aber der Herr iſt mein
Schutz; mein Gott iſt der Hort
meiner Zuverſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um ih—
rer Bosheit vertilgen: der Herr,
unſer Gott, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Muommt heriu, laſſet uns dem
Ju Herrn frolocken, und jauch
jen dem Hort unſers Heils.

2. Laſſet uns mit Dancken vor
ſein Augeſicht kemmen, und mit
Pſalmen ihm jauchzen.

z3 Denn der Herr iſt ein areſſer
Gott: und ein groſſer Konig uber
alle Gotter.

D 4 4. Denn



56 Der 95. 96. 97. Pſalm.
4. Denn in ſeiner Hand iſt, was

die Erde bringet; und die Hoher
der Berge ſind auch ſein

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſeine Han
de haben das Trockene bereitet

6. Kommiet, laſſet uns anbeten
und knien, und niederfallen vo
dein Herrn, der uns gemacht hat

7 Denn er iſt unſer Gott, und
wir das Volck ſeiner Weide, und
Schagafe ſeiner Hand.

8. Heute, ſo ibr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Hertz nicht
wie zu Meriba ageſchahe, wie zu
Malſſa in der Wuften,
9 Da mich eure Vater verſuchten

fuhleten und ſahen mein Werck;
o. Daß ich vterzig Jahr Muhehatte mit dieſem Volck, und ſprach:

Es ſind Leute, derer Hertz immer
den Jrrweg will; und die meine
Weage nicht lernen wollen.

11. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn: Sie ſollen-nicht zu meiner
Ruhe kommen.

Der 96. Pſnlmi.
S
Welt

2. Singet dem Herrn, und lo—
bet ſeinen Namen; prediget einen
Tag am andern ſein Heil.

z. Erzehlet unter den Heyden
ſeine Enre, unter allen Volckern
ſeine Wunder.

a4. Deunn der Herr iſt groß und
hoch zu loben, wunderbarlich uber
allle Gotter—

5. Denn alle Gotter der Vol—
cker ſind Goken, aber der Herr
hat den Himmel gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prach
tig vor ihm; und gehet gewal—
tiglich und loblich zu in ſeinem
Heiligthum.

7 Jhr Volcker bringet her dem
Herrn:; briuget her dem Herrn
Ehre und Macht.
 8. Brinact her dem Herrn die
Ehre ſeinem Namen; bringet Ge

ſchencke, und kommet iu ſeine
ĩ

Vorhofe.
9. Betet an den Herrn in heili

aem Schmuck: es ſurchte ihn alle
Welt.

10. Saget unter den Henyden,
daß der Herr Konia ſey, und habe
ſein Reich, ſo weit die Welt iſt,
bereitet, daß es bleiben ſoll; und.
richtet die Volcker recht.

u. Himmel freue ſich, und Et
de ſey frolich; das Meer brauſe,
und was darinnen iſt

i2. Das Feld ſey frolich, und al
es was darauf iſt; und laſſet ruh

men alle Baume im Walde.
13. Vor dem Herrn, denu er

ommt, denn er kommt, zu richten
as Erdreich. Er wird den Erdbo-
en richten mit Gerechtigkeit, und
ie Volcker mit ſeiner Wahrheit.

Der s97. Pſalm.—er Herviſt Konig, des freue ſich
 das Erdreich, und ſeheu fto— J

ich die Jnſulen, ſo viel ihrer iſt.2. Wolcken und Dunckel iſt un.

hn her; Gerechtigkeit und Ge
icht iſt ſeines Stuhls Veſtung.

z. Feuer geht vor ihm her, und
undet an umher ſeine Feinde.Blitzen leuchten auft

em Erdboden:; das Erdreich ſie-

ets, und erſchrickt.5. Berge zuſchmeltzen wie Wacht

or dem Herrn; vor dem Hert-
cher des aantzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſei
e Gerechtigkeit; und alle Vol—

cker ſeine Ehre.7 Schamen muſſen ſich. alle,
ie den Bilderu dienen, und ſich
er Götzen ruhmen. Bettt ihn
n alle Gotter.s Zion horets, und iſt froh, und

ie Tochter Juda ſund fröolich,
Herr, uber deinem Ruhm.9. Denn du, Herr, biſt der Hoch
e in allen Landen: du biſt ſeht
rhohet uber alle Gotter.
10 Dte ihr den Herrn liebet, haſ

et das Arge; der Herr bewahret die

Geelen



Der 98. 99. 100. 1oi1. Pſalm. 57
Geelen ſeiner Heiligen; von de
Gottloſen Hand wird er ſie er
tetten.

in. Dem Gerechten muß das
kicht immer wieder aufgehen, und
Freude den frommen Hertzen.

i2. Jhr Gerechten, freuet euch
der Herrn; und dancket ihm, und
preiſet ſeine Heiligkeit.

9 Der 98. Pſalm.
1. Ein Pſalm.

ſCinget dem Herrn ein neues
Lied, denn er thut Wunder

Er ſieget mit ſeiner Rechten, und
mit ſeinem heiligen Arm

2. Der Herr laßt ſein Heil ver—
kundigen; vor den Volckern laſſet
er ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
3. Er gedencket an ſeine Gnade

und Wahrheit dem Hauſe Jſrael:
aller Welt Ende ſehen das Heil
unſers Gottes.
4. Jauchiet dem Herrnu, alle

Welt; ſinget, ruhmet und lobet.
5. Lobet den Herrn mit Harfen,

mit Harfen und mit Pſalmen.
6. Mit Trommeten und Poſau

nen; jauchzet vor dem Herrn, dem
Konigo.7: Das Meer branſe, und was

drinnen iſt;: der Erdboden, uud
die darauf wohnen.

3. Die Waſſerſtrome frolocken,
und alle Berge ſeyen frolich.

9. Vor dem Herrn, denn er
ſmmt, das Erdreich zu richten.
Kr wird den Erdboden richten mit
herechtigkeit, und. die Volcker
nit Recht.

Der 99. Pſalm.
Ter Herr iſt Kvnig, darum
V tovben die Voicker; er ſitet
iuf Cherubim., darum reget ſich
die Welt.

2. Der Herr iſt groß n Zion,
und hoch uber alle Volcker.
z3. Man dancke deinem groſſen
und wunderbarlichen Namen, der
ſa hetlig iſt.
4. Jm Reiche dieſes Koniges hat
uan das Reacht lieb; du giebeſt

Frommigkeit; du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit.

5. Erhebet den Herrn, unſern
Gott, betet an zu ſeinen Fußſche—
meln; denn er iſt heilia.

6. Moſe und Aaron unter ſei—
uen Puteſtern, und Samuel unter
denen, die ſeinen Namen auru—
fen; ſie riefen aun den Herrn, und
er erhorete ſte.

7 Er redete mit ihnen durch ei—
ne Wolcken-Saule; ſie htelten
ſeine Zeugniſſe und Gebote, die
er ihnen gab.

8. Herr, du biſt unſer Gott, du
erhoreteſt ſie; du, Gott, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt ihr Thun.

9. Erhohet den Herrn, unſern
Gott, und betet an zu ſenem hei—
tgen Berge; denn der Herr, un—

ſer Gott, iſt heilig.
Der 100. Pſalm.

1. Ein Danck-Pſalm.
Sauchiet dem Herrn, alle Welt.J 2 Dienet dem. Herrn mit
Freuden; kommt vor ſein Auge—
icht mit Frolocken.

z. Erkenuet, daß der Herr Gott
ſt, er hat uns aemacht, und nicht
vir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und
u Schaafen ſeiner Weaide.

4 Gehet zu ſeinen Thoren ein
uit Dancken, iun ſeinen Vorhofen
nit Loben; dancket ihm, lobet
ſeinen Namen.

5. Denn der Herr iſt freundlich,
und ſeine Gunade mahret emig;
und ſeine Wahrheit fur und fur.

Der 1oi. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

JdJon Gnade und Recht will ich
ſingen, und dir, Herr, Lob

ſ agen.
2. Jch handele vorſichtig und

edlich bey denen die mir zuge—
oren; und wandele treulich in

meinem Hauſe.
z. Jch nehme mir l ine boſe Sa—

che vor; ich haſſe den Uebcitreter,
und laſſe ihn nicht bey mir bleiben.

A5 7. Elu

S



58 Der 10121 o2. Pſalm.

4. Ein verkehrtes Hertz muß
von mir weichen, den Boſen lei—
de ich nicht.

5. Der ſeinen Nachſten heim
lich verlaumdet, den nertilge ic
Jch mag deß unicht, der ſtoltze G
vberden und Muth hat

6. Meine Augen ſehen nach der
Treuen im Lande, daß ſie bey mir
wohnen, und habe gerne fromme
Diener7. Falſche Leute halte Ach nicht
in meinem Hauſe, die Lugner
gedeyen nicht bey mir.

g. Fruhe vertilge ich alle Gott-
loſen im Lande, daß ich alle le—
belthater ausrotte aus der Stadt
des Herrn.

Der i02. Pſalm.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er

betrubt iſt, und ſeine Klage vor
dem Herrn ausſchutten.
eAerr, hore mein Gebet, und

laß mein Sthreyen iu dir
kommen.

z. Verbirge dein Antlitz nicht
vor mir in der Noth, neige deine
Ohren zu mir, wenn ich dich an—
rufe, ſo erhore mich bald.

4. Denn meine Tage ſind ver—
gangen wie ein Rauch, und mei—
ne Gebeme ſind verbrannt wie
ein Brand.

5. Mein Hertz iſt geſchlagen und
verdorret wie Graa, daß ich au
vergeſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei—
nem Fleiſch, vor Heulen und
Seufzen.

7. Jch bin gleich wie ein Rohi
dommel in der Wuſten, ich bin
gleich wie ein Kautzlein in den
verſtorten Stadten.

3. Jch wache, und bin wie ein
einſamer Vogel auf dem Dache.

9. Taglich ſchmahen mich mer—
ne Feinde: und die mich ſpotten,
ſchworen bey mir.

»in Schatten, und ich verdorte
ate Gras

iz Du aber, HERR, bleibeſt
wiglich und dein Gedachtuiß fur

und fur.
4. Du wolteſt dich aufmachen,

und über Zion erbarmen, denn
eniſt Zeit daß du ihr gnadig ſeyſt,
und die Stunde iſt kommen.

is Denn deine Kuechte woltet
gern, daß ſie gebauet wurde; und
ſahen gern, daß ihre Steine und
Kalck iugerichtet wurden.

i6. Daß die Heyden den Namen
des Herrn furchten, und alle go
nige auf Erden deine Ehte.i7. Daß der Herr Zion baue,

und erſcheiunet in ſeiner Ehre.is Er wendet ſich zum Gebet

der Verlaſſenen, und verſchmahet
ihr Gebet nicht.

i9 Das werde geſchrieben auf
die Nachkommen, und das Volck,
das geſchaffen ſoll werden, wird
den Herrn loben.20. Denn er ſchauet von ſeiner

heiligen Hohe, und der Herr ſie
het vom Himmel auf Erden.

21. Daß er das Geufzen der Ge
fangenen hore, und loß mache die!

ch Kinder des Toden.
22. Auf daß ſie zu Zioen predi

aen den Namen des Herrn, und
ſein Lob zu Jeruſalem.

2z. Wenn die Volcker zuſam
nen kommen, und die Konigrei
che dem Herrn zu dienen.

24. Er demuüthiget auf dent
Wege meine Krait, er verkurtet
neine Tage.

25. Jch ſage: Mein GOLd/
timm mich nicht weg in der Half
te meiner Tage. Deine Jahre
wahren fur und fur

10. Denn ich eſſe Aſche wie
Brodt, und miſche meinen Tranck gegrundet, und die H
mit Weinen.

26. Du haſt vorhin die Erde
miel find

27. Gildeiner Haude Wetck.

ti. Vor deinem Drdauen und
Zorn, daß du mich aufgehaben,

ud zu Boden aeſtoſſen haſt.
2. Meine Tage ſind dahin wie
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27. Sie werden vergehen, aber
u bleibeſt. Sie werden alle ver
lten, wie ein Gewandt; ſie wer
en verwandelt, wie ein Kleid
jenn du ſte verwandeln wirſt.
28 Du aber bleibeſt, wie di

iſt, und deine Jahre nehmen kein
kude.
29. Die Kinder deiner Knechte

verden bleiben; und ihr Saame
vird vor dir gedeyen.

Der ioz. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

leobe den Herrn, meine Seele
vund was in mir ilt, ſeinen hei
ligen Namen.

2. Lobe den Herrn, meine Seele
und vergiß nicht, was er dir Gu—
tes gethan hat.

3. Der dir alle deine Sunde
vergiebt; und heilet alle deine
Gebrechen.

4. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet; der dich kronet mit
Gnade und Barmhertzigkeit.

5. Der deinen Mund frolich ma—
chet; und du wieder jung wirſt,
wie ein Adler.

6. Der Herr ſchaffet Gerechtig—
keit und Gericht allen, die Unrecht
leiden.

7. Er hat ſeine Wege Moſe wiſ
ſen laſſen; die Kinder Jſrael ſein
ſChun.

s. Barmhertzig und gnadig iſt
der Herr; gedultig und von groſ—
ſer Gute.

9. Er wird nicht immer hadern;
noch ewiglich Zorn halten.

io. Er handelt nicht mit uns,
nach unſern Sunden; und vergilt
uns nicht, nach unſerer Miſſethat.

u. Denn ſo hoch der Himmel uber
der Erde iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

i So fern der Morgen iſt vomdvend, laſſet er unſere Uebertre—

tung von uns ſeyn
N1z. Wie ſich ein Vater uber Kin.

4
n der erbarmet, ſo erbarmet ſich der

14. Deun er kennet, was fur ein
Gemacht wir ſuiad; er gedencket
daran, daß wir Staub und.

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
en wie Gras, er bluhet wie eine
Blume auf dem Felde—

16. Wenn der Weand darüber ge—
bet, ſo iſt ſie ninimer da; und ihre
State kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des Herrn
wahret von Ewtakett zu Ewigkeit
uber die, ſo ihn furchten; und ſei—
ne Gerechtigke:t auf Kindes Kind.

18. Bey denen die ſeinen Bund
halten, und gedencken an ſeine
Gebot, daß ſie darnach thun.

19. Der Herr hat ſeinen Stul
m Himmel bereitet, und ſein

Reich herrſchet uber alles.
20 Lobet den Herrn, ihr ſeine

Engel, ihr ſtarcken Helden, die ihr
einen Befehl ausrichtet; daß man
ore die Stimme ſeines Worts.
2u. Lobet den Herrn, alle ſeine

Heerſchaaren, ſeine Diener, die
hr ſeinen Willen thut.
22. Lobet den Herrn, alle ſeitie

Wercke, an allen Orten ſeiner
Herrſchaft. Lobe den Herrn mei—
e Seele.

Der t1o4 Pſalm.
Eobe den Herrn meine Seele.
“Herr, mein Gott, du kiſt ſehr
herrlich; du biſt ſchon und prach—
ig geſchmuckt.
2. Licht iſt dein Kleid, das du

n haſt. Du breiteſt aus den
Himmel wie einen Teppich3. Du wolbeſt es oben mit Waſ—
er, du fahreſt auf den Wolck u, wie
uf einem Wagen: und geheſt auf
en Fittigen des Windes.
4 Der du macheſt deine Eungel

u Winden, und deine Diener zu
euerflammen.
5. Der du das Erdreich grundeſt

uf ſeinen Boden, daß es bleibet
mmer und ewielich.

6. Mit der Tiefe deckeſt du es,
wie mit einem Kleid, und Waſſer

Herr uber die, ſo ihn furchten. ſtehen uber den Bergen.
7. Aber
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7 Aber von deinem Scheltenfliehen ſie, von deinem Donner
fahreun ſie dahin.

8. Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiteu ſetzen ſich herun—
ter; zum Orte, den du ihnen ge—
grundet haſt.

9. Du haſt eine Greutze geſetzt
daruber kommen ſie nicht; und
müſſen nicht wiederum das Erd—
reich bedecken.

1o. Du laſſeſt Brunnen auellen
in den Grunden; daß die Waſſer
iwiſchen den Bergen hinflieſſen.

11. Daß alle Thiere auf dem
Felde trincken, und das Wild ſei—
nen Durſt loſche.

22. An demſelben ſitzen die Vo
gel des Himmels, und ſungen
unter den Zweigen.

1z. Du feuchteſt die Berge von
oben her; du macheſt das Land
voll Früchte, die du ſchaffeſt.i4. Du lafſeſt Gras wachſen fur

das Vieh, und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brod aus der
Er de briugeſt.

i5. Und daß der Wein erfrene
des Meuſchen Hertz, und ſeine
Geſtalt ſchon werde vom Oele;
und das Brodt des Meutſchen
Hertz ſtarcke.

16. Daß die Baume des Herrn
voll Gafts ſtehen, wie die Cedern
Libanon, die er gepflautzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel,
und die Reiger wohnen auf den
Tannen.

18. Die hohen Berge ſind der
Gemſen Zuflucht, und die Stein—
klufte der Canmichen

i9. Du macheſt den Mond das
Jahr darnach zu theilen; die Son—
ne weiß ihren Niedeigaung.

20. Du macheſt Finſterniß, daß
Nacht wird; da regen ſich alle
wilde Thiere.

21 Die junuten Lowen, die dabrullten nad dem Raub, und ih- kundiget ſein Thun uunter den

re Speiſe ſuchen von Gott.
2. Wenn aber die Sount auf

jehet, heben ſie ſich davon, und
legen ſich in ihre Locher.

23 Go gehet denn der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerck bis an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Wer—
cke ſo groß und viel! Du haſt ſie
alle weislich geordnet, und die
Erde iſt voll deiner Guter.

25 Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelts ohne Zahl,
beyde aroſſe und kleine Thiere.

26. Daſelbſt gehen die Echiffe;
da ſtud Wallfiſche die du gemacht
haſt, daß ſie darinnen ſchertzen.

27. Es wartet alles auf dich,
daß du ihnen Speiſe gebeſt zu ſei
ner Zeit.28. Weun du ihnen giebeſt, ſu

ſammilen ſie; wenn du deme Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut
geſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie; du nimmſt weg
ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Gtaub.
zo. Du laſſeſt aus deinen Oden,
ſo werden ſie geſchaffen; und ver

neuerſt die Geſtalt der Erden.
31i. Die Ehre des HERNN iſt

ewig; der HERR hat Wohlge—
fallen an ſeinen Wertken.

3r. Er ſchauet die Erde an, ſo
bebet ſie; er ruhret die Berge an,
ſo rauchen ſie.

zz. Jch will dem HERN ſun
gen mein Lebenlaug, und meinen
GOTDT loben, ſo lauge ich bin.

34 Meine Rede muſſe ihm wohl

gefallen; ich frene mich des Hertn.
35 Der Sunder muſſe ein Ende

werden auf Erden, und die Gott
loſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
HErrn meine Seele, Halleluſa.

Der iojz. Pſalm.
ancket dem HERRN, und

prediget ſeinen Namen;: ver

Volckern3. Giuget von ihnr, und lobet
itn:
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ihn: redet von allen ſeinen Wun
dern.

z. Ruhmet ſeinen heiligen Na
men; es freue ſich das Hertz de
rer, die den Herrn ſuchen.

4. Fraget nach dem Herru, und
nach ſeiner Macht; ſuchet ſfein
Antlitz allewege.

5. Gedeneket ſeiner Wunder
wercke, die er gethan hat, ſeine
Wunder und ſeines Worts.

6. Jhr, der Saame Abraham—
ſeines Knechts, ihr Kinder Jarot
ſeine Auserwahlten.

7. Er iſt der Herr, unſer Gott
trriwtet in aller Welt.

8. Er gedencket ewiglich an ſe:

nen Bund; des Worts, dathe
verheiſſen hat, auf viel tauſend
fut und für.

9. Den er gemacht bat mit Abro
ham, und des Eydes mit Jſaac.

io. Und ſtellete daſſelbige Jaeob
zu einem Recht, und Jſfrael zum
ewigen Bunde.

iu. Und ſprach: Dir will ich
das Land Canaan geben, das Lovs
eures Erber.

r. Da ſie wenig und agering
waren, und Fremdlinge drinnen

13. Und ſie zogen von Volck
zu Volck, von einem Konigreiche
zum andern Volck.

u4. Er ließ keinen Menſchen ih—
nen Schaden thun, und ſtrafte
Konige um ihrentwillen.

i5. Taſtet meine Geſalbten nicht
an, und thut meinen Propheten
kein Leid.

is. Und er ließ eine Theurung
ins Land kommen:; und entzog
allen Vorrath des Brods.

17. Er ſandte einen Mann vor
ihnen hin; Joſeph ward zum
Kuechte verkauft.

is. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stoek; ſein Leib muſte in Eiſen
iegen.
i9. Biß daß ſein Wort kam.

und die Rede des HERRN ihn
durchlauterte.

20. Da ſandte der Konig hin,
und ließ ihn loß geben; der Herr
uber Volcker ließ thn auslaſſen.

2u. Er ſetztothn zum Herrn uber
ſein Haus; ium Herrſcher uber
alle ſeine Guter.

22. Dab er ſeine Furſten unter—
weiſete nach ſeiner Weiſe, und
ſeine Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Egypten;
ind Jacob ward ein Fremdling
m Lande Ham

24. Und er ließ ſein Volck ſehr
zachſen, und machte ſie machti—
er, denn ihre Feinde—
25 Er verkehrte jener Hertz, daß

»ſeinem Volcke gram wurden,
end dachten ſeine Knechte mit Liſt
u dampfen.

26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo—
en, Aaron den er hatte erwahlet.

27. Dieſelben thauten ſeine Zei—
hen unter ihnen, und ſeine Wun—
der im Lande Ham.

28. Er ließ Finſterniß kommen,
und machts finſter: und waren
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29 Er verwandelte ihr Waſſer
n Blut; und todtete ihre Fiſche.
zo. Jhr Land wimmelte Kroten

heraus, in den Kammern ihrer
ſtonige.

zi. Er ſprach, da kam Ungezieſer,
Lauſe in allen ihren Grentzen.

z2. Er gab ihnen Hagel zum
Regen, Feuerflammen in ihrem
Lande.

3z3. Und ſchlug ihre Weinſtocke
ind Feigenbaume, und zjerbrach die

Baume in ihren Greutzen.
34. Er ſprach, da kamen Heu—

chrecken und Kafer ohne Zahl.
z5. Und ſie fraſſen alles Gras in

hrem Lande, und fraſſen die Fruch
e auf ihrem Feide.

z6. Und ſchlug alle erſte Geburt
1Egypten, alle ihre erſte Erben.
37. Und fuhrete ſie aus mit Sil—

er und Gold: und war kein Ge—
rechlicher unter ihren Stanmen.

3z8. Egppten ward frod, daß ſie
ſa
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auszogeu; denn ihre Furcht war
uuf ſie gefallen.

39 Er breitete eine Wolcke aus
zur Decke; und Feuer des Nachts
ziu leunchten.

40. Sie baten, da ließ er Wach
teln kommen: und er ſattigte ſie
mit Himmelbrodt.

ar. Er offnete den Felſen, da
floſſen Waſſer aus, daß Bache lie—
ſen in der durren Wuſte.

42. Denn er gedachte an ſein
heiliges Wort, Abraham, ſeinen—
Knechte, geredet.

43. Alſo fuhrete er ſein Volcl
aus mit Freuden, und ſeine Aus—
erwahlten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander
der Heyden, daß ſie die Guter
der Volcker einnahmen.

45. Auf daß ſie halten ſolten ſeine

Rechte, und ſeine Geſetze bewah—
ren, Hallelujah.

Der io6. Pſalm.
1. Hallelujah.

c7Janeket dem Herrn, denn er iſt
ſreundlich; und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Wer kan die groſſen Thaten

des Herru ausreden, und alle ſei
ne loblichen Wercke preiſen?z. Wohl deuen, die das Gebot
halten, und thun immerdar recht.

4. Herr, gedencke meiner nach
der Gnade, die du deinem Volck
verheiſen haſt; beweiſe uns deine

H'lfHu e.5. Daß wir ſehen mogen die
Wohlfahrt deiner Auserwahlten,
und uuns freuen, daß es deinem
Volcke wohl gehet, und uns ruh—
men mit demem Erbtheil.

6. Wir haben geſündiget, ſamt
unſern Vatern; wir haben miß—
handelt, und ſind gottloß geweſen.

7. Anſere Vater in Egypten wol
ten deine Wunder nicht verſtehen:;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren ungehorſam am
Meer, nemlich am Schilf-Meer.

3. Er half ihnen aber um ſei

nes Nantens willen, daß er ſeine
Macht beweiſete.

9. Und er ſchalt das Schilf

fuhrete ſie durch die Tieft, wie
Meer, da ward es trocken; und!

in einer Wuſte.io. Und half ihnen von der hand

deß, der ſie haſſete; und erioſete
ſie von der Hand des Feindes.

11. Und die Waſſer erſauften
ihre Widerſacher, daß nicht einer
uberblieb.

12. Da glaubeten ſie an ſeine
Worte, und ſungen ſein Lob.

iz. Aber ſie verdaſſen bald ſeiner
Wercke; ſie warteten nicht ſeines
Raths

14. Und ſie wurden luſtern in
der Wuſten; und verſuchten Gott
in der Einode.

is. Er aber gab ihnen ihre Bitte;
und ſandte ihnen genug, biß ih
nen davor eckelte.

16. Und ſie emporten ſich wider

Moſen im Lager, wider Aaron,
den Heiligen des Herrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Dathan; und deckte jn
die Rotte Abiram.

18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezundet; die Flamme
verbrandte die Gottloſen.

i9 Sie machten ein Kalh in
Horeb; und beteten an das ge
goſſene Bild;20. Und verwandelten ihre Eh
re in ein Gleichniß eines Ochſens,
der Gras iſſet.2i Gie vergaſſen Gottes ihrt
Heilandes, der ſo aroſſe Dinge
in Egypten gethan hatte.r2r2. Wunder im Laude Ham, und

ſchreckliche Werecke am Schilfmrer.
23. Und er ſprach, er wolte ſie ber

tilgen;z wo nicht Moſe, ſein Auser
wahlter, den Riß aufgehalten hat
te; ſeinen Grimm abzuwenden,
auf daß er ſie nicht gar verderbete.

24. Und ſie verachteten das llit
be Land; ſie glaubeten ſeinem
Worte nicht. 25. Und
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az. Und murreten in ihren Hut—
ten; ſie gehorchten der Stimme
des Herrn nicht

26. Und er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie uniederichlu
ge in der Wuſte.

27. Uund wurfe ihren Saamen
unter die Heyden; und ſtreuete
ſie in die Lauder.
28. Und ſie hiengen ſich an den

Baal Peor; und aſſen von den
Opfern der todten Gotzen.

r9. lind erzurneten ihn mit ih—
rem Thun, da riß auch die Pla.
unter ſie.

zo. Da trat zu Pinehas, un.
ſchlichtete die Sache, da ward de
Plage aeſteuert.

in Und ward ihm aerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich

z. Und ſie erturneten ihn am
Haderwaſſer, und ſie jerplagter
den Moſe ubel.

z3. Deun ſie betrubten ihm ſein
Hertz, daß ihm etliche Worte eut
ſuhren.

z4. Auch vertilgeten ſie die Vol—
cker nicht, wie ne doch der HErr
geheiſſen hatte.

z; Gondern ſie mengten ſich
unter die Heyden, und lerneten
derſelben Wercke.

zo. Und dieneten ihren Gotzen,
die geriethen ihnen zum Aergerniß

J7. Und ſie opferten ihre Sohne
und ihre Tochter den Teufeln.

z8. und vergoſſen unſchuldig
Blut, das Blut ihrer Sohne und
ihrer Tochter, die ſie opferten deu
Götzen Canaan, daß das Land mit
Blut-Schulden bedecket ward.

39 Und verunreinigten ſich mit
ihren Wercken, und hureten mit
ihr.em Thun.

ao. Da ergrimmete der Zorn des
Herrn uber ſein Volck, und ge—
wann einen Greuel an ſeinem Erbe.

ai. Und gab ſie in die Hand der!Hevden, daß uber ſie herrſchten,“
ditr ihnen gram waren.

nK. Und ihre Feinde angſteten

ſie, und wurden gedemuthiget un—
ter ihre Hande.

43. Er errettete ſie oftmahls:
aber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Voruehmen; und wurden wenig
im hrer Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an,
da er ihre Klage horete.

45 Und gedachte an ſeitten Bund
nit ihnen gemacht, und reuete ihn
iach ſeiner groſſen Gute

46. Und ließ ſie zur Barmher—
Stakeit kommen vor allen, die ſie
efangen hatten.

47. Hilf uns, Herr, nuſer Gott:
und brinage uns tuſammen aus
den Henden, daß wir dancken dei—
em heiligen Namen, und ruh—
nen dein Lob

48 Gelobet ſen der Herr, der
Gott Jſrael, von Ewiakeit zu
fkwigkeit: und alles Volck ſpreche:
Amen, Allelujah.

Der i07. Pſalm.
 Vancket dem HERRN, denn

er iſt freundlich, und ſeine
Gute wahret ewiglich.

Saget, die ihr erloſet ſeyddurch den Herrn, die er aus der

Noth erloſet hat.
z Und die er aus den Landeru

uſammen bracht hat, vom Auf—
gana, vom Niedergang, von Mit—
ennacht, und vom Meer.
4. Die irre aiergen in der Wu—

ſten, in ungel ahntem Wege, und
unden renne Stadt, da ſie woh—

nen konnten.
5. Hungerig und durſtig, und

hre Seele verſchmachtet
6. Und ſie zum Herrn riefen in

hrer Noth; und er ſie errettete
aus ihren Aenaſten.

7 Und fuhrete ſie einen richti—
aen Weg, daß ſie aienagen zur
Stadt, da ſie wohnen konnten.

8. Die ſollen dem Herrn dan—
cken um ſeine Gute, und um ſei—
ue Wunder, die er an den Men—
ſchen-Kindern thut.

9. Daß

S
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64 Der 107. Pſalm.
9. Daß er ſattiget die durſtigen 26. Und ſie gen Himmel fuhre

Seele, und fuüllet die hungerige
Seele mit Gutem.10. Die da ſitzen muſten im Fin—
ſterniß und Duuckel, gefangen in
Zwang und Eiſen

11. Darum, daß ſie Gottes Ge
boten ungehorſam geweßt waren,
und das Geſetz des Hochſten ge
ſchandet hatten.12 Darum muſte ihr Hertz mi—
Ungluck gepiaret werden, daß ſfn
da lagen und jihnen niemand hal;

iz. Und ſie zum Herrn riefen
ihrer Noth, und er ihnen half au
ihren Aengſten.

14 Und fie aus dem Finſternitf
und Dunckel fuhrete, und ihre
Banude zerriß.

is. Die ſollen dem Herrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.16. Daß er zerbricht eherne Thu—

ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel
i7. Die Narren, ſo geplaget wa—

ven um threr Uebertretung willen,
und um ihrer Sunde willen.

18. Daß ihnen eckelte vor aller
Speiſe; und wurden todtkranck

19. Und ſie zum Herrn riefen in
ibrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aengſten.

20. Er ſandte ſein Wort, und
machte ſie geſund, und errettete
ſie, daß ſie nicht ſturben.2u. Die ſollen dem Herru dan-
cken um ſeine Gute, und um ſei—
ne Wunder, die er an den Men—
ſchen-Kindern thut.

22. Und Danck opfern und er—
zehlen

23.Meere fuhren, und trieben ihren!
Handel in groſſen Waſſern.

im Meer

24. Die des Herrn Wercke er—
fahren haben, und ſeine Wunder!

Sturmwind erregte, der die Wel—
len erhub.

und in den Abgrund fuhren; de
ihre Seele vor Angſt verzagte.

27. Daßs ſie taumelten und war
cketen, wie eiu Trunckener, un
wuſten keinen Rath mehr.

28. Und ſie zum Herrn ſchrye
in ihrer Noth, und er ſie aus il
ren Aengſten fuhrete.

29. Und ſtillete das Ungewittet

daß die Wellen ſich legten.
zo. Und ſie froh wurden, da

os ſtille worden war; und er ſih
u Lande brachte, nach ihren
Vuuſch:;

3u. Die ſollen dem Herrn dan
ken um ſeine Gute, und um ſein.
Wunder, die er an den Menſchen
ſtindern thut.

z2. Und ihn bey der Gemeine
preiſen, und bey den Alten ruhmen.

zz. Die, welchen ihre Bache ver—

trocknet, und die Waſſerquellen
verſiegen waren.

34. Daß ein fruchtbar Land nichts

trug, um der Bosheit willen de—
rer die darinnen wohneten.

zz. Und er das Trockene wie—
derum waſſerreich machte, und
im durren Lande Waſſerquellen.

36. Und die Hungrigen dahin ge—
ſetzet hat, daß ſie eine Stadt zurich
teten, da ſie wohnen konnten.

37 Und Aecker beſaen, und Wein-
berge pflantzen mochten, und die
jahrlichen Fruchte kriegten.

zs. und er ſie ſegnete, daß ſie
ſich faſt mehreten, und ihuen viel

Viehes gab.39. Die, welche niederagedruckt

und geſchwacht waren von dem
ſeine Wercke mit Freuden. Boſen, der ſie geiwungen und ge

Die mit Sch.ffen auf dem drungen hatte40. Da Verachtung auf die Für
ſten geſchuttet war, daß alles irriz

und wuſte ſtund.4ui, Und er den Armen ſchutzele
vor Elend, und ſein Geſchlecht wie

25. Wenn er ſprach, und einen eine Heerde mehrete.
42. Solches werden die From

men ſehen, und ſich freuen; und
allet



Der i108. 1o9. Pſalm.

alleer Bosheit wird das Maunl ge—
ſopfet werdeu.

GSo werden ſie mercken wie viel
Wohlthat der HERN erieiget.

Der 108. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

MoOtt, es iſt mein rechter Ernſt
E ich will ſingen und dichten
meine Ehre auch.

Wohlauf Pſalter und Harfen
ich ſoill fruh auf ſeyn.

4. IJch will dir dancken, HERR,
unter den Volckern: ich will dir
lebſinaen unter den Lenten.

ſo weit der Himmel iſt, und dei—
ne Wahrheit, ſo weit die Wol—
dlen gehen.

b. Erhebe dich, GOTT, uber
den Himmel, uud deine Ehre über
alle Lande.

7. Auf daß deine lieben Frennde
erlediget werden; hilf mit deiner
KRechten, und erbore mich.

8. GOTT redet in ſeinem Hei
ligthum, deß bin ich froh: und

w.ll Sichem theilen, und das Thal
Guchoth abmeſſen

9. Gilead iſt mein, Mannſſe iſtauch mein, und Ephraim iſt die

Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Furſt.

10 Moab iſt mein Waſchtopfen
ich will meinen Schuh uber Edom
krecken uber die Philiſter wili ich
jauchien.

ti. Wer will mich fuhren in ei—
ne veſte Stadt? Wer wird mich
leiten in Edom?

ir. Wirſt du es nicht thun, Gott
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, Gott, mit unſerm Heer?

iz. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth; denn Menſchen-Hulfe iſt
kein rütze

u4. Mit GOTT wollen wir Tha
ten thun. Er wird unſere Feinde

tzz. Wer iſt weiſe und behalt diße

5. Denn deine Gnade reichet,

untertreten.

Der i0o9. Pſalm.. Ein Pſalm Davide, vorzuſingen.

42 OT, mein Ruhm, ſchweiJ

ae nicht.
2. Denn ſie haben ihr gottloß

und falſches Maul wider mich
aufgethau, und reden wider mich
mit falſcher Zunge.

z. Und ſie reden giftig wider mich
allenthalben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſache.

4 Dafur, daß ich ſie liebe, ſind
ſie wider mich, ich aber bete.

5. Sie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Haß um Liebe.

6. Setze Gottloſen ube? ihn, und
der Sa an muſſe ſtehen zu ſeiner
Rechtent

7 We ſich denſelben lehren laſt,
deß Leben muſſe gottloß ſeyn, und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

s Seiner Tage muſſen wenig
werden, und ſein Amt muſſe ein
anderer empfangen.

9 Geine Kinder muſſen Way—
ſen werden, und ſein Weib eine
Witwe.

10. Geine Kinder muſſen in der
Irre gehen und betteln, und ſu—
chen als die verdorben ſind.

un. Es muſſe der Wucherer aus—
ſaugen alles, was er hat, und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

i2. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun, und niemand erbarme
ſich ſeiner Wayſen.

tz. Seine Nachkommen muſfen
ausaerottet werden, ihr Nahme
müſſe im andern Glied vertilget
werden.i4 Geiner Vater Miſſethat muſe
ſe gedacht werden vor dem Herrn,
und ſeiner Mutter Sunde muſſe
nicht ausgetilqget werden.

is Der HERR nuſſe ſie nim
mer aus den Augen laſſen, und
ibr Gedachtniß muſſe ausgerottet
werden auf Erden.

16. Darum, daß er ſo gar keine
Barmhertzigkeit hatte; ſondern
verfolate den Elenden und Armen,
und den Betrubten, daß er ihu
todtete.

E i7. Und
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66 Der 109. 110. ii1. Pſalm.

17. Und er wolte den Fluch ha—
ben, der wird ihm auch kommen:;
er wolte des Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch, wie
fein Hemde, und iſt in ſein Jn—
wendiges gegangen, wie Waſſer,
und wie Oel in ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm wie ein Kleid,
das er anhabe, uud wie eine Gur—
tel, da er ſich allewege mit gurte

20. So geſchehe denen vom
Herrn, die mir zuwider ſind; und
reden Boſes wider meine Seele.

21. Aber du, Herr Herr, ſey du
mit mir um deines Nameus wil—
len; denn deie Gnade iſt mein
Troſt, errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend;
mein Hertz iſt zerſchlagen in mir.

2z. Jch fahre dahin, wie ein
Schatten, der vertrieben wird,
und werde verjagt, wie die Heu—
ſchrecken.

24. Meine Knie find ſchwach von
Faſten, und mein Fleiſch iſt ma—
ger, und hat kein Fett.

»5. Und ich muß ihr Spott ſeyn;
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſie

ihren Kopf
26. Stehe mir bey, Herr, mein

Gott, hilf mir nach deiner Gnade.
27. Daß ſie inne werden, daß

diß ſey deine Hand, daß du, Herr,
ſolches thuſt.

28. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſe—
tzen ſie ſich wider mich, ſo muſſen
ſie zu Schanden werden, aber dein
gnecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach angezogen werden;
und mit ihrer Schande bekleidet
werden, wie mit einem Rock.

zo. Jch wil dem HERRN ſehr
dancken mit meinem Munde, und
ihn ruhmen unter vielen

zu Deun er ſtehet dem Armenzur Rechten, daß er ihm helfe von

denen die ſein Leben verurtheilen.
Der tto. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids.

er HERR ſcprach ju meinenHEtrru: Setze dich zu mei
ner Rechten, biß ich deme Feindt
zum Schemel deiner Fuſſe lege.

2. Der Herr wird das Zepter dei—

nes Reichs ſenden aus Zion; hetr
ſche unter deinen Feinden.

3z. Nach deinem Sieg wird dir
dein Volck williglich opfern im—
heiligen Schmuck: Deine Kinder
werden dir geboren wie der Lhau
aus der Moraenrotht.

4. Der HERR hat geſchworen,
und wird ihn nicht gereuen: Du
biſt ein Prieſter ewiglich, nach det
Weiſe Melchiſedech.

5. Der HERR jiu deiner Rech
ten, wird zerſchmeiſſen die Konige
zur Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den
Heyden, er wird aroſſe Schlacht
thun, er wird zerſchmeiſſen dai
Haupt uber groſſe Land.7. Er wird trincken vom Bach

auf dem Wege; darunm wirh et
das Haupt empor heben.

Der t1i. Pſalm.
1. Halleluja.

Sch daucke dent HERNN von
J ganutzem Hertzen, im Rath der

Frommnien, und in der Gemeine
Groß ſind die Wercke det

HERNRN: wer ihrer achtet, der

hat eitel Luſt daran.
2. Was er ordnet, das iſt loblich

ind herrlich; und ſeine Gereche.
tigkeit bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß aeſtif
tet ſeiner Wunder, der gnadigt
und barmhertzige HERR.

5. Er giebt Speiſe denen, ſ
hn furchten; er gedencket ewig
ich an ſeinen Bund.

6. Er laßt verkundigen ſeine a
waltige Thaten ſeinem Volcke
daß er ihnen gabe das Erbe de
Heyden.7. Die Wercke ſeiner Hande ſin
Wahrheit und Recht; alle ſein
Gebote ſind rechtſchaffen.

3. Sie werden erhalten imme
un



Der 111. 112. 113. 114. 115. Pſalm. öy

ind ewialich, und geſchehen treu
ich und redlich.
5. Er ſendet eine Erloſung ſei

em Volck; er verheiſſet, daß ſein
zund ewiglich bleiben ſoll. Hei
tg und hehr iſt ſein Name.
i10. Die Furcht des HERNN iſt

er Weieheit Anfang;: das iſt ein
eine Klugheit, wer darnach thut
eß Lob bleibet ewiglich.

Der u. Pſalm.
i. Halleluja.

Mehl dem, der den HENRN
furchtet, der groſſe Luſt ha

u ſtinem Geboten
e. Deß Saame wird gewaltig

ſeyn auf Erden; das Geſchlecht
der Frommen wird geſegnet ſepn
z. Reichthnm und die Fulle wird

in hrem Hauſe ſeyn, und ihre Ge
kechtigkeit bleibet ewiglich.

4. Den Frommen gehet dae Licht
iuf im Finſterniß, von dem Gua—
digen, Barmhertzigen und Ge—
kechteti.
„WVohi dem, der barmhertzia
it, und gerne leihet, und richtet
eine Sache aus, daß er niemand
lurecht thue.

6. Denn er wird ewiglich blei—
hen, des Gerechten wird nimmer
mehr vergeſſen.

7. Veun eine Plage kommen will,
b furchtet er ſich nicht, ſein Hertz
hoffet unverzagt auf den HERRN

2. Sein Hertz iſt getroſt, und
frchtet ſich nicht, biß er ſeine
kuſt au ſeinen Feinden ſiehet
9. Er ſtreuet aus und aiebt den

Aemen; ſeine Gerechtigkeit bleibet
wiglich; ſein Horn wird erhohet
mit Ehreu.

wo. Der Gottloſe wirds ſehen, und
hird ihn verdrieſſen, ſeine Zahne
vird er zuſammen beiſſen, und ver—
dehen. Denn was die Gottloſen
jerne wolten, das iſt verlohren.

Der inz. Pſalm.i. Halleluja.ſobet, ihr Knechte des HERRN,

vlobet den Namen des HERRN.

2. Gelobet ſey der HERRN Na
me von nun an his in Ewigkeit.

3. Vom Aufaang der Sontie
bis zu ihrem Niedergang ſey ge—
lobet der Name des YVERRN.

4 Der HergR iſt hoch uber alleHeyden; ſeine Ehre gehet ſo weit

der Hummel iſt.
5 MWer uſt vie der HERR unſerGott? der ſich ſo nih geſetet hat.
6. Ued unif dac Needrigze ſiehet

im Hinnniel und auf Erden.
1. Der den Gertugen aunfrichtet

au- den. Staube, uad erhohet den

Armen aus dem Koth.
8. Daß er ihn ſetze neben die

Furſten, neben die Furſten ſeines
Voleks.

9. Der die Uufruchtbare im Hauſe
wohnen macht— das ſie eine froliche
Kinder-Mutter wird, Halleluja.

Ber ua. Pſalm.a Jſrael aus Egypten jog, das
Haus Jaeob aus dem frem—

den Voick.
Da ward Juda ſein Heilig—

hum, IJſrael ſeine Herrſchaft.
3. Dae Meer ſahe und flohe, der

Jordan, wandte ſich zuruck
4. Die Berge hupffeten wie die

Lammer, die Hugel wie die jzungen
Schauafe.

5. Was war dir, du Meer, daß
du floheſt? llud du Jordan, daß
Ju zuruck wandteſt?

6. Jhr Berge, daß ihr hupffetet
wie die Lammer? Jhr Hugel, wie
die zjungen Schaafe.

7 Vor dem HERRN bebete die
Erde, vor dem Gott Jacob.
8. Der den Fels wandelte in

Waſſer See, und die Steine in
Walſſer-Brunnen.

Der irz Pſalm.Dicht uns, Herr, nicht uns, ſon
v dern deinem Namen gieb Eh—
e, um deine Gnade und Wahrheit.

a. Warum ſollen die Heyden ſa
en: Wo iſt nun ihr Gott?

z. Aber unſer Gott iſt im Himä
mel, er kan ſchaffen, was er wiul.

Ena 4. Jentr
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98 Der 11. 116. 117. Pſalm.

4. Jener Gotzen aber ſind Sil—
ber und Gold, von Menſchen
Hunden gemacht.

5. Sie haben Mauler, und re—
den nicht, ſie haben Augen und
ſehen nicht.

6. Sie habeun Ohren und horen
nicht, ſie haben Naſen!, und rie—
chen nicht

Ste hahen Hande und grei—
ſen nicht, Fuſſe haben ſie und ge—

hen nicht, und reden nicht durch

3

J

hatten mich troffen, ich kam in
Jammer und Noth.

4. Aber ich rief an den Namen

des HERYN: O HExRR erretttmeine Seele!
5. Der HERR iſt anadig und ge

recht, und unſer Gott iſt batm
hertzia.

6. Der HERR behutet die Ein
faltigen,, wenn ich unterliege, ſy
hilft er mir.

7. Sey nun wieder zufrieden,
meine GSeele, denn der HERRihut

n,
ſt Jeh

j mir ihur:z3. Ich will den heilſamen Kelch

hmen, und des HERRN Namen
edigen. u
14 Jch will meine Gelubte denn
ERRNhbeiahlen, vor alle ſeinem

i8. Sondern wir loben den
HERRNoon nun an bis in Ewig
keit, Halleluja.

Der us. Pſalm.
Das iſt mir lieb, daß der OERR

meine Stimme und mein
Flehen noret;

2. D aß er ſein Ohrzu mir neiget;
darum will ich mein kLebenlang ihn
unrufen.

z. Stricke des Todes hatten mich
umf en und Angſt der Hollen

Volck.
19. In denen Hoſe

des HERRN, in dir,

Halleluja. JDer n7. P

2 Denn ſeine En i
Cobet den HERR9
v preiſet ihn alle



Der 118. 119. Pſalm. 69

n il jeit waltet uber uns in Ewigkeit,
hallelujah.

umen Der tis. Pſalm.
reitu eJancket dem HERRN, denn er

 iſt freundlich und ſeine Gute
dger nahret ewiglich.

atm  Es ſage nun Jſrael: Seine
bute wahret ewiglich.

Ein- z. Es ſage nun dar Haus Aaron:
e, ſy Geine Gute wahret ewiglich.

4. Es ſagen nun, die den
eden, heRRN furchten: Seine Gute
thut wahret ewiglich.

5 In der Anaſt rief ich den
etle HERRN an: und der HERR er—
An horete mich, und troſtete mich.
Fuj 6Der HERRiſt mit mur, dar

um furchte ich mich nicht; was kon—
dem nen mir Menſchen thun?
igen. 7. Der HERR iſt mit mir, mir
ich! mu helfen; und ich will meine

fuſt ſehen an meiuen Feinden.Za gz. Es iſt gut auf den HEERRN

gnet urtrauen, und ſich nicht verlaſ—
ver ſin auf Menſchen.

itet 9. Es iſt gut auf den HERRN
vertrauen, und ſich nicht verlaſ—

kelch ſen auf Furſten.
imentt no. Alle Heyden umgeben mich:;

iber in Namen des HERRN will
dem ich ſie zerhauen.
inenm n. Sie umgeben mich allenthal—

ben; aber im Namen des HERRN
enit will ich ſie zerhauen.
RN. un. Sie umgeben mich wie Bie—
iechli nen, ſie dampfen wie ein Feuer
Nagh in Dornen; aber im Namen des
ien hERRN will ich ſie zerhauen.

zz. Man ſtoſſet mich, daß ich fal—
fern, len ſoll; aber der HERNR hilft mir.
igen. ug. Der HERRiſt meine Macht,
dem  und mein Pſalm, und iſt mein
inen Heil.

ig. Man ſinget mit Freuden vomhauſt. Giege in der Hutten der Gerech

alem,  ten; Die Rechte des HERRN be
bhalt den Sieg.

1 6. Die Rechte des HERRN iſt

ycitf

yden, erhuhet; die Rechte des HERRN
behalt den Sieg.

hahr.l nn. Jch werde nicht ſterben, ſon

dern leben, und des HERRN
Werck verkundtgen

i3. Der HEnRR uchtiget wich
wohl: aber er giebt mich dem
Tode nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich da hinem
gehe, und dem HERRM dancle.

20. Das iſt das Thor des
HERRN: die Geiechten werden
da htuei achen.

2i. Ich dancke dir, daß du mich
demuüthigeſt, und hilfeſt mu.

22. Deu Stein, dendee Bauleute
verworfen, iſt zum Eckſtentnorden.

23. Das iſt vom HEgenm ge—
ſchehen, und iſt ein Wunder vor
unſern Augen.

24. Dieß iſt der Tag, den der
HErRR macher; laſſet uns freuen
und frolich drinnen ſeyn.

r5. O HEmN hilf, o HCAR,
laß wohl gelinagen!26. Gelobet ſen, der da kommt
m Namen des H ERRMP: wir ſeg
nen euch, die ihr vom Hauſe des
HERRN ſeod.

27. Der HERR iſt Gott, der
uns erleuchtet. Schmucket das
Feſt mit Mayen, bis an die Hör
ner des Altars.

28. Du biſt mein Gott, und ich
daucke dir; mein Gott, ich will
dich preiſen.

29 Daucket dem HERRN, deun
er iſt freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
Der 119. Pſalm.coobl denen, die ohne WandelJ— wandelu.

Jleben, die im Geſetz des
2. Wohl denen, die ſeine Zeug—

niſſe haben: die ihn, von gantzem
Hertzen ſuchen.

z. Denn welche auf ſeinen We—
gen wandeln, die thun kein llebels.

4. Du haſt geboten, fleißig zu
halten detus Befehle.

5. O daß mein Leben deiue
Rechte mit gautzem Ernſt hielte!

6. Wenn ich ſchaue allein auf

E zJ deine
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und Verachtung; deun ich halte

Wort.
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deine Eebote, ſo werde ich nicht
iu Schauden.

7 Jch oo icke dir von rechtem
Hertzen, daß du mich lehreſt die
Rechte deiner Serechtigkett.

8. Deine Rechie weli ich halten;
verlaß taich nininermehr.

9. Wio werd ein runaling ſeinen
Wen unſirafieh gehen? Weun er
ſich bat nach deinen Worten.

10 Jch ſuche dich von gautzem
Hertzen; laß mich unicht fehlen
deinen Gebote

11. Jch lehalte dein Wort in
mein; »4 ttet, auf daß ich nichtwider daß ſ' lae.

i2. Gelate iesq du HErr; leh
r mich dene Fiechte.

i3. Jh vtllutt meinen Lippen er—
zehlen Ue Necrhte deines Mundes.

14. Jelr freue mich des Weges
deinen Zevaniſſe, als uber allerley
Reicht im—.

15. Ich rede was du befohlen haſt,
und ſchaue auf deine Wege.

16. Ach habe TLuſt zu deinen
Rechten und vergeſſe derner Wor
te nicht.

17 Thue wohl deinem Knecht,
daß ich lebe uind dein Wort halte.

i8. O fne mir die Augen, daß ich
ſehe die Wunder an deinem Geſetz.

i9. Jch bin ein Gaſt auf Erden
verbirge deine Gebote nicht vor
mir

20. Meine Seele iſt zermalmet
fur Verlangen nach deinen Rech—
ten allereit

21. Du ſchilteſt die Stoltzen; ver-
flucht ſind, die deiner Gebote fehlen.

22 Wende von mir Schmach
deine Zeuanuiſſe.

23. Er ſitzen auch die Furſten,
und reden wider mich; aber dein
Knecht redet von deinen Rechten.

24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind meine Rathsleute.

25. Meine Seele liegt im Stau—
be; erquicke mich nach deinem

26. Jch erzehle meine Wege

und du erhoreſt mich; lehre mich
deine Rechte.26. Unterweiſe mich den Wez

deiner Befehle, ſo will ich reden
von deinen Wundern.
28. Jch grame mich, daß mir.
das Hertz verſchmachtet:; ſtarckt
mich nach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und wonune mir dein Geſth.

zo. Jch hibe den Wea der Wahrz
heit erwahlet; deine Rechte habt
ich vor mich geſtellet.

zt. Jch hange an deinen Zeunt
niſſen, HERR, laß ſuich nicht ij
Schanden werden.

3z2. Wenn du mein Hetz troſteſt,
ſo laufe ich den Wea deiner Gebote.

33. Zeigs mir, HERR, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahrt
bis ans Eunde.

34. Unterweiſe mich, daß ich bt
wahre dein Geſetz, und halte er
von gauitzem Hertzen.

z5. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
darzu.

36. Neige mein Hertz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht jum Geitz.

37. Wende meint Augen ab,
daß fie nicht ſehen nach unnuter
Lehre; iondern erquicke mich aut
deinem Wege.

z8. Laß deinen Knecht dein Ge—
bot feſtiglich fur dein Wort hal—
ten, daß ich dich furchtt.z9. Wende von mir dit Sehmach,
die ich ſcheue: denn deine Rechte

ſind lieblich.40. Githe, ich begehre deiner
Befehle; erquicke mich mit driner

Gerechltigkeit.au. HERR laß mir deine Gnade
wiederfahren, deine Hulfe nath

deinem Wort.42. Daß ich antworten mone
meinem Laſterer, denn ich verlaſe

43. Und nimm ja nicht von meimich anf dein Wort.

heit;
nem Munde das Wort der Wahr
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heit; denn ich hoffe auf deine auf, dir zu dancken fur die Rechte
Rechte.

44. Ich will dein Geſetz halten
allewege immer und ewiglich.

45. Und ich wandele frolich;
denn ich ſuche deine Befehle.

46. Jch rede von deinen Zeug—
niſſen vor Königen, und ſchame

nuch nicht.
47. Und habe Luſt an deinen

Gehoten, und ſind mir lieb.
48. Und hebe meine Haunde auf

zu deinen Gebbten, die mir lieb
ſiud, und rede von deinen Rechten.

49 Gedencke deinem Knecht an
dem Wort, auf welches du mich
luſeſt hoffen.

5o. Das iſt mein Troſt in mei
nem Elende; denn dein Wort er—
quicket mich.

zi. Die Stoltzen haben ihren
Spott an mir; dennoch weiche
ich nicht von deinem Geſetze.

z2. HERR, wenn ich gedencke,
wie du von der Welt her gerichtet
haſt, ſo werde ich getroſtet.

z3. Ich bin entbrannt uber die
Gottloſen, die dein Geſetz ver—
laſſen.

54. Deine Rechte ſind mein Lied
in Hauſe meiner Wallfahrt.

z3. HERR, ich gedencke des
Nachts an deinen Namen, und
halte dein Geſetz.

56. Das iſt mein Schatz, daß
ih deine Befehle halte.

57 Jch habe geſagt: HErr, dasſoll mein Erhe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.
zu. Jch flehe vor deinem Ange—

ſicht von gantzem Hertzen: ſey mir

gnadig nach deinem Wort.
zo Jch betrachte meine Wege.

und kehre meine Fuſſe zu deinen
Zeugnifſen.

so. Jch eile, und ſaume mich
nicht, zu halten deine Gebote.

ör. Der Gottloſen Rorte berau
bet mich; aber ich vergeſſe dei
nes Geietzes nicht.

62. Zu Mitternacht ſtebe ich

deiner Gerechtigkeit.
Gz. Jch halte mich zu denen, dic
dich furchten, und deine Befehle
halten.

64. HErr, die Erde iſt voll dei—
ier Gute; lehre mich deine Rechte—

65. Du thuſt Gutes deinem
Kuechte, HErr, nach deinem Wort.

56 Lehie mich heilſame Sitten
und Erkenntniß; deun ich glaube
detnen Geboten.

67. Ehe ich gedemuthiget ward,
irrete ich; nun aber halte ich dein
Gebot.

68. Du biſt gutig und freund—
ich; lehre mich deine Rechte.

69. Die Stoltzen erdichten Lu—
gen uber mich: ich aber halte von
gantem Hertzen deine Befehle—

70. Jhr Hertz iſt dicke wie
Schmeer:; ich aber habe Luſt au
deinem Geſetze.

71. Es iſt mir lieb, daß du mich
gedemuthiaet haſt, daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes
ſt mir lieber, denn viel tauſend
Stuck Gold und Silber.

73. Deine Hand hat mich ge—
macht und bereitet, unterweiſe
mich, daß ich deine Gebote lerne.

74. Die dich furchten, ſehon
mich, und freuen ſich; denn ich
yoffe auf dein Wort.

75 HERR, ich weiß, daß deine
Gerichte gerecht ſind, und haſt
mich treulich gedemuthiget.

76. Deine Gnade muſſe mein
Troſt ſeyn, wie du deinem Knecht
zugeſaget haſt.

77. Laß mir deine Barmhertzig
keit wiederfahren, daß ich lebe; deü
ich habe Luſt zu deinem Geſetze.

78. Ach, daß die Stoltzen mu—
ſten zu Schanden werden, die mich
mit Lugen niederdrucken! ich aber
rede von deinem Beſehl.

79. Ach, daß ſich muſten zu mir
halten, die dich furchten, und dei—
ue Zeugtziſſe kennen!

E4 10. Mein

S

—s*
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80. Mein Hertz bleibe recht-—

ſchaffen in deinenRechten, daß ich
nicht zu Schanden werde

gzi. Meine Seele verlanget nach
deinem Heil; ich hoffe auf dein
Wort.

82. Meine Augen ſehuen ſich
nach deinem Worte, und ſagen:
Wenn troſteſt du mich?

33. Denn ich bin wie eine Haut
im Rauch: deine Rechte vergeſſe
ich nicht.

34. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn wilt du Gericht
halten uber meine Verfolger?

35. Die Stoltzen graben mir
Gruben, die nicht ſind nach dei—
nem Geſet.

86. Deine Gebote ſind eitel
Wahrheit. Sie verfolgen mich
mit Lugen; hilf mir.

37. Sie haben mich ſchior um—
bracht auf Erden; ich aber verlaſ—
ſe deine Befehle nicht.

ss. Erquicke mich durch deine
Gnade, daß ich halte die Zeug—
niſſe deines Mundes.

so. Herr, dein Wort bleibet ewi
glich, ſo weit der Himmel iſt.

9o. Deine Wahrheit wahret fur
und fur. Du haſt die Erde zuge
richtet, und ſie bleibet ſtehet.
9n. Es blelbet taglich nach dei
nem Worte, denn es muß dir
alles dienen.

92. Wo dein Geſetz nicht mein
Droſt geweſen ware, ſo ware ich
vergangen in meinem SElende.

93. Jch will deine Befehle nim
mermehr vergeſſen; deun du er—
quickeſt mich damit.

94. Ich bin dein, hilf mir; denn
ich ſuche deine Befehle—

s5. Die Gottloſen warten auf
mich, daß ſie mich umbringen; ich
aber mercke auf deine Zeugniſſe.

ysz. Ich hube alles Dings ein En
de geſehen, aber dein Gebot wahret.

97. Wie hab ich dein Geſetz ſo
lieb; taglich rede ich davon.

98. Du mucheſt mich mit deinem

Gebote weiſer, denn meine Feinde
ſind; denu es iſt ewiglich mein
Schatz.

y2. Jch bin gelehrter, denn alle
meine Lehrer; denn deine Zeug—
niſſe ſind meine Rede.

100. Jch bin, kluger, denn die Al
ten; denn ich halte deine Befehle.

ion. Jch wehre meinem Fußs alle
boſe Wege, daß ich dein Wort.
halte.

ior Jch weiche nicht von deinen
Rechten: denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinem
Munde ſuſſer denn Honig.

104. Dein Wort machet mich
klug; darum haſſe ich alle falſche
Wege.

io5. Dein Wort iſt meines Fuf
ſes Leuchte, und ein Licht auf
meinem Wege—

106. Jch ſchwore, und wills hal
ten, daß ich die Rechte deiner Ge
rechtigkeit halten will.

107. Jch bin ſehr gedemuthi-
get, HERR, erquicke mich uach
deinem Wort.

ios. Laß dir gefallen, Herr, das
willige Opfer meines Mundes;
und lehre mich deine Rechte.

109. Ich trage meine Seele im
mer in meinen Handen; und ich
vergeſfe deines Geſetzes nicht.

i10. Die Gottloſen legen mir
Stricke, ich aber irre nicht von
deinem Befehl.tiu. Deine Zeugniſſe find mein

ewiges Erbe; denn ſie ſind mei—
nes Hertzens Wonne.

iiz2. Jch neige mein Hertz ju
thun nach deinen Rechten imuer
und ewiglich.
Ditz. Jch baſfe die Flattergeiſter,
und liebe dein Geſetz.114. Du biſt mein Schirm und
Schild, ich hofft auf dein Wort.

uiz. Weichet von mir, ihr Bor—
haftigen; ich will halten die Gt
bote meines Gottes.

tis. Ernalte much durch dein
Wort, daü ich lebe, und laß mich

nicht
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nicht zu Schanden werden uber
meiner Hoffnung.

uy7. Starcke mich, daß ich geneſe:;
ſo will ich ſtets meine Luſt haben
an deinen Rechten.

iiz. Du zertritteſt alle, die dei—
ner Rechte ſehlen; denn ihre
Trugereh iſt eitel Lugen.

ug. Du wirfeſt alle Gottloſe auf
Erden weg wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zrugniſſe.

120. Ich fürchte mich vor dir, 1
daß mit die Haut ſchauert, und
gutſetze mich vor deinen Rechten.

ii. Ich halte uber dem Recht
und Gerechtigkeit; ubercieb nuch
nicht deuen, die mir wollen Ge—
walt thun.

u2r. Vertritt du deinen Knecht,
und troſte ihn, dal mir die Stol—
zen uicht Gewalt thun.

izz. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heil; und nach dem
Worte deiner Gerechtigkeit.

ir4. Handele mit deinem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

irg. Ich bin dein Knecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeugnune.

u6. Es iſt Zeit, daß der HERR
darju thue; ſie haben dein Geſetz

rriſſen.
u7. Darum liebe ich dein Gebot

uber Gold und uber fein Gold.

ns. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal—
ſchen Weg.

i29. Deine Zeugniſſe ſind wun—
derbarlich; darum halt ſie meine
Geele.

izo. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet
klug die Einfaltigen.

izi. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deine Gebote, denn
mich verlanget darngch.

iz. Wende dich zu mir, und
ſey mir enadig, wie du pflege
zu thun danen, die deinen Na
men lichen.

133. Laß meinen Gaung dewiß
ſeyn in deinem Wort: und laß kein
Uurecht über mich herrſchen.

iz4. Erloſe nuch von der Meu—
ſchen Fiuevel; ſo will ich halten
deine Befehle.

135. Laß dein Antlitz leuchten
luber demen Knecht, und lehre
mich deiue Rechte.

iz6. Meine Augen flieſſen mit
Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

hal.137. HERR, du biſt gerecht,
und dein Wort iſt recht.

138. Du quſt die Zeuaniſſe dei—
ner Gerechtigkeit, und die Wahr—
heit hart geboten.

izo. IJch habe mich ſchier zu tode
geeifert, daß meine Widerſacher
deiner Worte vergeſen.

140. Dein Wort iſt wohl gelau—
tert, und dein Knecht hat es lieb.

i41. Jch bin gering und verach—
tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Pefehls.142. Deine Gerechtigkeit iſt eine
ewige Gerechtigteit, und dein Ge—

ſetz iſt Wahrheit.m1qz. Angſt und Noth haben mich
troffen; ich habe aber Luſt an dei

nen Geboten.
144. Die Gerechtigkeit deiner

Zeugnuiſſe iſt ewig; unterweiſt
zmich, ſo lebe ich.
1a4ʒ. Jch rufe von gantzem Her
tzen; erhore mich, HEAR, daß
ich deine Rechte halte.

1a6. Jch rufe zu dir, hilf mitr,
daß ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch komme fruh und ſchreye:
auf dein Wort hoffe ich.

1as. Jch wache fruhe auf, daß
ich rede von deinem Wort.

i49. Hore meine Stimme nach
deiner Gnade: HERR, erquicke
mich nach deitzen Rechten.

i50. Meiue boohaftigen Verfol
ger wollen mir iu; und ſind ferne

ſt von deinem Geſetz.
izn. HERR, du biſt nahe, undſdeine Gebote ſind eitel Wahrhrit.

DWEi rza. Zuvde
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152. Zuvor weiß ich aber, daß du
deine Zeugniſſe ewiglich gegrun—
det haſt.

t53. Siehe mein Cleud, und er—
rette mich; hilf mir aus, denn
ich vergeſſe demes Geſetzes nicht.

154. Fuhre metne Sachen uund
erloſe mich; erquicke mich durch
dein Wort.

i55 Das Heil iſt ferne von den
Gottloſen; denn ſie achten deine
Rechte nicht.

156. HERR, deine Baumhertzig
keit iſt aroß; erquicke mich nach
deinen Rechten.

157 Meiner Verfolger und Wi—
derſacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von deinen Zenguinen.

i58. Jch ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Siehe, ich liebe deine Be—
fehle; HErr, erquicke mich nach
deiner Gnade.

iso. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit;: alle Rechte deiner Ge—
rechtigkeit wahren ewiglich.

ii. Die Furſten verfolgen mich
ohn Urſach, und mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

162 Jch freue mich uber deinem
Wort, wie einer, der eine groffe
Beute krieget,

1sz. Lugen bin ich gram, und
habe Greuel daran; aber dein Ge—
fetz hab ich lieb.

164. Jch lobe dich des Tages
ſiebenmal, um der Rechte willen
deiner Gerechtigkeit

165. Groſſen Frieden haben, die
dein Geſetz lieben, und werden
nicht ſtraucheln.
 166. HERR, ich warte auf deinHeil, und thue nach deinen Ge—
boten.

167. Meine Seele halt deine
Zeuaniſſe, und liebet ſie faſt.

168. Jch halte deine Befehle,
und deine Zeugniſſe; denn alle
meine Weage ſind vor dir.
169. HERR, laß meine Klage

vor dich kommen; unterweiſe uich
nach deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen; errette mich nach dei—

nem Wort.
i7iu. Meine Lippen ſollen loben,

wenn du mich deine Rechte lehreſt.

172 Meine Zunge ſoll ihr Geſprach haben von deinem Wort;
denun alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand bey
ſtehen; denn ich habe erwahlet
deine Befehle.i74. HErr, mich verlauget uuch

deinent Heil, und habe kuſt an
deinem Geſetz.

175. Laß meiue Seele leben, daß
ſie dich lobe, und deine Rechte
mir helfen.

r76. Jch bin wie ein verirret und
verlohren Schaaf; ſuche deinen
Knecht: denn ich vergeſſt deiner
Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Sch rufe zu dem HErrn in mei—
J ner Noth, und er erhoret mich.

2. HERR, errette meine Seele
von den Lugen-Maulern, und von
den falſchen Zungen.z. Was kan dir die falſche zunge

thun? und was kan ſie ausrichten?
4. Gie iſt wie ſcharfe Pftilt ei

nes Starcken, wie Feuer in Wa—
choldern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meiech; ich muß
wohnen unter den Hutten Kedar.

6. Es wird meiner Seele langt
zu wohnen bey denen, die den
Frieden haſſen.

7. Jch halte Friede. Aber wenn
ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der 121. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Sch hebe meine Augen auf ju
J den Bergen, von welchen mir
Hulfe kommt.

r

2. Meine Hulfe kommt vom
HErrn, der Himmel und Erden
gemacht hat.

z. Et
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2. Er wird deinen Fuß necht glei—

ten laſſen, und der dich behutet,
ſchlaet nicht

4. Siehe der Huter Jſrgel ſchla
fet noch ſchlummert nicht.

2. Giehe, wie die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her—
ren ſehen; wie die Augen der
Magd auf die Hande threr Frauen.
Alſo ſehen uuſere Augen auf den5. Der HERR behutet dich; der HeRRN uuſern Gott, bis er uns

HERR iſt dein Schatten uber dei- gnadig werde.
ger techten Hand.

a. Daß dich des Tages die Son-
ne nicht ſteche, noch der Mond
des Nachts.
7. Der HERRbehute dich vor al
lem Ueben, er bebutet deine Seele.
8. Der HERR behüte deruen

Ausgang und Eingung von nun an
his in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
i. Ein Lied Davids im hohern Chor.
Qch freue mich deß, das mir ge
H redet iſt, daß wir weiden ins
Haus des HERRN aehen.
*2. Und daß unſere Fuffe werden
ſtehen in deinen Thoren, Jeru
ſalem.

z. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

4. Da die Stamme hinaufgehen
ſollen, nemlich die Stamme des
HERRN, iu predigen dem Voicke
Jſrael, iu daucken dem Namen
des HERRN.

Denn daſelbſt ſitzen die Stuh—
le zum Gericht, die Stuhle des
Hauſes Davids.

s. Wunſchet Jernſalem Gluck.
Es muſſe wohli.gehen denen, die
dich lieben.
J. Es muſſe Friede ſeyn inwen—
dig in deinen Mauren, und Gluck
in deinen Pallaſten.
8. Um meiner Bruder und
Freunde willen will ich dir Friede
wunſchen.

9. Um des Hauſes willen des
HERRN, unſers Gottes, will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

GSech hebe meine Augen auf zu
V dir, der du im Himmel ſttzeſt.

z. Sen uns anadig, HERR, ſen
uns gnadig; denn wir ſind ſehr
voll Verachtung.

a. Sehr voll iſt unſere Seele der
Stolten Spott, und der Hoffar—
tigen Verachtung.

Der 124. Pſalm
i. Ein Lied Darins im hohern Chor.
ojao der HERR nicht bey uus

ware, ſo ſage Aſtael,
2. Wo der HENR nicht key unsware, wenn die Menſchen ſich wi

der uns ſetzen;
z. So verſchlungen fie uns lebeu—

dia, wenn ihr Zoru uber uns
ergrimmete,

4. So erſaufte une Waſſer;
Strome aiengen uber unſre Seele.

5. Es gien ien Waſſer allzu hech
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſen der HERR, daß er

uns nicht giebt zum Raube in
ihre Zahne.

7. Unſere Seele iſt entronnen,
wie ein Vogel dem Strick des
Voglers: der Sttick iſt zerriſſen
und wir ſind los.

8. unſere Hulfe ſtehet im Na—
men des HERRN, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

SJie auf den HERRN hoffen, die werden nicht fallen, ſondern
ewiglich bleiben, wie der Berg
Zion.

2. UIim Jeruſalem her ſind Berge,
und der HERR iſt um ſein Volck
her, von nun an bis in Ewigkeit.

z. Denn der Gottloſen Sceepter
wird nicht bleiben uber dem Hauf
lein der Gerechten, auf daß die
Gerechten ihre Hand nicht aus—
ſtrecken zur Ungerechtigkeit.

4 HERR

J

T
n



76 Der 125. 126. 127. 128. 129. 130. Pſalm.

4. Herr thue wohl den guten
und frommen Hertzen.

j. Die aber abweichen auf ihre
krunnue Wege wird der HERR
wegtreiben mit den Uebelthatern;
uber Friede ſey uber Jſrael.

Der i26. Pſalm.1. Ein Lied tim hohern Chor.
cylenn der HCRR die Gefauge

nen Zion erloſen wird, ſo
werden wir ſeyn wie die Trau—
mende

2. Deun wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Puhmens ſeyn Da wird man ſa—
gen unter den hevden: der y ERR
hat aroſſes an ihnen gethan.

3. Der HERR hat groſſes an uns
gethan:; deß ſind wir frolich.

4. HERR wende unſer Gefang-
niß, wie du die Waſſer gegen Mit—
tag trockueſt.

5. Die mit Thranen ſaen, wer—
den mit Freuden erndten.

6. Gie geheun hin und weinen,
und tragen edlen Saamen, und
kommen mit Freuden und brin—
gen ihre Garben.

Der 127. Pſalm.
1. Ein Lied Salomo im hohern

Chor.
jPo der Herr nicht das Haus

bauet, ſo arbeiten umſonſt,
die daran bauen. Wo der HERNR
nicht die Stadt behutet, ſo wachet
der Wachter umſonſt.

2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruh
aufſtehet, und hernach lange ſitzet,
und eſſet euer Brod mit Sorgen;
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlafend.

z. Siehe, Kinder ſind eine Gabe
bes HERRN, und Leibes-Frucht
iſt ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Haud
eines Starcken, alſo gerathen die
jungen Knaben.

5. Wohl dem der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werden
nicht zu Schanden, wenn ſie mit
thren Jeinden handeln im Chor—

Der ies. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Sjrohl dem, der den Hetrn
 furchtet, und auf ſeinen
Wegen gehet.

2 Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit. Wohl dir, du
haſt es gut

3. Dein Weib wird teyn wie ein
fruchtbarer Weinſtock um dein
Haut herum, deine ſtinder wie die
Deljweige um deiuen Liſch her.

4. Siehe, alſo wird geſennet der
Maun der den Herru furchtet

5. Der Herr wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dein Lebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin
der; Friede uber Jſrael.

Der 129. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

—Sſage Jſrael.2. Sie haben mich oft gedranget
von meiner Jugend auf; aber ſit
haben mich nicht ubermocht.

z. Die Pfluger haben auf mei—
nem KRucken geackert, und ihre
Furchen lang gerogen.4. DerHERR, der gerecht iſt, hat
der Gottloſen Seile abacthauen.

ch di5. Ach, daß muſten zu S an ei
werden, und zurucke kehren allt
die Zion gram ſind.6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
das Gras auf den Dachern, wel-
ches verdorret, ehe man es aus

rauft!7. Von welchem der Schnitier
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll.

8s. Und die voruber geheu, nicht

ſprechen: Der Segen des Herrn
ſey uber euch; wir ſegnen euch im

Namen des Herrn.
Der 1zo. Pſalm.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Jlus der Liefen rufe ich, Herr,

zu dir. 2. Htrt.



Der 130. 131. 132. 133. Pſalm.
2. HERR, hore mein Stimme

laß, deine Ohren mercken auf die
GStimme meines Flehens.
z. So du wilt, HERR, Sunde

zurechnen, HERR, wer wird be—
ſtehen?4. Denn bey dir iſt die Verge-

ihung, daß man dich furchte.
Ich harre des HERRN, meine

Geele harret, und ich hoffe auf!
ſtin Wort.Meine Seele wartet auf den

HERRN von einer Morgenwache
bin zur andern„Jſrael hoffe aufden HERRN
dem bey dem HERRNiſt die Gna
de und viel Erloſung bey ihm.

1. Und er wird Jſrael erlöſen!
aus allen ſeinen Sunden.

Der zzi. Pſalm.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.
ERR, mein Hertz iſt nicht hof
 fartig, und meine Augen ſiud!
nicht ſtoltz; und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.2. Wenn ich meine Seele nicht

ſetzete und ſtilete, ſo ward meine
Geele entwohnet, wie einer von!
ſeiner Mutter entwohnet wird.

z. Jſrael boffe auf den HERRN
bon nun an bis in Ewigkeit.

Der i32. Ptalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

ſRedencke, HERR, an David,
 und an aue ſein Leiden.

. Der dem HERRN ſchwur, und
gelobete dem Machtigen Jacobs;

J. Jch will nicht in die Hutte
meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meines Bettes legen.

4. Jch will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, und meine Augen
lieder ſchlummern.

5. Vit ich eine State finde fur
den HERRN, zur Wobnung dem
Machtigen Jacobs.

6. Giehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden
auf dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Woh—
nung gehen, und anbeten vor ſei—

nem Fußſchemel.
8. HERR nucche dich auf zu dei

ner Ruhe, du, und die Lade dei—
ner Macht.

9. Deine Prieſter laß ſich klei—
den mit Gerechtigkeit; und deine
Heiliaen ſich freuen.

10. Nimm uicht weg das Regi—
ment deities Geſalbten, um dei—
nes Knechts Davide willen.

in Der HERR hat David einen
wahren Eyd aeſchmoten; davon
wird er ſich nicht nenden: Jch
will dir auf deiue. Stuhl ſetzendie Frucht deines keibes.

12. Werden deine Kinder mei—
nen Bund halten, und mein Zeug—
niß, daß ich ſie lehien werde, ſo
ſollen auch ihre Kinder auf dei—
nem Stuhl ſinren ewialich.

iz. Denn der HERR hat Zion
erwuhlet, und hat Luſt dafelbſt
zu wohnen

i4. Dis iſt meine Ruhe ewiglich,
hie will ich wohnen, denn es ge—
falt mir wohl.

iz. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
und ihren Armen Brods genung
geben.

is. Jhre Prieſter will ich mit
Hetl kleiden, und ihre eiligen
ſollen frolich ſeyn.

17. Daſelbſt ſoll aufgehen das
Horn Davids: ich habe meinem
Geſalbien eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Fenede will ich mit
Schanoen kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeiur Kroue.

Der 133. Pſalm.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.
iehe, wie fein und lieblich

 iſis, daß Bruder eintrach—
tig bey einauder wohnen.

2. Wie der koſtliche Balſam iſt—
der vom Haupt Aaron herab
fleuft in ſeinen ganten Vart,
der herab fleußt in ſein Kleid.

z. Wit



78 Der 134. 135. 136. Pſalm.

z. Wie der Thau, der von Her—
moön berab fallt auf die Berae
Zion: denn daſelbſt verheiſſet der
HERR Segen und Leben immer
und ewiglich.

Der 134. Pſalm.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Giiehe, lobet den HERNN alle
Knechte des HERRN, die ihr

ſtehet des Nachts im Hauſe des
HERRN.2. Hebet eure Hande auf im Hei
ligthunt, und lobet den HENRN.

2. Der Hernſegne dich aus Zion,
der Himmel und Erde gemacht hat.

Der 135. Pſalm.
1. Hullelufa.Gobet den Namen des HERRon,

V lobet ihr Knechte de ERRN,
»Die ihr ſtehet im Hauſe desHERRN, in den Hofen des Hau—

ſes unſers Gottes.
3z. Lobet deu HERRN, denn der

HERngRiſſt freundlich, lobſinget ſei
nem Namen, deun er iſt lieblich.

4. Deun der HERR hat ihm Ja
eob erwahlet, Jſrael zu ſeinem Ei—
genthum.

z. Deun ich weiß, dañ der pfRR
groß iſt, und unſer HERR vor al—
len Gottern.

6. Alles, was er will, das thut
er, im Himmel, auf Erdeun, im
Meer, und in allen Tiefen.

7. Der die Wolcken läſſet auf—
gehen vom Ende der Erden, der
die Blitzen ſamt dem Regen ma—
chet; der den Wind aus heimli—
cheu Oerteru kommen laſfet.

8. Der die erſten Geburten ſchlug
in Eaypten, beyde der Menſchen
und des Viehes.

9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kommien uber dich, Egy—
ptenland, uber Pharao und alle
ſeine Knechte.

i0. Der viel Volcker ſchlug, und
todtete machtige Könige.

in. Sihon, der Amoriter Ko—
nig, und Og, den Konig zu Ba

ſatt, und alle Konigreiche in Ca
uaſin.

i2. Und gab ihr Land zum Erbe,
um Erbe teinem Volcke Jſrael.

13 HEgR dein Name wahret
ewiglich: dem Gedachtniß, ERR,
wahret fur und fur.14. Deun der HERR wird ſein
Volck richten, und ſeinen Kuech
ten gradig ſeyn.tz. Der Heyden Gotzen ſind Gil
her und Gold, von Menſchen Hal
den gemacht.

16. Sie haben Mauler und reden

nicht; ſie haben Augen, und ſe
hen nicht.17. Sie haben Ohren und horen

nicht; auch iſt kein Odem in ih—
rem Munde.is. Die ſolche machen ſind gleich

alſo; alle, die auf ſolche hoffen.
19. Das Haus Aſrael lobe den

HERRN; lobet den HERAN, ihr
vom Hauſe Aarou..20. Jhr vom Hauſe Levi lobet den

HERRNz; die ihr den HERRN
furchtet, lobet den HERRN.2r. Gelobet ſey der HERR aus

Zions, der zu Jeruſalem wohutt
Halleluja.

Der nzo. Pfalni.
ancket dem HERRN, denn er
 iſt freundlich; denn ſeine G
te wahret ewiglich.2. Dancket dem GOCd aller
Gotter; denn ſeine Gute uahtet
ewiglich.z. Dancket dem HERRN allr
Herren; deun ſeine Gute wahrtt

ewiglich.4. Der groſſe Wunder thut al
leine: denn ſeine Gute wahret
ewiglich. OH! l ordentlich

4. Der die immegemacht hat; denn ſeine Gute
wahtet ewiglich.Der die Erde aufs Waſſet

ausaebreitet hat; denn ſeine Gu—

te wahret ewiglich.Der groſſe Lichter gemacht hati
ichdenn ſeine Gute wahret ewig i

1J



Der 136. 137. 138. Pſalm. 79

s. Die Sonne dem Tag vorzu—
fehen; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen; deun ſeine
bute wahret ewiglich.

io. Der Eaypten ſchlug an ihren
etſten Geburten; deunn ſeine Gute
wahret ewialich

uu. llnd fuhrete Jſrael heraus
denn ſeine Gute wahret ewiglich

i2. Durch machtige Hand, und
ausaerecktem Arm; denn ſeine Gu—
te wahret ewiglich.

iz. Der das Schilfineer theilete
in zwey Thetle; denn ſeine Gute
wahret ewunlich.

14 Und ließ Jſrael durch hin
gerhen; denn ſeine Gute wahret
cwiglich.

iz. Der Pharao und ſein Heer
ins Schilfmeer ſtietß; deun ſeine
Gute wahret ewiglich.

i6 Der ſein Voltk fuhrete durch
die Wuſte; denn ſeine Güte wah—
tet ewiglich.

i7. Der groſſe Konige ſchlug:
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

ig. Und erwurgete machtige Koni
ge; deñ ſeine Gute wahret ewialich.

19. Sibon, der Amoriter Kontg;
denun ſeine Gute wahret ewirlich.

260. lind Oa, den Konig iu Baſan;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

21. Und gab ihr Laud zum Erbe;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

. Zum Erbe ſeinem Knechte
Jſrael; denn ſeine Gute wahret
twiglich.

z3. Denn er gedachte an uns, da
wir untergedruckt waren; denn
ſeine Gute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe
giebt; denn ſeine Gute wahret
twiglich.

26. Danucket dem GOcC vom
Himmel; denn ſeine Cute wahret
ewiglich.

Der 137. Pſalm.
Nln den Waſſern zu Babel ſaſſen

wir und weineten, wenn wir
an Zion gedachten.

2. Uaſere Harfen hiengen wir au
die Weyden, die drinnen ſind

3. Denn daſelbſt hieſſen uns ſin—
gen, die uns geſangen hieiten, und
in unſerm Heulen frolich ſeyn: Lie
ber, ſinget uns ein Lied von Zion.

4. Wie ſolten wir des RRN
Lied ſingen im fremden Lande?

5Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,ſo werde meiner Rechten vergeſten.

6. Meine Zunge müſſfe au meinagen
Gaumen kleben, wo ich dein nicht
gedencke; wo ich nicht laſſe Jeru—
ſalem meine hochſie Frende ſenn.

7. HCRR, gedencke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, bis auf
ihren Boden.

8. Du verſtorte Tochter Babel,
wohl dem, der dir vergelte, wie
du uns agethan haſt.

8. Wohl denm, der deine junge
Kinder nimmt, und zerſchmettert
ſie an den Stein.

Der 138. Pſalm.
1. Davids.

Qch dancke dir von aantzem Her—
D ken; vor den Gottern will
ich dir lobſingen.

2. Jch will anbeten zu deinem
heiligen Tempel, und deinem Na—
men daucken, um deine Gute und
Treue; denn du haſt deinen Na—
menuber alles herrlich gemacht,
durch dein Wort.

z. Wenn ich dich anruft, ſo er—
hore mich, und gieb meiner See—
len groſſe Kraft.

4. Es dancken dir, HERR, alle
Köniae auf Erden, daß ſie horen
das Wort deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen
des HERRN, daß die Ehre des
HERNRN groß ſey.6 Denn der HERR iſt hoch, und
ſiehet auf das Ntedrige, und ken
net den Stoltzen von ferne.

7. Wenu



80
Der 138. 139. 140. Pſalm.

7. Wenn ich mitten in der Anaſt
wandele, ſo erquickeſt du mich,
und ſtreckeſt deine Hand uber den
Zorn meiner Feinde, und hilfeſt
mir mit deiner Rechten.

3. Der Herr wirds ein Ende ma—
chen um meinetwillen. Herr, deine
Gute iſt ewig, das Werck deiner
Hande wolleſt du nicht laſſen.

Der i39 Pſalm.
1. Ein Yſalm Davids, vorzuſingen.
MER R, du erforſcheſt mich,

und kenneſt mich.
2. Jch ſitze oder ſtebhe auf, ſo

weiſſeſt du es, du verſteheſt meine
Gedaucken von ferne.

2. Jch gehe oder liege, ſo biſt
du um mich, und ſieheſt alle mei
ne Wege.

4. Denn, ſiehe, es iſt kein Wort
auf meiner Zunge, das du, Herr,
nicht alles wiſſeſt.

z. Dun ſchaffeſt es, was ich vor,
oder hernach thne, und halteſt
deine Hand über mir.

6. Solches Erkentniß iſt mir zu
wunderlich und zu hoch, ich kans
nicht begreiffen.

7 Wo ſoll ich hingehen vor dei—
nem Geiſt, und wo ſoll ich hin flie
hen vor deinem Angeſicht?

z Fuhre ichgen Himmel; ſo biſt
du da. Bettete ich mir in die
Holle; ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Flugel der Mor—
geurothe, und bliebe am auſſer—

ſten Meer;;o. So wurde mich doch deine
Hand daſelbſt fuhren, und deine

lten.
ich: Finſterniß mo
n; ſo muß die Nacht
mich ſeyn.
ch Finſterniß ni
ir, und die Na
r Tag. Finſterniß

cht.
haſt meine Nierei
lt; du wareſt uber
rleibe.

ich wunderharlich gemachet bin; St
vunderbarlich ſind deine Wercke, uun

und das erkeunet meine Seele wohl. am
15. Es war dir mein Gebeine 7

ticht verholen, da ich im Verbor- biſt
genen aemacht ward, da ich gebil- die
det ward unten in der Erde.

i6. Deine Auaen ſahen mich, du Hu
ch noch unbereitet ward, und wa jur
ren alle Tige auf dein Buch ge 9
ſcheieben, die noch werden ſolten, ne
und derſelben keiner da war. Mi—

17. Aber wie koſtlich ſind vormit, ſich

GOTT, deitie Gedaucken? Wie n
ſt ihr eine ſo aroſſe Summa? Fei

is. Solte ich ſie ertehlen, ſo wut  ren
de ihrer mehr ſeyn, denn des San u
des. Wenn ich aufwache, bin ich ſch

noch ben dir. ind9. Ach Gott, daß du todteſt die mei
Gottloſen; und die Blutgierigen
von mir weichen mußten. GBli

20. Denn ſie reden von dir lar vel
ſterlich, und deine Feinde erheben geſt

ſich ohne Urſach. tz2i. Ich haſſe ja, HERR, die dich win
haſſen, und verdreuht mich auf Arn
ſie, daß ſie ſich wider dich ſetzen. u22. Ich haſſe ſie in rechtem Eruſt, dein

darunt ſind ſie mir feind. Fro

—DDDund erfahre, wie ichs meyne. 1.
24. Und ſiehe, ob ich auf botin G

Wege bin, und leite mich aufewi

gem Wege. me,Der 140. Pſalm. 2.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen. nugt
ſErrette mich, HERR, von den, meit

vboſen Meuſchen, behute mich Abe

un
J tHertzen, und taalich Krieg erregen.

cht 4.Gie ſcharfen ihre Zunge, wie elwe
cht eine Schlauge Ottern-Giftit wuf

unter ihren Lippen, Sela daß5. Bewahre nuch, Her, vor du hne
l

Hand der Gottloſen, 5.
vor den freveln Leute freu

nen Gang gedencken u vird
Mt

e dir daruber, daß 6 Die Hoffartigen



Stricke, und breiten mir Seile aus ich bete ſtets,

Der ri40 ar- 142. 143. Pſalm. 81
daß ſie mir nicht

zum Netze, und ſtellen mir Fallen Schaden thun.
am Weg, Sela.

JIJch aber ſage zum Herrn: Du
biſt mein Gott? Herr, vernimm
die Stimme meines Flehens.

1. Herr, Herr, meiue ſtarckt
Hulfe: du beſchirmeſt mein Haupr
ziur Zeit des Streits.

h. Herr, laß dem Gottloſen ſei—
ne Brgierde nicht; ſtarcke ſeiner
Nuthwillen nicht, ſie möchteir
ſicht erheben, Sela.

io. Das Ungluck, davon meint
Feinde rathſchlagen, muſfe auf ib
ren Kopf fallen.

u. Er wird Strahlen uber ſit
ſautten, er wird ſie mit Feuer tief
in die Erde ſchlagen, daß ſie nim
mer nicht aufſtehen.

it. Ein boſes Maul wird kein
Gluck haben auf Erden; Ein fre
vel boſer Menſch wird verijagt und
zeſturtzet werden.

iz. Deun ich weiß, daß der Heri
wird des Elenden Sache und der
lrmen Recht ausfuhren.
u4 Auch werden die Gerechten

einem Namen dancken, und die
ſtommen werden vor deinem Au—
eſichte bleiben.Der i4gr. Pſalm.

1. Ein Pſalm Davids.
Ferr, ich rufe zu dir, eile zu

mir, vernimm meine Stim—
ſe, wenn ich dich anrufe.
2. Mein Gebet muſſe vor dir
igen, wie ein Rauch-Opfer,
einer Haude Aufheben, wie ein
bend-Opfer.
z. Herr, behüte meinen Mund,
id bewahre meine Lippen.
4 Neige mein Hertz unicht auf
vas Boſes, ein gottlos Weſen
ſuhren mit den Uebelthatern,
zich nicht eſſe von dem, was
ien geliebet.
5. Der Gerechte ſchlage mich
undlich, und ſtrafe mich, das
ed mir ſo wohl thun, als ein
ilſam auf meinem Haupt; denn

6 Jhhe Lehrer muſſen aeſturtzet
werden uber einen Fels: ſo wird
man denn meine Lehre horen, daß
ſie lieblich ſeh.

7 Unſere Gebeine ſind zerſtreuet
pis zur Holle, wie einer das Land
ierreiſſet und zerwuhlet.

s. Denn auf dich, Herr, Herr,
ſehen meine Augen, ich traue auf
dich, verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahre wich vor dem Stri—
cke, den ſie mir geleget haben, und
»or der Falle der Uebelthater

io. Die Gottloſen muſſen in ihr
tgen Netze fallen mit einander:

Ich aber immer voruber gehen.
Der ta2. Pſalm.

1. Eine Unterweiſung Davids zu
eten, da er in der Hole war.
Tch ſchrene zum Herrn mit mei
ner Stimme; ich flehe dem
Heirn mit meiner Stimme.

z. Jch ſchutte meine Rede vor
hm aus, und zeige an vor ihm in
neiner Noth.

4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
ſt, ſo nimmſt du dich meiner an:
ie legen mir Stricke auf dem We—
e, da ich aufgehe.
5. Schaue zur Rechten, und ſie—

e, da will mich niemand fenuen;
ch kan nicht entflienen, niemand
immt ſich meiner Seelen an.
6. Herr, zu dir ſchreye ich, und ſa—

e: Du biſt meine Zuverſicht, mein
Theil im Launde der Lebendigen.

7 Nercke auf meine Klage, denn
ch werde ſehr geplaget. Errette
mich von meinen Verſolgern, denn
e ſind mir zu machtig
g Fuhre meine Seele aus dem

ſercker, daß ich dancke deinem
Namen. Die Gerechten werden
ich zu mir ſammlen, wenn du mir
wobl thuſt.

Der 143. Pſalm.
1. Ein Pſalm Davids.

cAerr, erhore mein Gebet, ver—
 nimm mein Jlehen um deiner

Wahr



ga Der 143. 144. 145. Pſalm.
Wahtheit willen; erhore mich um
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Kuechte, denn vor dir iſt
kein Lebendiger gerecht.

3 Deunn der Feind verfolget mei—
ne Seele, und zerſchlagt mein Leben
zu Boden, er leget mich ins Finſte—
re, wie die Todten in der Welt.

a. Und mein Geiſt iſt in mir ge—
ängſtet; mein Hertz iſt mir in mei—
nem Leibe verzehret.

5. Jch gedencke an die vorigen
Zeren, ich rede von allen deinen
Thaten, und ſage von den Wer
cken deiner Hande.

6. Ich breite meine Haude aur
zu dir: meine Seele durſtet nad
dir, wie ein dürres Land, Sela.

7. Herr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet; verbirge dein Antlik
nicht vor mir, daß ich nicht aleich
werde denen, die in die Grube fahren

3.Laß mich fruhe horen deineßna
de, denn ich hoffe auf dich; thue
mir kund den Wea darauf ich gehen
ſoll, denn mich verlanget nach dir

9. Errette mich, mein Gott, von
meinen Feinden, zu dir habe ich
Zuflucht.1o Lehre mich thun nach deinem

Wohlgefallen, denn du biſt mein
Gott; dein auter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.

ti Herr, erquicke mich, um dei
nes Namens willen; fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtiakeit willen.

12. Und verſtohre meine Feinde
um deitner Gute willen; und brin
ge um alle die meine Seele angſten
denn ich bin dein Knecht.

Der 144 Pſalm.
1Ein Pſalm Davids.Gelobet ſey der Herr, mein Hort

der meine Hande lehret ſtrei
ten, und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine Burg
mein Schutz und mein Erretter
mein Schild auf den ich traue, de
mein Volck unter mich. zwingt.

3Herr, was iſt derMenſch, daß du
dich ſein ſo anniſt? und des Men
ſchen Kind, daß du ihn ſo achteſt?

4 Jſt doch der Meuſch gleich wie,
nichts, ſeine Zeit fahret dahin, wie
ein Schatten.

5. HERR, neige deine Himmel,
und fahre herab, taſte die Bergt

in, daß ſite rauchen.
s Laß blitzen, u. zerſtreueſie, ſcheuß

deine Strahlen und ſchrecke ſie.
7 Sende deine Hand von der

Hohe, und erloſe mich, und ertette

nich von groſſen Waſſern, von der
Hand der fremden Kinder.

8. Welcher Lehre iſt kein nute,
ind ihre Wercke ſind falſch.

9. Gott, ich will dir ein neues
Lied ſingen, ich will dir ſpielen euf
dem Pſalter von zehen Saiten.

10. Der du den Koulgen Sitg
niebeſt, und erloſeſt deinen Knecht
David vom morderiſchen Schwerd
des Boſen.i. Erloſe mich auch, und ettette

nich von der Hand der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nute
und ihre Wercke ſmd falſch.

in. Daß unſere Sohne aufwachſen

in ihrer Jugend, wie diePflanzenu.
unſere Tochter, wie die ausgehaue
ne Ercker, aleichwie die Pallfte.

iz. Und unſere Kammetn vollſeyn,
die heraus geben koönnen einen Vor
rath nach dem andern; daß unſert
Schaafe tragen tauſend, und hun
dert tauſend auf unſern Darfern.

i4. Daß unſereOechſen viel erarbti
ten, daß kein Schade, kein Verluft,
tioch Klage auf unſern Gaſſen ſeh.

16. Wohl dem Volck, dem er alſe
gehet. Aber wohl demVolck, dtj

der Herr ſein Gott iſt!
Der 145. Pſalm.

1. Ein Lob Davids.Ecch will dich erhohen, mein Gotlf
J du Konig, und deinen Nanul.

„loben immer und ewiglich.2. Jch will dich taglich loben, unh

r deinen Namen ruhmen imml

lund ewiglich. roj



Der 145. 146. 147. Pſalm.
3

z. Der Herr iſt aroß und ſehr
lblich, und ſeine Groſſe iſt un—
ausſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Vercke preiſen, und von deiuer
Gewalt ſagen.

5. Jch will reden von deiner
herrlichen ſchonen Pracht, und
ion deinen Wundern.

b. Daß man foll reden von dei—
nin herrlichen Thaten, und daß
nan erzehle deine Heirlichkeit.
7. Daß man preiſe deine groſſeGu

ie, und deine Gerechtiagkeit ruhme
8. Gnadig und barmhertzig iſt der

Herr, gedultig u. von groſſer Gute.
9. Der Herr iſt allen gutig; und

erbarmet ſich aller ſeiner Wercke.
1o. Es ſollen dir dancken, Herr,

alle deine Wercke, und deine Hei—
ligen dich loben.

un. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, und von deiner
Bewalt reden.

n. Daß den Menſchen-Kindern
deine Gewalt kund werde, und die
ehrliche Pracht deines Konigreichs.

iz. Dein Reich iſt ein ewiges
Reich, und deine Herrſchaft wah—
ſit fur und fur.

un. Der Herr erhalt alle, die da
ſalen, und richtet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.

iz. Aller Augen wartet auf dich;
und du giebeſt ihnen ihre Spriſe
u ſeiner Zöit..

i6. Du thuſt deine Hand auf,
und erfulleſt alles, was lebet mit
Vohlgefallen.

in. Der Herr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Wercken.

s. Der Herr iſt nahe allen, die
ihn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anruſen.
Utg. Er thut, was die Gottes—furchtigen begehren, und boret ihr
Gehreyen, und hilft ihnen.
W. Der Herr behutet alle die
ihu lieben, und wird vertilgen al—
Je Gottloſen.

J

ai. Mein Mund ſell des Herrn
Lob ſagen: und alles Fletſch lobe
einen heiligen Namen immer uud
ewiglich.

Der 146. Pſalm.
1. Halleluſa.

Gobe den Herrn meine Seele.
2 Jch will den Herrn loben, ſo

ange ich lebe, und meinem Gott
obſingen, weil ich hie bin.
z. Verlaſſet euch nicht auf Fur—

ten, ſie ſind Meuſchen, die kon—
nen ja nicht helfen.

4. Denn des Menſchen Geiſt
muß dauon, und er muß wieder
ur Erde werden; alsdeun ſind

verlohren alle ſeine Auſchlage.
5. Wohli dem, des Hulfe der

Gott Jäcob iſt; des Hofnung auf
denn Herrn ſeinen Gott ſtehet.

6. Der Himmel, Erde, Meer und
Alles, was diinuen iſt, gemacht hat;
der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchaffet denen, ſo
Gewalt leiden: der die Hungrigen
ſpeiſet. Der Herr loſet die Ge—
fangenen.

8. Der Herr machet die Blin—
den ſehend. Der Herr richtet
auf, die niedergeſchlagen ſind.
Der Herr liebet die Gerechten.

9. Der Herr behutet die Fremd—
inge und Waiſen, und erhalt die

Witwen, und kehret zurucke den
Weg der Gottloſen.

10. Der Herr iſt Konig ewigliclt,
dein Gott, Zion, fur und fur,
Halleluna.

Der 147. Pſalm.
ſeobet den Herrn, deñ unſern Gott
S loben, das iſt ein koſtlich Ding:
ſolch Lob iſt loblich und ſchon.

2. Der Herr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen die Ver—
agten in Jſrael.

z. Er heilet die zerbroch nes
Hertzens ſiud, und verbindet ihre
Schmertzen

iennet ſie alle mit Namen.
5. Uuſer Herr iſt groß, und ven

F 2 groſſer

4. Er jehlet die Sterne, und—

1

S



9v 84 Der 147. 148. 149. Pſalm.
4 Aroſſer Kraft, und iſt unbegreiflich, halben, und die Waſſer, die oben

mie or nontorot  ſoeauu
6.DerHerr richtet auf die Elenden,/ 5. Die ſollen loben den Namen!

IN und ſtoſſet die Gottloſen zu Boden. des Herrn: denn er gebeut, ſo
»hnr 7 Singet um eiuander dem wirds ageſchaffen.

da cten verdecket, giett Regen Lobet Herrn auf Erden,

il Herrn mit Dancken, und lobet! 6. Er dalt ſie immer und ewig
J

un—n unſern Gott mit Harfen. llich; er ordnet ſie, daß ſie nicht
T

A

2222

J

s. Der den Himmel mit Wol- aunders gehen muſſen.

wachſen laſſet. s Feuer, Hagel, Schnee und
ſir auf Erden; der Gras auf Bergen'ihr Wallfiſche und alle Tiefen.

II
9. Der dem Vieh ſein Futter gibt Dampf, Sturmwinde, die ſein

J

den jungen Raben, die ihn aurufen Wort ausrichten.

J

10 Er hat vicht Luſt an der Star- 9 Berge und alle Hugel, frucht
cke des Roſſes, noch Gefalien an are Baume, und alle Cedern.
jemaundes Beinen. io. CThiere und alles Vieh, Gt

11. Der Herr hat Gefallen at urme und alle Vogel.
dJ denen, die ihn furchten; die auf ui. Jhr Konige auf Erden, un

f ſeine Gute hoffen. lle Leute, Furſten, und alle Rich
uf 12. Pretſe, Jeruſalem, den Herrn, er auf Erdeun.

ſ

lobe, Zion, deinen Gott. r2. Junglinge und Jungftauen

J

1z. Denn er macht feſte die Rie-Alte mit den Jungen.
J

gel deiner Thore, und ſegnet deine 13. Sollen loben den NRamen der

Kinder drinnen. Herrn: denn ſein Nume allein iſt
14. Er ſchaffet deinen Greutzei och; Sein Lob gehet, ſo weit

Friede, und ſattiget dich mit dem Himmel und Erde iſt.
beſten Wauitzen i4. Und er erhohet das Horn ſtin

iz. Er ſendet ſeine Rede auf Er es Volcks: alle ſeine Heiligen ſol
den: ſein Wort lauft ſchuelle. en loben, die Kinder Jſratl, das

16. Er aiebt Schnee wie Wolle Volck, das ihm dieuet, Halleluja.
er ſtreuet Reiffen wie Aſchen. Der ia9. Pſalm. 7

17 Er wirft ſeine Schloſſen wi 1. Halleluja.
Biſfen; Wer kan bleiben vor ſei Ze inget dem Herrn ein neuet
nem Froſt?  Lied, die Gemeine der Hei

18. Er ſpricht, ſo zerſchmeltzet es igen ſollen ihn loben.
er laßt ſeinen Wind wehen, ſ 2. Jſrael freue ſich deß, der ihn
thauets auf. gemacht hat; die Kinder Zion ſepen

i9. Er zieiart Jacob ſein Wort rolich uber ihrem Konige.Jſrael ſeine Sitten und Rechte. 3. Sie ſollen loben ſeinen Na

20 So thut er keinen Heyden nen im Reigen, mit Paucken und
noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte Harfen ſollen ſie thm ſpitlen.

Halleluja.
4. Denn der Herr hat Wohlgt

Der 48. Pſalm. allen an ſeinem Volck; er hult
x. Halleluja. den Elenden herrlich.Gobet ihr Hinmel den HERRN g. Die Heiligen ſollen frolich

v lobet ihn in der Hohe. ſeyn, und preiſen und ruhmet,
2. Lobet ihn, alle ſeine Engel auf ihren Lagern.lobet ihn alle ſein Heer. 6. Jhr Mund ſoll Gott erhohen
z. Lobet ihn, Sonne und Mond ind ſollen ſcharfe Schwerdter in

lober ihn, alle leuchteunde Sterne een Handen haben;4. Lobet ihu, thr Himmel allent 2. Daß ſie Rache uben unter den.
Heydenn



Der 149. 150. Pſalm. 85
Heyden, Strafe unter den Volkeru. 2. kLobet ihn itn ſeinen Thaten,

s. Jhre Konige zu binden mit lobet ihn in ſeiner gioſſen Herr—
Ketten, und ihre Edlen mit eiſer— lichkeit.
nen Feſſeln. z. Lobet ihn mit Poſaunen, lobet

9. Daß ſie ihnen thun das Recht hu mit Pſalter und Harcen!
dabon geſchrieben iſt. Solche Eb- 4 Lobet ihn mit Paucken und
te werden alle ſeine Heiligen ha. Reigen, lobet ihn mit Saiten und

ben, Halleluja. Pfeiffen.Der 150. Pſalm. 5. Lobet ihn mit hellen Cym—
i. Halleluja. bein, lobet ihn mit wohlklingen—

Pobet den HERNN in ſeinem den Cymbeln!?Heiligthum, lobet.ihn in der 6. Aullees, was Odem hat, lobe

Veſte ſeiner Macht. den Herrn, Halleluja.
Ende der Pſalmen.

Regiſter der Pfalmen.
Nach alphabetiſcher Ordnung eingerichtet.

Die Ziffer zeiget den Pſalm an.

Pſalm PſalmQi ch Herr ſtraf mich nicht 6 FFile, Gott, mich zu erretten. 70

war

2422

Erhore mich, wenn ich rufe 4Ach Herr, wie iſt meiner 3 Errette mich, Herr, von den 140
An den Waſſern zu Babel 137 rrett mirh. Aatt

Auf dich, Herr, traue ich 7 Dor 59Aus der Tiefe rufe ich 13zo Erzurne dich nicht uber die 37
MRewahre mich, Gott, denn s Es iſt von Grund metiues z6
V Bringet her dem Herru  Es ſtehe Gott auf, daß ſeine 68

—JDeee.,47
iſt ireundlich i06. 107. us 136 ſgedencke, Herr, au Dasid 132

Dancket dem Herrn, uud 105  Gelobet ſey der Herr 144
Das iſt ein koſtlich Ding zy2 Bott, der du uns verſtoſſfen 60
Das iſt mir lieb, dan der uns Gott der Herr, der Machtige 50
Der Herr erhore dich in der 20 Gott, du biſt mein Gott, 63

Der Herr iſt Konig, deß freuet 97 Gott gieb dein Gericht dem 72
Der Herr iſt Konig, darum 99 Gott, es iſt mein rechter Eruſt 108

Der Herr iſt Konig, und 93 Gott hilf mir, denn das 69
Der Herr iſt mein Hirte 2z Gott hore mein Gebet 55
Der Herr iſt mein Licht 27 Gott iſt in Juda bekannt 76
Der Herr ſprach ju meinem no Gott iſt unſere Zuverſicht 46
Die auf den Herru hoffen 125 Gott man lobet dich in der 65
Die Erde iſt des Herrn, und 24 Gott, mein Ruhm, ſchweige 109
Die Himmel erzehlen die Ehre i5 Gott, ſchweige doch nicht alſo 83
Die Thoren ſprechen in 14. 53 Gott ſey mir anadig, denn 56
Du Hirte Jſrael, hore gzo Gott ſey mir gnadig, nach gt

Gott



Regiſter.
Gott ſey uns gnadig und 671Jch will den Herrn loben za
Gott ſtehet in der Gemeine s82lIch wilt dich erhohen mein u4g
Gott, warum verſtoſſeſteun 74 Jch will ſingen von der zy
Gott, wir habens nit unſern 44 Aſrael hat dennoch Gott 73
Groß iſt der Herr, und 4. Qommt heriu laßt uns den 95
CJerr, auf dich traue ich zu J

Herr, der du biſt vormals 8; Eobe den Herrn, meine Geele,

Herr, mein 104Herr, der Konig freuet ſich 2 Lobe den Herrn, meine Seele, ich
Herr, du erforſcheſt mich

und 63, n dun gerradeit Loleden derrn, meine Stele, und 14

8wa in mir 10z
H

Herr, es ſind die Heyden in 79 gobet den Herrn alle heyden
H err Gott, deß die Rache iſt 24 Lobet den derrn, deun 147il

err Gott, du biſt unſere 90 gobet den Herrn in ſeinen 1zo
Herr Gott, mein Heyland 83 gobet den Namen des Herrn 135
Herr, hadere mit meinen 55 Lobet, ihr Himmel, den 148
Herr, hore mein Gebet 102 gobet, ihr Knechte des  iirz
Herr, hore mein Wort 5Herr, ich rufe zu dir, eie 141 Jeine Seele ilt ſtille u Gott 6r Mein Gott, mein Gott 22
Herr, ich traue auf dichHerr, Hertz iſt nicht Mein Hertz dichtet ein, feines 45
Herr, neige deine Ohren gs Mach dir/ Hert, verlanget 25
Herr, ſchaffe mir Recht “v Nicht uns, Heir, nicht ugHerr, ſtraf mich nicht in Richte mich, Gott, und 4.

Herr, unſer Herrſcher 8 (Syevd ihr denn ſtumm 38
Herr, warum tritteſt du 10 Gehy mir gnadia, Gott 57
Herr, wer wird wohnen 15 Gie haben mich oft gedranget 125
Herr, wie lauge wilt du 1z Siehe, lobet den Herrn alle 34
Hertzlich lieb hab ich dich 18 Giehe, wie fein und lieblich 133
Hilf, Herr, die Heiligen haben 12 Gie iſt feſt gegründet auf 87
Hilf mir, Gott, durch deinen 54 Singet frolich Gott, der ut
Hore, Gott, meine Stimme 64 Singet. dem Herrn ein neues kied
Hore, Gott, mein Geſchren 61 N gG9hðö. y8. i49
Hore, mein Volck, mein Geſetz 78 —on Gnade und Recht wiül noi
Horet zu, alle Volcker, mercket 49 yNarum toben die Heyden 2
cCrauchzet dem Herrn, alle 160 Was trotzeſt du denn, du z2
H Jauchiet Gott, alle Lande oo Wenn der Herz die Gefangenen n6

cch dancke dem Herrn von 9. 111 Wenn ich rufe zu dir, Herr 28zich dancke dir ron gantzem 138 Wer unter dem Schirm des 9i

Ich freue mich deß, daß mir 122 Wie der Hirſch ſchreyet nach
—ch habe mir vorgeſetzt, ich 39 Wie lieblich ſind deine J
Sch harre des Herrn, und a4o0 Wir dancken dir Gott 75
gch hebe meineugen auf iu den i Wo der Herr nicht bey ung 124
cJch hebe meine Augen auf zu dir a; Wo der Herr nicht das Haus 127
Ach preiſe dich, Herr, denn 30 Wohl dem,dem diellebertretung n
zich rufe zu dem Herrn 120 Wohl dem, der den Herru ur. uß
äſch ſchreye mit meiner Stimme 77 Wohl dem, der nicht wandelt

4tẽich ſchreye zum Herrn mit 142 Wohl denn, der ſich des
Jch trauet auf den Herrn 11 Wohl denen, die ohne iiJ

Nutzliche

S
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Nutzliche Anweifung.

Wie die Pſalmen zu denen Sonn Feſt- und
Feyertags-Evangelien, ſowohl in der Kirche, als

auch zu Hauſe, konnen geleſen oder auch
geſungen werden.

1ſdrent
Advent
zAdoent
4Advent
1Chriſt-Tag
cChriſt:-Tag
zChriſt-Tag
Gonntag nach dem Chriſt-Tag
Neu Jahr 34Gonntag nach dem Neu-Jahr 62

Heiligen drey Konigen Tag 8
rGonntag nach Ephiph.
 Gontitag nach Ephiph.
zGonntag nach Ephiph.
Sonutag nach Ephiph.
zSonutag nach Ephiph.
s Sonntag nach Ephiph.
Naria Reinigung
Geptuageſimu

Gexageſima
Eſto mihi
Jnvoeavit

Aeminiſfeert
Heuli
katare

JudienPalmarum
Naria Verkuudigung
Oſter:-Tag
Oſter:Montag
Oſter:-Dienſtag
Quaſimodogeniti
Miſericordias Domini
Jubilate
Cantate
Rogate
Himmelfahrt Chriſti

Pſalm
102 Exaudi
z0 Pfingſt-Sonntag
42 Pfingſt- Montag
24 Pfinaſt-Dienſtag

32. 68. 74

92 Trinitatis Feſt
9 Trinitatis00

g7

2

Trinitatis
Trinitatis

JohannisTag
4 Trinitatis
Maria Heimſuchung
5 Trinitatis
6 Triuitatis
7 Trintitatis
8Trinitatis
9Trinitatis
o Trinitatis
rCrinitatis
2Lrinitatis
3 Trinitatis
4Trinitatis
5Trinitatis
s Crinitatis
Michaelis Feſt
7Crinitatis
8 Trinitatis
9 Triuitatis
20 Trinitatis
u Trinitatis
2 Triunitatts
23 Trinitatis
4 Trinitatis

15 Trinttatis

24. 50

26 Trinitatis 136An Buß Faſt und Bet-Tagen, die
ſieben Buß-Pſalmien, als der 6.
32. jä. Ji. 102. 130. 14].

Anwei—

S
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Anweiſung

zum rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich.

22

Die Pſalmen Davids werden eingetheilet in

1. Bet-Pſalmen. Dauß man allein auf Gott trauen
Fur die Kirche, J.5 28. 58. 64. 71 ſoll, 4. z3. Jl. 112. iiz.

74. 77 79. 80 83. 94 1i2, 125 146. 148Wdder die Feinde der Kirche,7? ip Daß man Gottee Wort horen und
26. 27. a. 54 a6 97. 62. igi. fromm leben ſoll, 1.15. 41. 78. gi.

Wider den Pabſt und ſeine Kirche, 92. 95. o6. ioo. in ujg.10. 12. 36. 44. 55. 69. 70. 94. Daß man ſich nicht daran argern

109 l129.
ſoll, daß es den boſen Buben

um Frieden der Kirche, 6o. 86 wohl, und frommen Kindern
137. 140

Gottes ſo ubel in der Welt geht,
Um das gottliche Wort, daß uns 37. 39. as 52. 63. 73. 92. ig.

Gott daſſelbe geben und dabey Fur die Kirchen-Lehrer, na. igo.
erhalten wolle, 67. 65 119. Fur die weltliche Obrigkeit, und

Um Vergebung der Sunden, und den Haus-Stand, 2. 82. i01. iag.
daß uns Gott durch ſein Wort i127. 128. uz. taa.
und Geiſt leiten wolle, 25. 33 V. Troſt- Pfalmen.

go9. 86. 90. 130. 141. 143. Für die Kirche, daß ſie Gott er
Fur weltliche Obrigkeit, 20. 62. halten, und ihre Feinde ſturten
Wider das boſe Gewiſſen, 6 38.88. wolle, z. u. 23. 3z. 36. 46. 4.

11 Buß-Pſalmen. 76. 124 125. 126.Der 6. 32. 38 zi. io2. i3o 143. Wider die falſchen Lehret,. 10.
ul. Danck-Pſalmen. 12. 58

Fur das Wort und andere geiſtli— VI. Weiſſaguntten.
che Gaben, 34. 42. 66. i03. 1oo Von Chriſti Perſon und Amt.

122. 138. 145. 147. iio. iis.Fur leiblichen Segen, 33. 1o5. io7 Von Chriſti Leiden und Herrlich
1o8. ii4. ii6. 139. 144. 146. keit, 2. 8. 16. 21. 22. 68.

Fur Rettung der Kirche, 76. 86 Von Auesbreitung des Evangelii,

ios. tit. 116. 135. 136. 19. 40. 45. 47. jo. Ja. Jh. h.
Fur Rettung von den Tvrannen 97. 98.

und in andern Nothen, 9. 18 vil. Zeit-Pſalmen.
zo. 66. uz. Morgens, 63. 103. 130.

1w. LehrPſalmen. Mittaas, 4. 7. 29. 104. i2i.
Von Vergebung der Sunden, zi Zur Veſper, 30. 91. 104.

130.
Abends, 3. 4. 8. 127. 134. 139.

E NO E.
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